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fofcher.tehen Jahren“ gur fernere Exsenfion anhalten „ihnen auch damit wigfahtet wer⸗ 
} auch ſolches hiermit wiſsentlich in Krafft dieſes Briefs / alſo und der⸗ 


den ſolle / thun er a > 
geſtalten / daß fie Ama Kunigunda Sraupisin 7 als Engelhardiſche Tochter / und. 
ate Cheliche delbes? Erben solche Frankfurter Relationes, und) el hade een 


ſtattet in keine Wege alles bey Vermeidung Unſerer Kaͤyſerl. Ungnade / auch Verliehrung 
deſſelben Euren Drucks den mehrgemeldte Graupttzin oder ihre Erben / mit Hul und zu 
thun eines jeden Orts Obrigkeit“ wo fie dergleichen bey einem jeden finden werden / aller 


Maßen und Zeiten zu überſenden / und ſich zu beſteiſſigen ſchuldig ſeyn / daß denenſelben | 


nichts einverleibet werde / welches Uns und dem Heil. Reich noch Unſer Uhralten wahren En 


Chriſtlichen Religion oder andern guten Sitten zug een ſeh / bey Verlust dieſer Unſerer Kay. 
Freyheit / und Vermeidung einer abſonderlichen Straffe. Mit Uhrkundt dieſes Brieffs 
beſſegelt mit Unſerm Käyſerl. aufgedruckten Inſiegel / der geben iſt auf Unſerm Koͤnſgl. 
Schloß zu Prag den zwantzigſten Julii, Anno Siebenzehenhundert brey und zwantzig / 
Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im zwölfften / des Hiſpaniſchen im zwantzigſten / des Hunga⸗ 
riſchen und Boͤheimiſchen aber im dreyis henden 5 „„ 
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„ _\ __ REBLATIONIS HISTORIE Cap. l. von Kayſerl. 


Anno 174. plrten weitaus denen den In befürchten ſtehet / daß dieſelblge von feinen 


der in der Welt vorgegangen „ und bey ſchon erwehnter Trockenheit der jetztma⸗ 
ligen publicquen Welt⸗Affalren noch einige Anmerckung verdienen, Nach⸗ 
richt zu erthellen; machen auch unſerer Gewonheit nach den Anfang bey dem Kay⸗ 
ſerl. Hoff / wiewolen wir ſogleich geſtehen muſſen / daß ſelt unſerer lezten Vernal⸗ 


Kayſerin Nelation / auſſer der hoͤchſt geſegneten Niederkunfft der glorwuͤrdigſt⸗ regierenden: 
kommt mit Org, Kayſerin gar wentg veraͤnderliches zu berichten von daher eingelauffen 


g. ſehe. Aller hoͤchſt⸗ gedachte regierende Rom Kayſerin aber wurde endlich den 7 April 


Hertzogin von dero getragenen hohen Leibes Burde / welche bißher die Attentlon der ganzen 


Welt verurſachet hatte hoͤchſt glücklich entbunden / und von dem Himmel / dem 
es nach ſeinem welſeſten Rath noch nicht gefallen das Erz Hauß Oeſterreich 


ſem Tage das ganze Kayſerl. Mlniſterium / wie auch die außlaͤndiſche Herren 
Geſandten und Minifirt / ingleichen der hohe Adel in koſtbahrſter Galla bey Hoff 


| Durchlauchtigſten Ertz⸗ Hertoginnen / des Prinzens von Lothringen / des Venet 
Herrn Borrſchaffters / und der geſambten Kayſerl. Hoffſtatt / von dem Naht; 
Nuntio / Monſignor Hleronymo Grtmaldl Erz Blſchoffen von Edeſſa / in Aſſt 
Rirung 4. infulistee Herren Praͤlaten zur H. Taufe befoͤrdert / und ihm die 
Nahmen : Maria Amalia / Corolina / Ludovica / Ludmilla Anna gegeben 
wurden: die allerhoͤchſte Tauff⸗ Pathen aber waren Ihro Majeſt. die verwir⸗ 
sibre Kayſerin Amalia Wilhelmina / weſche die neugebohrne Erg, Herzogin auff 


dero Armen hielten / ſodann Se. Koͤntgl. Majeſt. von Pohlen / deren Stelle von 


des Printzens Emannelis von Savoyen Hochfuͤrſtl. Durchl. bey dieſer Ceremonte 
vertreten wurde. Verſchiedene Anſtalten. und auff die verhoffte Geburt eines 
dismalen faſt für ganz gewiß erwarteten Kayſerlichen Prinzen: genotumene. 
Reſoluttones wurden bey ſolchen Umſtaͤnden wiederum gaͤnzlich eingeſtellet / und 
Unter andern auch die projectirte Kayſerl. Reyſe nach Funne und Trieſte / inmaß⸗ 
em Se. Kayſerl. Maſeſt. ſich vielmehr den erſfen Majt nebſt den Hicaflerien. und 


5 1 der gewoͤhnlichen Hoffſtatts Suite wiederum nach Laxenburg erhuben um da. 
e Itbften des Divereiffimensg der jahrlichen Rayger⸗ Paige zu. genieſſenz wohin auch 
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Geſchichten. AUTUMNALIS CONTINUATO, | 7 
bochſt glücklich geendeten Wochen in Begleitung Sr. Majeſt. des regierenden Ae re 
Kayſers / welcher deswegen von Laxenburg nach Wien kommen war / wie auch 
aller anweſenden hohen Standes > Perfonen dero offentlichen Vorgang in die Ma⸗ 
kla Loretto⸗Capellen auff das praͤchtigſte gehalten / auch daſelbſt von dem oben eer⸗ 


wehnten Paͤbſtl Herrn Nuntis mit der juͤngſt⸗ zur Welt gebohrnen Erz⸗Her⸗ 
zoginn waren eingeſegnet worden / am 2 T. dito folgten / und ven dannen endlich 
den 20. Junti nebſt Sr. Majeſt. dem Kayſer / und den uͤbrigen Herrſchafften in 
der Kayſerl. Burg wieder zuruck anlangten. Zu Laxenburg aber ſowohl / als auch 
vor und nach dem Kayſerl. Sejour daſelbſten zu Wien find allerhoͤchſt⸗ gedachte fleiſſige 
Se. Majeſt. der regierende Kayſer nach dero hoͤchſt Preiß ⸗wuͤrdigen Gewohnheit Deliberas 
ohnermuͤdet geweſen über dero und des Reichs Angelegenheiten fleiſſtg zu delt, Hanes ge⸗ 
bertren / und in ſpecle wegen der Religions Affairen / wie auch des Cammerſcher. delten | 
Congreſſes / und der neu auffgerichteten von den Hollaͤndern aber bißher fo ſehr an 
gefochtenen Oſtendiſchen Schifffarch / fo dann auch wegen der von einigen Puiſ⸗ 
ſaucen / und infonderheit dem König in Franckreich und Spanien unter der Hand 
gemachten Krleges⸗Ruͤſtungen viele geheime Conferentzten zu halten / und alle 
einem Weiſen Monarchen / der auch mitten in der groͤſten Sicherheit auff ſeiner 
Hut zu ſeyn pfleget / anſtaͤndige und gewoͤhnliche Praͤcauttones zu nehmen: Wo⸗ 
von jedoch wir / weilen alles bißher nur in dem Cabinet vorgegangen / dermalen 
nichts zuverfichtliches in die Welt ſchreiben koͤnnen. 
Zu Regenſpurg haben unterdeſſen bey den daſelbſt verſambleten Reichs⸗Staͤnden Calender⸗ 
| die Religions⸗Affatren / und in ſpecle / die vor einiger Zeit in wotum gebrachte Sache oe⸗ 
CEalender⸗Sache / wegen der in dieſem Jahr anzuſetzenden Feyerung des Oſter, eupirt bie 
Feſtes noch immer die melſte Occupationes außgemacht. Wegen diefer leßteren eich 
war unter dem dato ı 9. Febr. per Chur⸗ Sachſen ein Concluſum e a 
gelicorum an das Chur ⸗Maͤyntziſche Reichs Directorium dictiret worden des kvangelici 
Innhaltsz = Daß / nachdeme bekanter maſſen wegen des in dieſem lauffenden » wollen iht 
1724. Jahre zu feyrenden Oſter Feſtes / am 30. Jan. des abgewichenen 1723. „Conclu- 
Jahres ein anderweſtes Concluſum auß denen darinnen angefuͤhrten erheblichen . 
Urſachen abgefaßt worden ; und aber erinnerlich ſeye / was maſſen man die zu » Tan. . 
Ende des vorigen Secult in dem Calender ⸗Verbeſſerungs Werck errichtete Con- „ Acta Im- 
clula zu Anfang des 1700. Jahres bey dem Chur⸗Maͤyntziſchen Reichs Dire » perii gelegt 
Caorio ad Acta Imperii gegeben; als ſeye auch vorjetzt gut befunden worden / ob: » haben. 
gedachtes Conclulum vom 30. Jan. 1723. dem Chur⸗Maͤyntziſchen Reichs: » 
Directorio, damit die bey vorkommender differenten Catholiſch und Evan 
geliſchen Oſter ⸗Jeyer / und was davon dependiret / auch ſonſten etwa zu beſor ⸗ 
genden Inconvententzten vermieden werden moͤgten ebener Geſtalten ad Ada » f 
- Imperii zu überreichen. » Dagegen nun wurde gleich den 26. darauff per worauff 


Chur Maͤynz an Chur: Sachſen ein Conclulum, und reſp. Antwort derer Ca; ſich Ca- 


tholſſchen Herrn Geſandten communteiree / worinnen dleſe zwar betieber / daß das bollcibe⸗ 
Ehur⸗Maͤynziſche Reichs Diredorium Nahmens aller Catholiſchen Geſandt⸗ clatiren. 
ſchaff en iu erſuchen feye/ dieſe Verwahrung Ad Ada Imperii zu legen / und folche 
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bub 3724. dem Chur⸗ Sächſſſchen Hern Geſandten auff fein Anbringen in Anttwott wieder 


{ 


wiſſen machen zu laſſen / aber auch die Declaration hinzugefügt hatten :: Ca- 
>» tholifchen Theits müͤſte man vorlauffig nothtwendig fo viel hierauff erklaͤhren / daß / 
glelchwie man nicht gedaͤchte / denen ern A. C. Verwandten in ihrer Privat, 

» Diſpoſitlon circa Sacra wegen der Oſter⸗ Geyer in ihren Landen und Kir chen 
hinderlich zu ſeyn / oder auch Maaß zu fegen wte und an waz Tag ſie ſolche 


„ Und ahere davon bependtrende Fefta mobilia feyren moͤchten; alfo verhofften 


„ Catholici hingegen auch zuverlaͤſſig / daß die Herren A. C. Verwandten 76 


* wentg Kayſerlicher Majeſtaͤt / fo wohl wegen der auff dem Reichs Tag / 
» als auch der bey dem Kayſerl. und Reichs ⸗Cammer⸗Gericht gewoͤhnlicher / 


Und reſpeckive in leterm Viſſtations⸗Abſchied verordneten Ferlen / und fonften; - 
„ elt denen Churfürften , Sürfen und Standen Cathol. Setts ı welche durchs 
» gehends in thren Landen / auch wo Religio mixea unter ihren Unterthanen ge⸗ 


uͤbet wird / die Aenderung des Calenders / und davon obangehenden Oſter⸗ 


“w 


» Feyren / und andern beweglichen Feſt⸗ Taͤgen ex Superioritate terricoriali zu⸗ 


komme / keines Weges vorzuſchreiben / oder vor · und einzugreifen gemeynet 


» ſeyn wuͤrden / zumalen Diefelbtge ſich hlerzu ebener maſſen / wie die A. C. VBer⸗ 


„ wandte Churfuͤrſten und Stände berechtiget faͤnden / folglich ſich nicht das 


» geringſte durch jen + und einfeitige Conclula von dem jenigen entziehen laſſen 
würden / noch koͤnten / was ihnen die Reichs: Fundamental ⸗Geſeze / und Her⸗ 


kommen hlerinnen zulegten. Weshalben fie Catholiei ſich gemüffiger faͤnden / 
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„und wolten Ihren hoͤchſten / und hohen Herrn Principalen: 1 Dberen und Some 
» fmittenten wegen dieſes derer Herren A. C. Verwandten gethanen Angeſinnens / 
wan es zu Praͤjuditz der Catholiſchen Gerechtſame etwan gemeynet ſeyn ſolte / 

» oder von ihnen alſo dahin außgeleget werden moͤchte / die fernere Nothdurfft hie⸗ 
mit feyerlich reſer vi ſen / und die Verantwortung der in fine ihres Concluli vom 
„17. dieſes angezogenen Inconvententzten / denen jenigen / welche daran die 
Schuld truͤgen / uͤberlaſſen / und anheim gewieſen haben: » Nun hätte man: 
zwar hin und wieder zumalen an denen Orthen in Teutſchland / wo beyder 
Religionen zugethane ver miſchet untereinander leben allerley Broiullerten wegen 
dleſer Diſcrepantz vermuthen koͤnnen Allein dieſes hinderte nicht / daß man 
nicht durchgehends in den Teutſchen Provinzen bey den Evangellſchen gedachtes 
Feſt dem gemachten Conclulo zu folge den 9. Aprilis / und alſo 8. Tage eher als 
bey den Catholſſchen feyerte / welches auch an den melſten vermiſchten Orthen / 
und zwar mehrentheils ohne Die geringſte Unordnung geſchahe: was aber die Evans 
gellſche Beſandtſchafften zu Regenſpurg ſelbſten betrifft / fo vernahme man zwar / 
daß dle elbe gleich andern Evangelicis am ꝛten Aprilis ihren Palm. Sonntag / 
und fo fort den . 7. und 9. den grünen. Donnerſtag / Charfreytag und Oſtertag 


ges Tem: gefeytet: Weſen aber Citholici Logari ſich gegen den Chur: Saͤchfiſchen erklaͤh⸗ 
perament. ret hatten / daß ſie den Freytag nach Oſtern des Gregortaniſchen Calenders/ der 
ſnſten allezeit eine Mathe Ferie geweſen / zu Rath kommen wolten / wann Rxan⸗ 
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Selier den Montag in hrer Charwoche gleich fals din Rath ſrequentiren wuͤrden, 
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4 arwoch N Rath in erſcheinen / In ſo weit abgegangen! daß ſie 1 
eng bar woche gar nicht bey Rath zu erſcheinen in ſo welt abgegangen \ 
. wi erwehnten Montag dahin gefahren“ erde wap 5 Ei 
keine Sachen von Wichtigkeit bey der d rſamblung vorgenomme 
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5 noch immer fleiſſig deliberiret worden und 9a / a | 

leten Gefandeſchafſten noch immer fleiſig .f ch alles Ernſtes ange⸗ absußchen, 
e ai | ferf, Mafeſt. fortgefahren / ſich alles „ | 
auch an ihrem Theil Se. Kayſerl. Draft, folge inden dioerle Religiodis (den | 

in laſſen / damit lolche unter den Reichs⸗Staͤnden aden ER. f 
e abſchwebende Strittigkelten er 1 8 51 a a 1 an „ 
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an werden mochten. Dagegen aber fertigte enn es n entiari Au. 
Fam 12, Aprlts das Schreiben aß“ weduich berofesen P ae e d dae e 
Pfalz Hr. Baron von Neck vondannen surlch geruffen wurde; w r 


Pfal! Z. Wei Eminens dem Herrn Cardinal von Sachſen⸗ Jetz Kayſerl. n 
ſoſert Ihrer Durchl. Enunens de He i 


Plincipal Commißario., toeſcher von feiner nach Suttich du der daſelbſetgen Bi⸗ 


* 5 Ne 1 | N 5 1 
ware / von dem Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandten bekandt gemacht / und Al gleicher | 


4 
5 f it aluͤc n Re urg rersurniree „ 
ccheſfs⸗ Wahl gechanen Rey am 2 Marrit guckte im nee n glei | 


maſſen mal iglet haͤtte / de 
auch ſen gethan wurde was maſſen man nicht ermang 15 Hammer:. 
. Geſandiſchaff abermalen enſtändtac zu erfuchen? ea e 
| dleſelbtge an den König ihren Allerhoͤchſten Principal wegen des an die Hammers ve | 
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Gleichtwie aber l. Intention dt ne aero vernommen „ daß das ben. 
e en man jedoch nach hero vernommen daß! . 
war ein Genuͤgen geſchehen / ſo ea en en e e merglebſſchen Nevt, 
| er fibrigen Pammer slebiſe 
Weck ſich an der erwehnten Neftturion ber 1 A ite mehrmalen 
55 ale Cbur⸗Brandenb. Herr Geſandte mehr 
nien aecrochtret / als weshalb der Chur⸗ Branden pere e dag Tec 
„ | Ko reuſſen ſich ſowentger Das 
dcclartret, was maſſen Se. Köntgl. Mojeft. von Pre d „Con, 
reer e AO eſſ. 8 wieder die Reichs Von 
viren koͤnten als dere ſelben gebrauchte Repreſſalten als ew | 55 
e mare m PA En | 
Evangel. durch ſothane Refitution einräumen würde. welches dem zuwieder ir, 9 
| len in Religions Sachen nicht gebrauchen duͤrffe welches dem, AUT e 1 
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10 rA rioNis His rORIC E. Cap. L. von Kayſerl. 


1 genen Befehl von Hofe gegen das von St. Köntgl: Maſeſt. in Preuſſen wieder 


das Königl. den Koͤntgl. Schwed. an dero Hofe ſubſiſtirenden Envohe Extraordlnalre Graff 


weber den Poſſet gebrauchte Verfahren / da man nemblich unter dem Vorwand / als wolte er 
Schwed. ohne vor hero feine. daſelbſt gemachte Schulden abzueragen / fid von dorten weg bes 

W geben / vor feine Perſon ihm einen ⸗Arreſt ankuͤndtgen fallen’ ſehr empfindl. beſchwe ⸗ 
beachte ret / und eine billige Satisfaction desfalls verlangen. So hat auch gedachte Ge⸗ 
Verfahren. ſandtſchafft durch ein dem Reich uͤbergebenes / und den 1. Julil dietiereg Memo⸗ 
Sucht Mo- riale wegen der Schweden vor Pommertſchen Landen Anſuchung gethan / daß 


deratſon 


kwenen der wellen durch den mit der Cron Preuſſen errichteten Irieden eln guter Theil daron 
Schwed. an dleſe abgetreten / der Reſt auch in dem letztern Krieg durch Brand / Verheerung, 


| een. und ſonſten ſehr zuruͤck gekommen / dieſerhalben bey der wider vorkommenden Mo⸗ 


Landen. derations Materte der Cammer⸗Zieler reflertirt / und das billige abgeſchrieben 
SWogegen werden mochte Dagegen aber kam von- der Chur Brandenburgiſchen Gefand- 
der Chur⸗ ſchafft unter dem 10. dito eln Memoriale ad dictatutam publicam, worinnen 
e e dieſelbe vor ſtellte / daß Ihro Koͤnlgl. Majeft: in Preuſſen zwar gerne Ihro Koͤntgl . 
telurs Majeſt von Schweden eine Moderatton goͤnneten⸗“ wann aber das Deshalben ab? 
ihut. nehmende Quantum Ihro zugeſchrieben werden ſolte / haͤtte er / Thur⸗Brandenb. 
; Geſandter / auff Befehl zu deckartren / daß Se⸗ Koͤntgl. Majeſt. in Preuſſen ſich 
keeinesweges dazu ſchuldig erachteten / weten bekandt / daß keiner zu Zahlung der 
5 Cammer Zielen oder Roͤmer ⸗Monathe gehalten / als wer ein Stand des Reichs 
waͤre / nun haͤtten fie. aber wegen des diſſelts acqturtrten Antheils von den Bord: 
Yornmer: Landen. fein: Votum & Seſfionem auff Reichs und Crayß Tagen / 
ſeondern ſolches alles wäre re ſpecku des Herzogthums Vor⸗ Pommern / und Fuͤr⸗ 
ſteinhums Rügen bey der Cron Schweden verblieben; und limitirte ſich die gemet⸗ 
ne Regul : Quöd res tranſeat cum ſuo onere von ſelbſten / da die Reichs Jura 


und One ra zuruͤck behalten worden ꝛe⸗ Die Cammer⸗ Unterhaltungs Sache 


Cammer⸗ 
Unterhal⸗ 


tungs⸗Sa⸗ ſelbſt iſt zwar auch wieder vorgekommen / allein was man davon bißher in Er fah⸗ 


ehr Arash rung bringen koͤnnen / iſt / daß Catholici noch bey der Einführung des Stempel⸗ 
Anke e Papiers biß ein anderer zulaͤnglicher modus erfunden werden doͤrffte / beſtehen / 
e nn cee ee e en e vieles zu 
bedencken ffüden / a anerwogen den Unterthanen der Reichs: Staͤnde / dadurch ein 
„ allzu groſſe Laſt anffgebuͤcdet wuͤrde / indem es in effectu fuͤr eine Species ener 
» neuen und perpetutrlichen Reiche Anlage anzuſehen / und alſoo billig auff einen 
„ andern adæquatum, und keinen Standt vor dem andern gravirenden modua 
in läfchren ware ee en 
Dem her⸗ Von Sr. Majeſt. dem Kayſer aber iſt in der zwiſchen feiner Hochfuͤrſtl. 
M Durchl. dem Herzogen von Mecklenburg / und der Mecklenburgiſchen Nobleſſe an 
wid aber⸗ dero Hoff hangenden Sachen / hochgedachtem Hertzogen abermalen ein Termin in 
. den Juntum geſetzet worden / en welcher Zeit Se. Durchl. mit dero Ritter ⸗ und 
le, Landſchafft ein Accommodement treffen / oder aber ſchaͤrfferer Verordnung ge⸗ 
wluaͤrtig ſeyn moͤchten; wobey deroſelben zu gleicher Zelt auffgegeben worden / in oben⸗ 
angeregtem Termin von der zu Doͤmiß Ihro entdeek ten Conſpiratlon / W 
. f 5 N e 
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alien des geheimen Raths Wolffraths / wie auch von der Tortur des geheimen Aua yz, 


r er 4 


Scecretariſ Scharffs / und der bereits gegen denſelben publieirten Sententla rotaͤ / 


nnd endlich was ſonſten es überhaupt mit ſothanem Criniinal Verfahren fuͤr eine 
Bewandniß habe / einen ſchleuntgen Bericht abzuſtatten. | 


Von den in dieſem halben Jahr vorgegangenen Promotionen /conferirten Eh Promotſo⸗ 


renſtelen und Standes⸗Erhedunzen aühter kurslich noch ewas zu gedencken / ſo Staudee⸗ 
kam in dem Monath Aprilts uͤber die in unſer verroichenen. Vernal: Relatfon von Erzeban⸗ 
der am 1. Octobris des vorlgen Jahrs zu Prag geſchehenen groſſen Milttariſchen gen“ 
Promotlon inſerirte Lifte annoch eine ander weſtige Verzeichnuß Hoher von Sk. 
5 Kayſerl. Majeſt. promovirten Officters 


haltene Chargen folgende waren: Ge 


Puebla / Baron Ebergent/ Graff von Hohenzollern Coemmendant zu Freyburg 


General $eldszeugmeiftere: Gr 


Marcheſe de Caffned. Graff von Tattenbach / Baron de Salkov. General⸗ 


Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants 


Sarnen Sa Sala Aa 
Windiſch Gray zu Sigeih ı ‘Baron 


zum Vorſchein / deren Nahmen / und er⸗ 


neral⸗Feld⸗Marſchallen: Marckeſe 
aff von Heindel zu Inſpruck / Baron Roth / 


Graff Sinzendorff zu Brünn / Monl. 
Steillen / Graff Noboth zu Sutlayı Graff 


Petraſch zu Eſſeck Monſ. Faber / Graff 


Caſpar Eſterhaſt. General Wachtmeiſtere: Wonſ. Stoppel/ Graff Talai⸗ 
nus / Baron Unruh / Baron Maffey / Prinz Pioſasques / Monſ. Malaſpina 


Graff Wurmbrand⸗ Graff Kokorzova / Monf. de Lofft ı Baron Babazkt⸗ Graff 
Pozrazkt / Monſ. Villanova / Prinz von Lignes / Marcheſe Pancalter / Monſ. 


Buzacarint. Den 3. Maßl haben Ihro Mafeſt. die ve: 


— 


Barlſont Monſ. Walparyı Monf. Nenau / Mons Sch uhknecht / Baron Rus 


dolphi / Baron Feignier. Obriſte: Baron Wittorff / Regal zu Palermo 
Mangen Haucko / Graff Laſperus Bor mla Graff Weltz zu Comoren / Baray / 


chen confertret / deren Nahme folgende a 
mla Areſe gehohrne Marcheßm Cuſant. Anna (abaratt Weurchſein von deem 


+ 


wittibte Kayſerin Amallss 


1 


wiederum verfchledene Damen das Hoch⸗Adeliche Stein Creutz Or dens Zell“ 


find : Thereſia / Gräfin Vlſconel Borros 


gebohrne Marcheßin Ghislierl. Jacobina / Graͤffin von Sallaburg / gebohrne 0 
Graͤffin von Thierheim. Chorlotta Graͤffin Kinsky gebohrne Graͤffin von Mars 


sinig. Eliſabetha / Freyin Adraſt / gebohr ne Gräfin von Palaſſt. Hertzogin von 
Andria d' Aurella Imperlale » de Marcheſe d Opera. Marla Joſepha / Fraͤuſe 


Graͤffin von Kauni / Kayſ. Hoff Dame. Franceſca Moncada / Hertzogin von 
Gimigltano / gebohrne Fuͤrſtin von Calvaruſo. Marla Antonia Fraͤule Graͤffin 
von Traun / Kayſerl. Hoff Dame. Marta Aloyſia Caracctolt / Fuͤrſtin von Sti⸗ 


gliano Colonna. Marta Antonſa Graͤffin von Kuefſtein gebohrne Graͤfln von 


Nothal. Eleonora / Graͤffin von Truchſes / gebohrne Graͤffin von Fur enberg⸗ 


Marta Johanna / Graͤffin zu Graffeneeg / gebohrne Graͤſſin von Pappenheim. 


Catharina Ridraſewska / Chur ⸗Saͤchſiſche Hoff „Dame. Gräfin von Po⸗ 


nlatowsky gebohrne Fuͤrſtin Zarterizky 


N Chanoineſſe du Chapitre de Mons. | 
bohrne Knoͤblin / Freyin ee Catharina / Marcheßin Molga / 


7 
* x 
. 


Marta Iſabella Iredegant de Glimes / 
Maria Antonetta / Gräfin Werthern / ge⸗ 


gebohr⸗ 
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une 526. gebohrne Marcheßin Caſtelvetrt. Marta Anna / Graͤffn Chun / gebohrne Gräfin 


von Spauer. Iſabella Marla von Unde zu der Hees / Abtißin ad ſaneum 
Thomam am Rhein. Charlotta / Freyin von Neſſelrode / gebohrne Freyin von 
Brabeck. So vernahme man auch in gedachtem Monsth / daß Se. Kayſerl. 
Majeſt den Herrn Joſeph Marta / Graffen zu Wilſeck mit einem Kayſerl. Decret 
zu einer wuͤrcklichen Reichs Hoffraths⸗Stelle begnadlget / fo daß ihm bey kuͤnff· 
ftlger Introductlon der Rang Sitz und Seimme von dato dieſes Decrets vorbe⸗ 
halten ſeyn ſolte Nicht weniger bald darauff / daß dieſelbe dem Fuͤrſten von Lam: 
peduſa aus Siellten mit der Würde eines Grand von Spanten und allen dauu 
gehörigen Praͤrogativen beehret: Im Junio aber / daß allerhoͤchſt⸗ gedachte Se. 
Kayſerl. Majeſt den Herrn Joh. Lucas von Hildebrand Kayſerl Hoff; Inge⸗ 
nieur / und Architeckten ſambt deſſen Deſcendenten beyderley Geſchlechts in den 
Standt und Grad des H. Roͤm. Reichs mit beygelegtem Praͤdicat von Hllden⸗ 
brand allergnaͤdigſt erhoben / anbey ihn zum Kayſerl. Rath gemacht / und das hier⸗ 
uͤber ſchon ehmalen ertheilte Nobllitattons⸗ Diploma von der Reichs Canzley an 
die behoͤrlge Inſtantlen intimiren laſſen. VTV 


Bieter Haupt- Sit. 


Veen Hungriſchund Siebenbingiien Gefichten. 


N It den Evangellſchen Einwohnern des Koͤntgreichs Ungarn / und dem 
„ Catholiſchen Clero daſelbſt hat es bekandter maſſen feit geraumer Zeit 


; ‚Eehrank- * DEI 3 5 . 
diges Kab. abgewichenen Jahr 1723. unter dem dato 12. Jun ein Kayſerl. Res _ 


l alerley Difputen und Deifbeltgfeiten geſeger: Cs if abet gchen n em 


1 ſeript an dieſen letztern wegen jener / und ihres ungekraͤnckt zulaſfenden Religions⸗ 


Proteſtan⸗ Sxercitit auch Abſtellung der dagegen beſchehenen Innovatlonen ergangen / des | 


zu wid Innbalts : „ Das Se. Kanferl. Mojeftär mir Mißfallen vernommen Haren) 
garn ges welchergeſtalt die ſowol der Augſpurg als Schweitzer Confeſſion zugethane ge 
ſchickt. „ gen die poſitive Geſetze des Vatterlandes / und wieder hohlte allergnaͤdigſte Kayſerl. 


„ Edicta / daß in Reitgions : Sachen alles in ſtatu quo / biß zum Schluß der die⸗ 
» ſerwegen angeſeßten Commiſſton verbleiben ſolle / von eintgen Veraͤchtern der 


„ Kayſerl. Befehlen in dem offentlichen und Privat Exercitis der Religion ges 
„ ſtoͤhret / die Kirchen⸗ Diener und andere in Sachen die Religton / und ihren 
„ GOttes, Dienſt betreffend / für die Clertſey citirer 7 auch zu Ceremon en / 


„ ſo ihrer Reltgion entgegen / genoͤthiget / die Unterthan n aber unter dem Schein 


„ des juris domantalts gewalthaͤtiger Werfe zu Verlaſſung ihrer Religton ges 
» drungem / im Fall ſie aber dieſelbtge zu changtren ſich welgerten / von ihren Guͤ⸗ 
„tern vertrieben / und ihres Sigenthums beraubet würden : Dannenhero / damit 
>: dergleichen Veraͤchter der Kanſerl. allergnästgfien Mandatorum e, 
la | vi . Sehor · 


* 


Weiſe fortgeſetzet / und erhalten werde / hatten dieſelbe allergnaͤdigſt decretiret 3 


daß / wann von Zeit der emanirten Kayſeil. Befehle / nemblich vom Jahr 1719. * 
den J. Decemb. an in negotlo Religionis waͤhrender desfalls angeſeßten Com » 


miſſion einige Mutatlen durch wen / und zu welcher Zeit es auch geſchehen ſeye / 
von einem oder dem andern Theil erfolget / dieſelbige zu dem jenigen Statu / 
worinnen ſie damalen geweſen / biß zu Ende obgemeldter Commiſſlon / mit v te » 
ger den injurtatis per injuriantes zugebender Sattsfactlon /hergeſtellet / die von * 


wieder leben würden / von beyden Theilen / als Sröhrer der allgemeinen Ruhe- 
und Friedens / und Beraͤchter der allergnaͤdigſten Kayſerlichen Mandatorum 

mit behoͤriger Straffe an geſehen werden ſolten e. Gleichwie nun auß jetzt ange⸗ 
fuͤhrtem Kayſerl. Reſcripto zur Genüge erhellet wie ſehr Se. Majeſt. an ihrem 
Theil ſich angelegen fern laſfen / daß von den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Einwohnern 

dero Koͤnigreichs Ungarn denen Evangeliſchen nicht zu viel geſchehen moͤge / alſo 


ſtehet nunmehro zu hoffen / daß die von dieſen gegen die Eatholiſche Geistlichkeit 


f daſelbſt bißher geführte Gravamina bald doͤrfften ihre Endſchafft erreichen / nachdem Kavſerk. 


bereits zu Ende ver wichenen Fruͤhlings verlautet hat / daß die auß dfefer Urſachen . 5 


angefente / und oben erwehnte Kayſerl. Commiſſion / in gedachtem Koͤnigreich Kelistones 
wuͤrcklich ſeye eroͤffnet worden. So hat man ſich auch dem fuͤrgeweſenen Landtag 1 


in Ungarn den endlichen Schluß beyzulegen / ſeit einiger Zeit alle Mühe gegeben / öffnet. 


nachdem Se. Kayſerl. Majeſt. ſich ſollen eneſchloſſen haben / wegen Endigung deſ⸗ 


ſelben ſich in aller hoͤchſter Perſon in dieſes Koͤnigreich zu verfuͤgen: In der Stadt Neues Dl 


Groß Wardein aber hat das von Sr. Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt daſelbſt caßerium 

einzuführen reſolvirte Dicaſterium am 27. Marti ſeinen Anfang genommen und 1 © 
iſt am gemeldtem dato von dem Herrn Graffen Szent Jvant als Praͤſide deffelben Nimmt . > 
mit den übrigen Herrn Rathen welche dem vorher in der Cathedral « Kirchen Anfang. 1 


unter Trompeten und Paucken⸗ Schall und einer trefflichen Muſicqe gehalte⸗ 


nem Hoch/ Ampt beygewohnet / in dem Rath ⸗Hauß nach einer von ihme dem 
Herrn Praͤſide gethaner zierlichen Anrede / und von den ſaͤmbtl. Raͤthen genom⸗ 


menen Eydes⸗ Pflicht / ſo dann Beſtellung derer zu dieſer Expedition gehörigen: 
Cantzley Perſonen, als eines Expedttors mit 6. Cantelliſten / und 2. Acceſſiſten 


Die erſte Seſſion gehalten worden. Sonſten iſt es pifher in dieſen Landen noch 


immer gong ſtille geweſen / ob man ſchon abermalen / wegen einiger Mißvergnuͤg⸗ 
ten / fo ſich in Ober⸗Ungarn zuſammen rottiret haben ſolten / verſchledenes ſpargi⸗ Huldigung 


ken wollen Von Teierwar aber Wurde unter dem 10: Junto berichtet daß Die in won denten 
daſigem Bannat ſeit anderhalb Jahren über 20. anſehnliche Dorffſchafften bereits Porſfflaß. 
ange wachſerle Teurſche Famtllen Sr. Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt die gewoͤynliche im Temes⸗ 


5 Landes Süaſl. Huldigung mis fonberbahgen Eifer / und Bezeuzung⸗ allernnter⸗ 1 


x 


1 


* — 
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ſhaͤnigſter genommen 
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Gehorſam gebracht werden ‚möchten auch die Ruhe und Frieden auff folche ne 17%; 5 
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- -felöften zu verbeſſeren 


chells wegen anderer Urſachen wieder zurück ge 


koͤnnen. 


FR = 


A 
Von Romiſch und 


* 


en zu en noch immer in der Menge auß ve ſchledenen Teucſchen Pros” 
bunten dahin abgegangen / wiewol auch viele theils wegen allzu groſſer Armuth / 


wieſen worden / nicht genug ruͤhmen 


— 


Stafiänifhen Geſchchten. 


er Todesfall Sr. Pabst. Hell 


04 gkeit Innocent ü XIII. welche am 7. Marti 
J) dieſes Zeitliche mit dem Ewig 


igen verwechſelt haben / iſt fo wichtig / daß wir 
2 es bey dem jenigen fo in dem letzten Titul der verwiche nen Vernal⸗ Res 


llaatlon bereits kuͤrtzlich davon gemeldet worden / nicht koͤnnen bewenden 


laſſen / ſondern annoch die Umſtaͤnde deſſelben / und ſo dann das jentge / ſo nachge⸗ 


hends in dem von den Cardinalen gehaltenen Conclavt erfolget ı allhter etwas ge⸗ 


Pabſt Tono. MAUER zu erzehlen haben. Es hatten ſi 


dene eau! nocentius XIII. ſchon 


bald wegen allerley da 


ſchon Anfangs Marti an Sr. Heilig 


zu zweiffeln anfienge, 


ten Monaths wiederum in etwas mit deroſelben gebeſſert / geſtalten Se. Helligkeit 


ch hoͤchſtgedachte Se. n Pabſt In- 


nen ſeit einiger Zeit an einer Hydrope Stomach unpaͤßlich befun⸗ 
Wirdkranck den / welche Kranckheit ſich inſenderheit in dem 


Monath Februarto aͤuſſerte / und 


zu geſtoſſenen Zufaͤllen dermaſſen uͤberhand nahme / daß man 


keit Geneſung und wieder aufffomnen 


Nun hatte es ſich zwar / dem Anſehen nach / am 4. gedach⸗ 


an gemeldtem dato in dem Stand waren / daß ſie dem Staats⸗Secretarto Cars 
dinal Spinola Audientz / und an unter ſchledliche 
ſiones erthellen koͤnn n. Allein das Übel wurde 
aͤrger / und die Medici geriethen / als den sten 
geſchlagen / in einen ſolchen Alarm / daß ſie bey 


harten Entſchluß faſte 


Ober Operation fi jedoch / nachdem die folgende N 


n eine Oeffenung an deroſel 


2 


Subjecta ſehr eonſiderable Pen⸗ 
die darauff folgende Nacht deſto 
annoch ein hefftiges Fieber dazu 
dem Zuſtand Sr. Helligkeit den 
ben Bein vorzunehmen / von wel⸗ 


acht ein Rochlauff ſich ee 
| ER Be 


— ä — 8 


tallaͤniſchen Geſchichten:: AUTUMNALIS.CONTINU Ko. 
ben entdecket halle. wilder abſtunden. Die Kranckhelt aber nahm den 6. lo berhand! Anno 1724, 
daß Se. Eminenz Contt fh aemüfftger ſahen alle in Rom anweſende Herren Car: 
dinäle durch ein Billet nach dem Paͤbſtl. Pallaſt zu beruffen / wohin auch der | 
Praͤtendent und ſeine Gemahlin ſich verfuͤgten und die Lebens Gefahr worinnen bed r | 
Se. Heiltgkelt ch befunden 3 ede gröſten Beſtürzung vernahmen : dle gange 
Stadt gerierhe hen ſolchen Umfändert in die groͤſte Bewegung / und in allen Kir⸗ 
hen würden halffige Gebäter angeſtelet “ daß e On a ſo frommen Prinzen 
dis keben noch länger ſelſen möchte. Inmwſchen aber fuchten DE In DEN Duke 
rinalt verfanimiere Hirten Eurdmales Sr. Halen oc diſpontren / daß dies 
felbige die in dem H. Colegio vacante. vier Stellen noch vor dero Abſterben mit 
andern Eubjectis erfenen wöchten; allein es war dieſe ihre Mühe vergebens / ine 
maſſen Se. Heillgtelt ihnen vielmehr zur Antwort ertheilſen: „ daß ſie nicht 
= mehr von dieſer Welt waͤren / und voritzo nur an ihrer Seelen Seeligkett zu geden⸗ = 
cken / auch mit GOtt noch allzu vie labzurechnen haͤtten / als daß fie ſich mit fol chen »- | 
Düngen nunmehr noch viel beladen ſolten: » und hir der Frangsſiſche Mintſter 


© 


1 
— ton A 


ner Schwagerin gefäloffenen Marlage von Sr. Heiligkeit verwilliget und ſigniret / 
auch zugleich die darauff angefent- getweftne/ und auff 10000. Thaler ſich belauf⸗ 
fende Untoſten auff die Helffte erlaſſen bekame Sol chen nach / und da Se. Hellig⸗ 
telt mit groſſer Reſignatlon alle Sacramenee der Kirchen empfangen / den J. dito 4 
aber biß gegen Abend meiſt mit agonifiren- zugebracht hatten „ verſchteden dieſelbe firbs: : | 


bey gedachtem Hauß ihre Con dolentz Compiimenten abſtatten lieſſen / berichtet 
wurde. Folgenden Tages als den 8: Mart wurde der Paͤbfſliche Leichnam nach 
Gewohnheit von dem Card Kammerling / ſo Hin Se. Eminenz Albani gewweſen n 
Beyſeyn des geſambten Kammer Clert / nebſt-Empfangung des Fiſcher Rings / 
und Paͤbſtl. bleyernen Innſiegels von dem Kammer⸗Meiſter “ welcke s beydes je⸗ 
doch diesem mit der Ordre daſſelbe dem H⸗ Collegio einzuhaͤndigen wieder zuruͤck 
gegeben wurde recognoſetret worauff gedachter Praͤlat unter Begleitung der 
Pältl. Schwe Garde auß dem Qulrinal ſich in ſeinen eignen Pallaſt verfüge” 
te / unter welchem March durch die groſſe Glocke des Capitolli: / ſo nur bey dieſer 
Occaſion pflegt gelaͤutet zu werden der Todt des Pabſts dem Voter verfündiget „ 
und zu gleicher Zeit die Mota nebſt allen andern Tribunalten⸗geſchloſſen war en | 
Es hielten wegen ſolcher Situation der Affairen: noch an ſelbigem Tage die Herren ei 
Cardinale verſchledene Congregatlones unter fich : Abends um gs Uhren aben wur 885 
de der verbllchene Coͤrper Sr. Heiligkeit » fo immittelft mit den koſtbarſten Spece⸗ 
regen einbalſamiret worden / auß dem Saal des Apoftollſchen Palaſts in dem are 
33 x = NT | u l 


1 


ter mintrt / behauptet worden; und endlich / daß er auff dem Paͤbſtl. Thron / 
auff welchen ihn nichts als feine hohe Tugenden erhoben / mit fo viel groͤfferer > 


r 
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polttaniſche Affaire wegen Praͤſentirung des Zelters zum Vortheil des H. Stuhls 


2 


wo 


Weißhelt rgleret dabe / je mehr er gelernet ſich ſelbſt zu gouverniren / und daß » 
daher Rom wegen eines ſo groſſen Verluſts nicht Thraͤnen genug vergleſſen koͤn⸗ 


Conti / deſſen Heillgkeit durch verſchledene Mtracula ſelt . Jahren ſich entdecket / Anno waz, 
ſey von ihm canoniſiret / die Jura des Kirchen ⸗ Staats / indem er die Dias» 


ne ꝛc. Inzwiſchen hatten die Herzen CTardinaͤle angefangen zu dem bevorſtehen⸗ Anſtalten 


den Conclave alle behoͤrlge Veranſtaltungen machen zu laſſen / und in einer den a eher 5 


Martit in dem Dartcan gehaltenen Congregatſon nach Zerbrechung des obgedach⸗Conclane 


ten Becher Rings und blezernen Innſtegels mit einem Eyd ſich verpflichtet die . 
ihnen in eben dieſer Congrezatton vorgeleſene / und die Wahl eines Pabſts betreffen⸗ 
de Bullen Julii II. Pu IV. Gregori XIV. und Urbant VIII. auff das genaueſte 


zz obſer viren / wie dann auch in dieſer Congregation Monſign. Jalcontert zum Gou⸗ 


verneur von Rom beftärtiger H. Maffeo Sarferıt zum Gouverneur des kuͤnfftigen 
Conclave / und die Herren Cardtnaͤle Barberint „Zandedart und Altierl zu Ober⸗ 
Auff ehern deſſelben ernennet; ferner dem Hrn. Lanfredint die Leichen⸗ Predigt des 
verſtorbenen Pabſts / und dem Hrn. Blanchint die Oration de eligendo novo 
Pontifice auffgerragen wurde der Printz Chigt aber als beſtaͤndiger Marſchall des 
Conclave den gewohnlichen Eyd ablegte. Cs unterlieſſen auch um dieſe Zelt die 
Mimiſtri außwaͤrttger Puiſſancen nicht bey dem Colleglo ihre in ſolcher Vacant 


gebraͤuchliche Complimenten abzuſtatten - und demfelben ihrer hohen Prineipalen 


Aſſiſtentz zu offeriren: Die Conſervatores des Rom. Volcks aber / und die Haupt⸗ 
Leuthe der Buͤrgerſchafft bezeigten den Cardinaͤlen ihre Submiſſton / und thaten 
auff erhaltene Ordre dle Verfuͤgung / daß waͤhrenden Interregni zu Verhuͤtung allet 
Deſordres die Roͤmiſche Bürger beſtaͤndig in den Waffen ſeyn ſolten / welchem 
Exempel auch der Gouverneur der Stadt/ Monſ. Zalconiert; folgte / der uͤberall die 
Wachten und Sblrren verſtaͤrcken ließ / wie dann auch die frembde Miniſtrt / die 
Printzen / und alle Hohe von Adel Leuthe dingten / um während ſolcher Zeit ſich 
derſelben vor ihren Pallaͤſten als einer Garde zu bedienen : durch welche Praͤcau⸗ 
tones auff einmal alle Gaſſen der Stadt Rom mit bewaffneten Leuthen erfuͤllet 


erden ge⸗ 
acht. 


wurden. Die Cellen der fo an als abweſenden Herren Cardinaͤle / deren ſich diß⸗ Eellen der 


Cardinale 


malen in der Römiſchen Kirchen an der Zahl 66. befanden / wurden folglich den gezogen: > 
14. Martit durch den letzten Cardinal⸗Diaconum / welches Se. Eminentz Abani 


waren / nach dem Looß gezogen, da dann die erſte der Cardinal Ruffo ein Neapo⸗ 


litaner bekam, wegen der übrigen aber die Ordnung gerlethhe / wie auß folgender 


Verzeichnuß / auß welcher zugleich die Nahmen der ſaͤmbtl jetzigen Cardtnaͤle erhel⸗ 


len / zu erſehen iſt: 1. Ruffo / ein Neapolttaner Card. Prleſter. 2. Fabront, bersfelben An 


von Piſtoya auß dem Toſcaniſchen Card. Prieſter 3. Spada / ein Luccenſer 


— 


Card. Prieſter. 4. Belluga / ein Spanter / Card. Prieſter. J. Sachſen Zeit ein 


Teutſcher / Card. Prleſter. 6. Pereira ein Portugteſer / Card. Prleſter. 7, Mas 


ini / ein Genueſer / Card. Diaconus. 8. Fa von Peſaro aus dem Kirchen⸗ 


Eee 


— 
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Br 152g. Staat / Card. Diaconus. 9. Polignac / ein Franzoß / Card. Diaconns. 10. 


Acunha / ein Portugieß / Card. Diaconus. 11. Davia / ein Balogneſer / Card. 


Prreſter. 12. Bentivoglio / auß Ferrara / Card. Prieſter. 13. Nleola Caracc iolt / 


ein Neapolitaner / Card: Prleſter. 14. Buoncompagno / ein Bologneſer / Card. 
Prleſter. 15. Patrltzit / von Stena / Card. Prleſter. 16. Odeſcalchi / ein May⸗ 
laͤnder / Card. Prieſter. 17. Pamfflit ein Romer / erſter Card. Diaconus. 18. 
Del Gludiee / ein Neapolitaner / Card. Biſchoff. 19. Corradint von Serie auß 
dem Kirchen⸗Staat / Card. Prleſter. 20. Spinola / ein Genueſer / Card. Prie⸗ 
ſter. 2 1. Borgia ein Spanter / Card. Prleſter. 22. Boffır d Alſace / ein Nie⸗ 
derlaͤnder / Card. Prieſfer. 23. ©. Clement / Card. Prieſter. 24. Aquaviva / ein 
Neapolltaner / Card. Prieſter. 2 f. Vallemani / von Fabriano auß dem Kirchen⸗ 
Staat / Card. Prieſter. 25. Drfint / ein Neapolitauer / Card. Biſchoff. 27. 
VBarberint / ein Roͤmer / Card. Prieſter. 28. Mareſcotti / ein Roͤmer / erſter Card. 
Prleſter. 29. De Biſſt / ein Franxoß / Card. Prieſter. 30. Prtult / ein Venetta⸗ 
ner/ Card. Prieſter. r. Pignatelli / ein Neapolſtaner / Card. Biſchoff. 32. Conti) 
eln Roͤmer / Card. Prieſter. 3 3. Tolemel / von Piſtota aus dem Toſcaniſchen / 
Card. Prieſter. 34. Sacripanee / von Narnt aus dem Kirchen « Staat / Card. 
Prieſter. 3 5. Barbartgo / ein Venetlaner / Card. Prieſter. 36. Oricht / ein Roe 
mer / Card. Prieſter. 37: St. Agnes / Card. Prleſter. 3 8. Zandedart / von Siena / 
Card. Prteſter. 35. Gualtlert / von Orvieto auß dem Kirchen Staat: / Tard. 
Prieſter. 40. Egaky / ein Hungar Card. Prieſter. 4 1. Salerno / ein Neapo⸗ 
liraner Card. Priefter. 42. Albant / von Peſaro / aus dem Kirchen⸗ Staat / 
Card. Diaconus. 43. Detoboni ein Venetlaner / Card. Diaconus. 44. Schön 


bern en Zeutfcher/ Card. Prieſter. 45. Buſſt / von Bite bo auß dem Kirchen⸗ 
Staat / Card Prieſter. 46. Corſint / ein Florentiner / Card. Prieſter. 47. E02 
lonna / ein Roͤmer / Card. Diaconus. 48. Fieſchi / ein Genueſer / Card. Prieſter. 


49, Noallles / ein Franzoß / Card. Prleſter. 10. Cuſant / ein Maylaͤnder / Card. 
Prleſter. J. Gesvres / ein Franzoß / Card. Prleſter. 52. Alberom von Placen⸗ 
za / Card. Diaconus 53. Gopadiniv ein Bologneſer / Card. Prieſter. 54. Scotti / 
ein Maylaͤnder / Card. Prieſter: y. Plaza / von Forli / auß dem Kirchen ⸗ Staat, 
Card. Priefter. 56. Imperlalt / ein Genneſer / Card. Dlaconus. 57. Rohan 
Soubttze / ein Frangoß / Card. Prleſter, 58. Althan / ein Teutſcher / Card. Prie⸗ 
ſter. 59. Della Mirandola / ein Mahylaͤnder / Card. Prieſter. 60. Tanara / ein 
Bologneſer Decanus des H. Collegit / und erſter Card. Biſchoff 61. Paulucct, 
von Forli / aus dem Kirchen Staat / Card. Biſchoff. 62. Cinfuegos / ein Spa⸗ 
nier / Card. Prieſter. 63. Schrottenbach / ein Teutſcher / Card. Prleſter. 64. 
Altieri / ein Roͤmer / Card. Diaconus. 65. Borromeo / ein Maylaͤnder / Card. 
Priefler: 66. Innico Caracclolt / ein Neapalſtaner / Card Prieſter. Nachdem 
nun endlich die Jabricque des Conclave fertig / und was zu dieſem gehoͤrig / abge⸗ 
faſſet / inſonderheit auch wegen der Conclaviſten die noͤthtge Reglemens gemacht 
worden waren / die Exequlen aber für den verſtorbenen Pabſt / denen das H. Colle⸗ 
glu ſeit dem 17. bengewohnet / den 19. mit der von dem Din. Lanfredin gehal⸗ 

5 | tenen 
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den 3. Cardinaͤlen Ordens ⸗H 
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aber giengen 30. Cardinäle Proceſſtons, Wetſe in das Conclave / und nahmen < 


daſelbſt / nachdem fie in der Stxtiniſchen Capellen nochmalen geſchworen die Bul⸗ 
len und Conſtitutlones die Paͤbſtl. Wahl betreffende wohl zu beobachten / von ihren 


Czacky / welcher auff der Reyſe die Nachricht der vollbrachten Wahl empfangen / 


der Card. Nicol. Caracctolt / der Card. Fieſcht / der Cardinal Mareſcottt⸗ ſo zwar 


Anfang gemacht / und damit eine Memliche Zeit continniret / ehe man von der In⸗ 
tentlon der darin befindlichen Cardtnaͤle etwas in Erfahrung bringen kunte, wle⸗ 
wohl gleich Anfangs verlautete / daß die Albaniſche Jaction ſehr ſtarck und mit 
allem Eiffer bemüht waͤre dieſe hohe Dignttaͤt auff ein ihr zugethanes Subjectum 


„ 


zu bringen. Den 30. Aprilis hatte der Kayſerl. wegen ſolcher Wahl nach Rom 


abgeſchickte Extraor dinair Abgeſandte Herr Graff von Cauniz / welcher den 25 1 


dito in Rom angekommen war / bey dem H. Collegto in gedachtem Conclavi Air 
dientz wohin derſelbe mit deme anſehnlichen Train des Card. Cinfuegos / und ei⸗ 


mmt an 


nem Gefolg von mehr als 200. Kutſchen / welche ihm theils von den andern in 


J 


Nom antoeſenden Antbaſſadeurs / wie auch Kayſerl. Lehen⸗Traͤgern / und Roma⸗ 
niſchen Prinzen theils von den Praͤlaten und Cavallters mit ihren Edelleuthen 


waren zugeſchieket worden / na pesfügre! und daſelbſt bey dem Sprach » Segitter 


€ 


und Albant waren / ſein Credenttal e Schreiben pra ſentirte , und in einer zierlich 
verfaften Latelnſchen Rede das Verlangen vorſtellten / ſo Se. Kayſerl. Majeſtaͤt 
truͤgen / ſie die Herren Cardinaͤle wegen nr wuͤrdigen Oberhaupts der Kirchen bald 


uptern / fo damalen die Cardinale Paulucrt / Plaza 


ma 


— 


—— 
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vereintget zu ſehen. So kam auch den 20. Maj der Hr. Graff von Lagnaſco 
Ihrer Koͤnigl. Majeft. in Pohlen Staats ⸗Mlntſter und deſtinirter Ambaſſadeur 


bey dem Conclave in Rom an / und hatte verfchiedene Conferentzien mit den Hrn. 


Allerley 
ſpargirte 
Nachrich⸗ 
ten von die⸗ 
ſem Con⸗ 
tlave 


Cardinaͤen. Man hielte aber dieſes mal in Rom dafuͤr / daß man viele Urſache 
zu glauben hätte / daß dieſes Conclave um deswillen von einer langen Dauer ſeyn 
doͤrffte / alldteweilen ſich unter den Hrn. Cardinaͤlen gar viel Papabiles, oder ſolche / 
dle ſich zu der Paͤbſtl. Wuͤrde Hoffnung machen koͤnten / indem fie die behoͤrige 
Qualitaͤten dazu haͤtten befaͤnden: und das Publieum / wie es in ſolchen Faͤllen 


zu thun gewohnet iſt / unterlieſſe auch nicht / bald dieſem bald jenem die mei⸗ 


ſten Dora zuzuſchreiben / nachdem es demſelben entweder am meiften affecelonire 
war / oder auch mit oder ohne Grund dafür hielte / daß fuͤr ihn ſich 
eine Parthey in dem Conclavl formirt haͤtte: dann fo wolte man bald Nach ⸗ 

richt haben / daß es dem Cardinal Paulucct als einem der aͤltlſten , erfahrenſten / 
und wöͤrdigſten Cardtnaͤlen dieſes mal nicht fehl ſchlagen wuͤrde: Bald hieß es / daß 
die Albaniſche Jaction mit aller Macht ſich bemuͤhte den Cardinal Scottt auff den 
Paͤbſtl. Stuhl zu erheben / bald aber / daß eben dieſelbe ſich für den Cardinal Oli⸗ 


viert ſehr portirte / welcher ein naher Vetter von dem verſtorbenen Pabſt Cle⸗ 


mente XI. iſt: und daß ſelbiger auch wuͤrcklich einmal beynahe die Canoniſche 
Electlon gehabt / allein auß eben der Urſache / weil er mit dem Albaniſchen Hauß 
fo nahe verwandt haͤtte fo wohl der Hoff als die Stadt ihr Mißvergnuͤgen nicht 
gnug an den Tag legen koͤnnen. Fuͤr den Cardinal Imperiali ſolte einigen Nach⸗ 
richten zu Folge der Prärendent ſich heftig bearbeltet haben / wiewol andere nach⸗ 
gehends das Gegentheil meldeten und daß derſelbe vielmehr wegen folcher Nachre⸗ 
de ſich beſchweret / auch bey dem Collegto ſich gerechtfertiget / und demſelben zu ver⸗ 


nehmen gegeben habe / daß ihm alle Hrn. Cardinaͤle gleich / und er gegen einen ſoviel 


Veneratlon und Liebe / als gegen den andern haͤtte. So ſchrieb man auch einmal / 
daß der Cardinal Corſini gar nahe zu dieſer Dignttaͤt geweſen / ſintemalen ſich der 
Spantſche / Frantzoͤſiſche und Florentiniſche Hoff gar viele Muͤhe ſeinetwegen gaͤ⸗ 


ben: auch kamen noch die Cardtnaͤle Pamfllil, Buſſi / Pignatelli / Barberint / 


Davla / und Gozzadini in Conſideratlon; ins beſondere aber der Cardinal Spada 


bey welchem man des Malachtä auff den jetzt ertwarkeken Pabſt geſtelltes Progno⸗ 
ti on: Miles in belle wegen ſeines Nahmens bereits applicirte / und auff deuſel⸗ 


legzn. / ſich nicht haͤtte entbrechen konnen. 


Riot 
ben ſchon das Chronogramma gemacht hatte 


Is enIr MILES In BELL ?- 
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Und am meiſten redete man endlich von dem Cardinal Piazza / der einer von den 
Zelanten waͤre / auch dieſe auff feiner Seiten haͤtle. / und dabey wegen feiner vor⸗ 
trefflichen Qualitäten überall in einer folchen. Eſlimne ſtuͤnde / daß das Volck / als 
das Geſchrey auß gekommen / daß dieſer Cardinal zum Paͤbſtl. Thron ſich Hoffnung 
zu machen haͤtte / ſeine Freude deshalben auff alle Arth und Weise an den Tag zu 


Allein 


u. 


* 


— 
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Allein zuletzt lieff vielmehr die Nachricht ein / daß ein Cardinal / deſſen Nahe Anne 1 
me bißher nicht viel war genennet worden der aber bey dem ehmaligen vor 3. Jah⸗ nk 
ren gehaltenem Conclave ſchon in Conſideratton gekommen / nemblich Se. Pabſt er, 


Eminenz der Cardinal Vincentlus Marta Orſinf / Dominicaner Ordens Erz, wehlet⸗ 


Biſchoff von Benevento / und nach dem Todt des Cardinals Tanara Decanus 
des H. Collegil / ein Herr von 75. Jahren / und alſo der aͤltiſte von allen Cardi⸗ 


nalen ausgenommen den Cardinal Mareſcottt / ſo 98. Jahr alt / mit einhellige! 


Stimmen in dem am 29. Mat gehaltenen Serutinio die Canoniſche Electton ere 


halten / und zur Paͤbſtlichen Wuͤrde erhoben worden / nachdem der H. Stuhl biß⸗ 


her nach dem Todt Innocenti XII 12. Wochen weniger einen Tag vacant ge⸗ 
ſtanden / das Conclave aber zo. Wochen gedauret hatte. Seine nen erwehlte 
Paͤbſtl. Helligkett hatten ſich zum Gedaͤchtnus Benediett IX. und Benedlett E. / 
ſo ebenfalls / gleich wie ſie / Prediger Ordens geweſen / den Nahmen Benedict XIII. 
erwehlet / und empfiengen fo fort in der Sixtiniſchen Capelle des Vaticans / und 

folglich in der Haupt ⸗Kirche St. Pet die gewöhnliche Adoratlon / in welcher 

letztern auch durch den Cardinal Giudice das Te Deom laudamus unter Trompe⸗ 


ten und Paucken Schall angeſtimmet wurde: Sie ertheilten auch noch dieſenn 


— 


Abend den Kayſerlichen, Portugieſ | 
welches / als es geſchehen / declarirten Diefelke , daß ſie nunmehr die 3. folgende Tage 
ganz in der Stille zubringen / und wegen der zu ernennenden Miniſtres / auch an⸗ 


drer Perſonen von dero Jamille G Ott bitten wolten / daß er ihnen die Wahl in⸗ 


ſpiriren möchte / wie fie ſich dann auch wuͤrcklich dieſe Zeit über innen hielten. Wie 
ſehr aber diefe Wahl das Roͤmiſche Volck vergnuͤget / war aus den ungemeinen 
Freudens⸗Bezeugungen / fo es immittelſt anſtellte / und unter andern auch daraus 
zu ſchlleſſen / daß ſie den bekandten Locum aus der Schrifft: Benedictus ille, qui 
venit in nomine Domini auff dieſen ihren neuen Pabſt applicirten: und inſonder⸗ 
heit lieſſen ſich die Domintcaner ſehen / welcher Orden auch wegen dieſes aus ihrem 
Mittel zur Paͤbſtl. Würde erhobenen Ordens ⸗Glieds / dergleichen Ehre ihm in 
langer Zelt nicht wiederfahren / in gantz Europa / mit Freudens Bezeugungen ſich 


ſonderlich diſtinguirte. Wie nun Se. Heiligkeit den 4. Junti als den H. Pfingſt / wird ge⸗ 
Sonntag zu dero Croͤnung feſt gefteller hatten / fo ertheilten fie.) als derſelbe ange⸗ kroͤnet! 


brochen / zufoͤrderiſt den Cardinälen Cinfuegos / Rohan / und Aquaviva / als reſp. 
Kahyſerl. Franzoͤſiſchen und Spaniſchen Miniſtris Audienz / worinnen dieſelbe ihnen 
die wegen des neuen Mintſterit vorgenommene Wahl communtcirten / ſo dann 
verfuͤgten fie ſich etliche Stunden vor Mittags nach der Vaticaniſchen Haupt⸗ 
Kirche St. Petri) allwo fie unter einem auffgerlchteten Baldachin ich nlederlteſ⸗ 
ſen / und den ganzen Clerum zum Sup: Kuß admittirten / vondannen eſelbe ſteh 
auff dero vorher vor dem Hochwuͤrdigen Gut gethanes Gebett nach der Clementi⸗ 
nlſchen Capelle begaben / und von hier / nachdem fie zuvor die Hrn. Cardtnaͤle ins⸗ 
geſatnbt zum Hand» Kuß gelaſſen hatten / vor den groſſen Altar Petri und Paul / 
allwo ſie das hohe Meß Ampt hielten / nach Endigung deſſelben aber in dero Loggia 


geiragen / und allda von dem Cardinal Otto ont / als erſten Dlacono unter Lok 
A 2 BDrenmmg; 


ichen und Venetlaniſchen Abgeſandten Audientz 
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22 . RELATIONIS HISTORICE Cap. III. von Roͤmiſch⸗ und 
Brennung der Canonen von der Engelsburg / wie auch Trompeten und Paucken⸗ 
Schall und beſtaͤndigen Gluͤck⸗Zuruffungen des Volcks mit gewöhnlichen Cere⸗ 
monten vermittelſt Auffſetzung der dreyfachen Crone gekroͤnet wurden / nach welcher 
Solennitaͤt Se. Helligkeit dern Volck aus obgedachter Loggia den Seegen ertheil⸗ 
ten / und fo dann nach dero Appartement ſich retirirten. Folgenden Tages aber 
wurde die Liſte der von Sr. Helligkeit vergebenen Chargen, und ernennten Mint 
ſtres publicg gemacht / vermoͤge welcher der Cardinal Paulucct zum Staats⸗ 
Secretarlo mit Beybehaltung der Vlcarlats Charge ernenner : Der Cardinal 
Corradint als Prodatarius / der Cardinal Dlivterl als Secretarlus der Breven / 


Monſignor Marefoſchi als Auditor des Pakſt / und die Cardinaͤle Ruffo / Patrieil 


und Bentivoglio in ihren Legationtbus von Bologna / Ferrara und Romagna 
beſtaͤtiget: Ferner der Monſignor Leſcart zum Kammermeiſter doch ohne Beſol⸗ 
dung / der Abbt Coſcta / fo vorher dem Pabſt als Kammer meiſter gedlenet / zum 


Secretarto der Memoriallen / Monſ Luccheſini zum Secretar o der Lateiniſchen 


Verſchiede⸗ 
ne Verrich⸗ 
tungen des 

Pabſts wer⸗ 


den erzehlt. 


Briefen / Monſ. Majella zum Secretario der Breven an die Fuͤrſten / der Cano⸗ 
nicus Alblui zum Almoſen ⸗ Pfleger / Monf. Accorambont zum Unter ⸗Datarto / 
Monſ. Merlin zum Secretarto der Ziffern und Monſ. Vitentt zum Guardarobba 
declariret worden. So haben auch Se. Helligkeit gleich nach dem Antritt dero 
Regierung viele Beneficien und Penſtonen vergeben / und mit ſolchem auch inſon⸗ 
derhelt / oder doch wenigſtens mit einer ſenderbaren Diſtinction dero Anverwandten 
und Nepoten / in fpecie den Herzog von Gravina Orſini / fo nebſt dem Fuͤrſt Co» 
lonna Printz vom Thron iſt / den P. Mandilla Orſint / wie auch den Prinzen Don 
Monte Miletto / fo dann die Hertzogin von Gravina / welche ſelt einigen Jahren 
ſich von ihrem Gemahl fepariver / aber von dem Pabſt zur Re onelliatton mit 
demſelben ſehr ernſtlich ermahnet worden / nebſt der Herzegin von Ruſpoll derſelben 
Mutter / und der von Aquaſparta ihrer Tante angefehen : wie fig dann auch dem 
Magtſtrat von Benevent durch Nachlaſſung eines groſſen Theils von deſſen an den 
Paͤbſtl. Stuhl reſtirenden Schuld einige Douceurs erwieſen. Den 12. unit 
hielten dieſelbige zum erſtenmal in dem Paͤbſtl. gewöhnt. Habit geheimes Conſiſto⸗ 


rium / worinnen Se. Heiligkeit ſich gegen die Hrn. Cardinaͤle wegen dero auff fie 


gerichteten Wahl bedanckten: Den 26 dito wurde ein anderes gehalten / in welchem 
Se. Heiligkeit nebſt unter ſchiedlichen Praͤſentattonen gewiſſer Subjectorum zu 
vacanten Beneficien / auch das allgemeine Jubtlaͤum des küͤnfftigen Jahres ankuͤn⸗ 


digten / und demnaͤchſt dem Cardinal Polignac mit den üblichen Cerementen den 


Cardinal 
Spah 
fiebe: — 


Cardinals ⸗Hut / fo derſelbe bißher noch nicht empfangen / auffſetzten. Den 27. 
ſtarb der Cardinal Horattus Philippus Spada / deſſen oben Erwehnung geſchehen / 
nach einer kurtzen Kranckheit / im 6 5. Jahr feines Alters / wodurch die 7. Stelle m 
Card. Collegio vacant wurde. Den 28. hätte die Praͤſenttrung des Zelters von 
dem Conteſtabile Colonna gewöhnlicher maſſen geſchehen ſollen / well aber dieſer Here 
mit einem ſtarcken Fieber / und hierauff mit den Kinder ⸗Pocken befallen wurde / fo 
blieb gedachte Ceremonte für dieſesmal ausgeſetet. Auff Petrt Pault Tag hiele 
ten Se. Paͤbſtl. Helligkeit unter Aſſiſtirung des ſaͤmbtl. H. Colſegit ft eine 
f s 155 | olenne 
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ſolenne Meſſe in der Haupt⸗ Kirche ſolches Nahmens / und unter der Zeit / als dies Anno 1724 
ſelbe ſolches zu thun ſich dahln verfuͤgten / geſchahe von dem Erg: Biſchoffen Ba⸗ | 
telt / mit Beyſtand aller Cammer⸗ Seeretarten in dem Vorhoff der Kirche die 
Publication der Bulle wegen des von Sr. Heiligkeit angeſetzt n allgemeinen Jubti⸗ 
laͤl des naͤchſt⸗kuͤnfftigen Heyl⸗Jahrs 1725. welches darauff auch in der Kirche 
Johannis Laterant und Marla majoris geſchahe. Im uͤbrigen aber haben Se. 
Heiligkeit biß anhero durch dero fleiffige Beſuchung der Kirchen / und darinnen ge⸗ 
flogene ſonderbare Andacht ; ſo dann überhaupt. wegen dero bißherigen bezelgten . 
uhr beſage der auß Rom und andern Orthen des falls erhaltenen Nachrichten 
fich bey ihrer hohen Wuͤrde ſo auffgefuͤhret / daß ſie jederman dadurch in die groͤſte 
Verwunderung geſetzet. ae Ä u ee 
Denn alſo ſchrieb man / um nur eines und das andere davon zu erwehnen / Sonderba⸗ 
daß Se. Heiligkeit auß ſonderbahrer Verachtung der weltl. Herrlichkeiten den Apo⸗ Ae 
ſtol. Pallaſt ganz demenbliren laſſen / und dagegen verordnet hätten / daß man dero Heiligkeit 
Appartemens nach Ar th und Gebrauch eines Ordens ⸗Geiſtl. ausruͤſten / auch ihnen fent der 
ihr eignes ganz schlecht zugertchtetes Bett in Ihrem Zimmer an art des koſtbaren Berwunde⸗ 
Maͤbfil. Betts / fo man daſelbſt aptirt gehabt / auffſchlagen / und das Zimmer / wie eng. 
auch alle andere Appartemens nur mit ſtrohenern Stuͤhlen meubliren: tem / da 
man die Perrucquen meiden / dero Famille aber nicht in Selden / ſondern nur in vio⸗ 
fetten. Serge gehen ſolte: ferner / daß dleſelbe reſolvirt haͤten alle Wochen einmal 
den Armen Audienß zu geben: daß fie: dle Krancken fleiffig beſuchten / ihre Beicht 


anhoͤrten / und den Sterbenden die letzte Ohlung reichten: daß dieſelbtge ſich eine 5 
kleine Sutte regultren laſſen / damit fie. deſto commoder ausgehen / oder ſich austra⸗ 
gen laſſeu koͤnten: daß ſie einmal unterwegs einige Junge Studenten aus dem Teut⸗ f || 
ſchen Collegio / die fir ohngefehr renconttiret / zu ſich kommen laſſen / und hertzlich |) 
‚ embraffirer./ auch ihre Modeſtie ſehr gelobt haͤtten / mit dem Beyfuͤgen / daß doch I 
dle andere Geiſtliche dieſen jungen Herren folgen moͤchten / welche ohngeachtet ſie |} 
auß vornehmen Käufern entſproſſen / dennoch kein Bedencken truͤgen ein ſehr ii 
exemplariſches Leben zu fuͤhren / und ſich fo modeſte zu kleiden: daß ſie dagegen die N 
3. Tribunallen der Rota / der Cammer / und der Signatur / ſo ſie expreſſe des wegen 1 
zu ſich kommen laſſen / ſehr ernſtlich errinnert / Recht und Gerechtigkeit ohne Anſe⸗ 1 
hung der Perſon zu adminiſtriren / zun ſtudtren / und alle Spiele / auch naͤchtl. Ge⸗ a 
fellſchafften zu meiden / indem keiner / ſo ſolches thun wuͤrde / ſich zu einiger Pro⸗ N 


motion Hoffnung ſo lang ſie lebten / in machen: hätten: Daß fie ordentlich des 
Morgens um 6. Uhr auffſtuͤnden / 2. Stunden darauff Audientz gaͤben / und den 

Reet des Tages mit publicq. Affatren. / die fie ſich ungemein angelegen ſeyn lieſſen / 
zubraͤchten : daß dieſelbe ſehr maͤſſig lebten / und für ihre Perſon des Tags kaum 19 9 
20, Sous depenſirten: daß fie nicht mehr leyden wolten daß die Geiſtlichen / wel un 
che zur Andie atz gelaffen wuͤrden / ſich vor ihnen auff die Knye legen ſolten : daß fie 
die Ehren Caͤmmerer ihres Vorfahren abgeſchaffet und Prieſter an deren Stelle 

5 genommen; auch ſoriſten die Gelſtlichkelt ziemlich reformiren doͤrfften / und daß die⸗ 

A ſcher Gestalt zs Frömmigkeit Pt V. mit der Ernſt⸗ und ee 
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24  RELATIONIS HfSTORIIC H Cap. III. von Roͤmiſch⸗ und 
| Ane 1723. Sirkt V. verelnigten. Wie man dann auch hinzufügte, daß es gar groſſe Muͤhe 

gekoſtet Se. Helltgkett zu bewegen / daß fie die ihr auffgetragene Wuͤrde angenon⸗ 
men / intnaſſen die vielfaͤltige Perſnaſisnes und vorgebrachte Theologiſche und mora⸗ 
liſche Mollven verſchiedener Cardinale nicht zulaͤnguich ſeyn wollen ſie dahin zu 
| bereden “ biß endlich der Pater General der Dominicaner unter dem Gebot des 
N gelſtl. und Regul maͤſſigen Gehorſams fie dazu angehalten / deme fie endlich geant⸗ 
| 


— — — — 


0 8 \ 
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wertet Fiat voluntas DEI : wobey fie ſich jedoch verlauten laſſen / daß ſie zwar 
in publico der Pabſt / in prtvato aber noch immerfort der Fra Vincenza Marta 
Orſini ſeyn wolten : es haͤtten auch dieſelbe dle Zeit ihres Lebens nicht viel auff 
Reichthumb und Ehre gehalten / angeſehen fie die Revenuͤen ihres ehmallgen Erg? 
Biſtums Benevento allezeit den Armen diſtributret/ und was die Cardtnafs Wuͤr⸗ 
de betrifft / waͤren fie zu dieſer recht genoͤthtget worden : indem fie fich fo gar / um 
| dieſelbe von ſich abzulehnen an einen gewiſſen Orth in dem Kirchen Staat rettrirt / 
. | woſelbſt fie gefangen / und von den Corſaren in die Sclaverey gefuͤhret worden 
NIE = auß welcher fie jedoch vom Pabſt Clemente X. erkauffet worden / und alsdann zu 
MM erſt / faſt nur zur Erkenntlichkeit / den Hut ſich haͤtten auffſetzen laſſen: den H. Phi⸗ 
„ llippo Nert aber / welchen Se. Helligkeit fo ſehr venertren / haͤtten dieſelbe um des 
| sollen zu ihrem Patron erfiefee / well Anno 1688. als der Erz⸗Biſchoͤffliche 
| Pallaſt zu Benevento durch ein Fefftiges Erdſteben umgeſchmiſſen und fie in dem: 


| 
| ve e Pi 5 ; 5 > 
I gelben verſchuͤttet worden / deſſen Bildnus auff fie gefallen / und fie dergeſtalt bedecket / 
j 
ö 


| daß fie ganz unverſehrt geblieben; woben noch dleſes merckwuͤrdig wäre, daß fie auch 
| in der Octav dieſes Helligen zum Pabſt wären erwehlet worden Und in Summa 
E ‚man berichrere alle Tage nene Marquen von der Petaͤt / Mʒaͤſſigkeit / Demuth / und 
„ andern Tugenden dieſes neuen Pabſts, welche er theils vormalen gezelget / thells 
111 noch wuͤrcklich ſehen lieſſe / und der Roͤmiſche Paſſulnus / welcher zur Zeit des 
>| Conclave von den darinnen vorgehenden Intriguen mie dem Marforio genein ig⸗ 
1 lich ſehr frey zu raiſonniren pfleget / hat dismalen nicht übel geurthellet / wann er 
| unter andern einmal geſagt / nachdem er die verſchiedene Abſichten / fo das Roͤmt 
. ſche Volck / oder auch auswärtige Potentaten / und andere wegen dleſes oder jenes 
| Cardinals haben mochten / durchgehechelt / „der Himmel aber will den Orſint: 
» item: wann ſich der H. Geiſt dismalen in die Wahl meliret / fo wird Orſint 
„Pabſt werden. Wie fern aber bey ſolchen Umſtaͤnden das obgedachte Miles 
in bello auff dieſen Pabſt ſich ſchicken werde / kan man biß dato / zumalen / da Se. 
Heiligkeit ſich ſchon erklaͤhret / daß ihr groͤſte Sorge auff die Erhaltung der Euro⸗ 
paͤſchen Ruhe gerichtet ſeyn wuͤrde / nicht abſehen: es wäre dann / daß man in dle⸗ 


EEE — 


| ’ fer Prophezeyung des Irrlaͤndiſchen Biſchoffs Malachtä einen geiſtlichen Solda⸗ 
li | ten / und einen geiſtlichen Krieg verſtehen wolte / dergleichen es wohl geben doͤrffte / 
6 wann Se. Heiltgtett“ die der Roͤmiſchen Cleriſey angedrohete harte Reformation 
ia la ſolten ſuchen in das Werck zu richten. „ 
10 Der Pra⸗ Der zu Rom ſich auffhaltende Prärendene / welcher bey dleſer Veraͤn⸗ 
1100 keudent derung zu beſorgen gehabt / daß er vielleicht keinen fo liebreichen Vatter an 
il I. mol bon dem Succeſſore Innocentſt XIII. / als dieſer geweſen / antreffen moͤchte nd 
a | 5 5 e 
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bey Benedieto XIII. zu feinem nicht geringen Vergnuͤgen ganz das Gegen⸗ an o rag. | 


genthell erlebet / allermaſſen Se; Heiligkeit gleich bey der erſten Audientz / fo fie ihm 1 7 85 
erthellet / ihn nicht nur mit groſſer Tendreſſe empfangen fondern auch zu den 12000. f 
Scud / ſo er jährlich von der Apoſtollſchen Sammer zu feinem Unterhalt bißher \ 


bekommen / noch 4000 jedoch mit der Erinnerung / daß er an das jenige / ſo droben / » Ei 


und nicht an das fo auff Erden ) ger encken ſolte / » zutzeleget / auch nachgehends ihm die | a 
Meublen / fo fie in des verſtorbenen Pabſts Appartemens gefunden / und welche ſicß N 
auff 30000. Scudt belauffen / unangeſehen der von dem Paͤbſtl. Hoffmeiſter da⸗ „ 
gegen gethanen Vorſtellung / dem fie auff fein Vorgeben / daß dleſe Sachen im In⸗ 1 
ventario der Apoſtoliſchen Sammer ſtuͤnden zur Antwort gegeben: Ste ſelbſt » 1 

waͤren die Apoſtoliſche Cammer / verehret haben : wie man dann auch gemeldet / . 
daß fie ihre Hochachtung deſto mehr gegen den Prärendenten zu bezeugen bey obge⸗ 
dachter deſſen erſter Audtentz das jenige Thor eröffnen / und ihn dadurch zu ſich | 
kommen laſſen / wodurch ehmalen dle Königin Chriſtina von Schweden in den | 
Paͤbſtl. Pallaſt / wann ſie den Pabſt ſprechen wollen / gefahren / und welches biß⸗ 
her zugemauert geweſen. Sonſten ſchrtebe man einmalen / was die Perſon des ge⸗ ö 
dachten Praͤtendenten betrifft / daß der ſelbe bey dem Cardinal Alberont garempfinde 


lich ſich beklaget / daß Franck reich auch nicht einmal indirecte in feinen Deſſeins ſich 


mit ihm einlaſſen wolte: und daß der Hertzog von Bourbon unter der Hand ſich 
vielmehr. bemühre feinem zu Paris / Madrit und Bruͤſſel befindlichen Adhaͤrenten N 
eine Amneſtie zu procuriren / welches / wann es geſchaͤhe / er ganz ohne Sr AM 
und faſt gar ohne Erearuren ſeyn würde dagegen aber waͤre derſelbe durch eln 
ſehr obligeantes Schreiben des neuen Koͤnigs von Spanien / worinnen dleſer Ihn 


einer Hochachtung und Freundſch fe verſichert haͤtte / wieder in etwas conſoltret | | 


worden. © SE es 15 2 . . 5 85 Al i 
Koͤniglich⸗Sicilianiſch / und Sardiniſch⸗ auch Her⸗ 


boglich⸗Savoyiſche Geſchichte. ; 


7 Je Madame Royale oder verwittibte Hertzogin von Savoyen / und Koͤnkgl. 1 5 | 
. Frau Mutter Johanna Baptiſta von Savoyen Nemours / welche ſchon ſo avopen 1 
offt Todt geſagt worden / hat endlich in der That den 14. Martli / nachdem Rirbt. 

fie abermalen von einem hefftigen Sieber / und verſchiedenen Ohnmachten befallen 
worden / in Gegenwart der Koͤntgin / und des Prinzens von Piemont / zu einer 
Zeit / da Se. Majeſt. der König von Sardinien ſelbſten unpaͤßlich geweſen / in 
dem g r. Jahr dero Alters Die Schuld der Natur bezahlt / und iſt den 19. darauff 
in der Cathedrale zu Turin mit groſſem Pracht bey / der Hoff aber durch ſoſches 
Abſterben in die tleffſte Traner gefener worden. Dagegen aber eclatirte balddarauff, Pianos 
daß des Printzens Carl Emanuels von Piemont Koͤnigl. Hoheit zu dero vorhaben: ede ein 
den anderweltlgen Mariage / ihr Abſehen gbermalen auff eine Teutſche Pringeßin / Bräutigam 
und zwar auff die Durchl. Printzeßin Polyrena Chriſtina des Landgrafen Erneſtt 
Leopoldi zu Heſſen⸗Rheinfelß⸗ e und Marta Annaͤ en Ä 
at ; a ; sven 
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5 26 _ REEATIONISHISTORICE Cap. III. Koͤnigl. Sleillaniſch. und 

Base 1g, Loͤwenſtein⸗Rocheford Tochter / welche ſich bey der verwittibten FJuͤrſtn Magda⸗ 
lenen Eliſabethen von Uſingen / gebohrnen Fuͤrſtin von Loͤwenſtein / dero Tante / eine 
zeitlang in Franckfurt am Maͤyn auffgehalten / gerichtet haͤtten : wie dann ſchon 
den 29. Aprilis der Graff von Fontana wegen dieſer Mariage zu traetiren von 
Turin nach gedachtem Franckfuͤrt abgereyſet / und dieſelbe an dieſem letztern Orth 
dergeſtalt richtig gemacht hat / daß Se. Majeſt. der Köntg ſolche zu Anfang Juntt 

8 declarirten / und darauff / nachdem ſie den Marquis d' Entraves nach 


othenburg geſchicket / um die Prinzeß in nach Savoyen zu bringen / ſich Anfangs 
Julit auff die Reyſe machten / um zu Thonon einem an dem Genffer⸗See gelegenen 
Staͤdtgen die Durchlauchtigſte Braut zu erwarten. Sonſten hoͤrte man auch im 
Julio / daß Monf: de Pales Gouverneur des Hertzogthums Savoyen von 
Chambery durch ein Lettre de Cachet nach Turin zuruͤck geruffen / und verſchiedene 
mit ihm intereſſirte Perſonen in Arreſt geſetzet worden / ob man ſchon die Urfache: 
feicher. Ungnade nicht erfahren Finnen: Zu Villafranca aber hat man von den 
Franzoͤſiſchen Galeeren einen neuen Zoll zu fordern ſich angemaſſet / welchen jene zu 
entrichten auff das aͤuſſerſte ſich geweigert / und worüber demnach von beyden Thel⸗ 
len auff das hefftigſte / und zwar ſo / daß man ſchon etlichemale von zu befordenden: 
Weitlaͤuffigkelten ſprechen wollen / bißher diſputiret worden. 5 
Zu Paler⸗ Aus dem Koͤnigreich Stellten hat man in dleſem halben Jahr nichts ſonder ⸗ 
f nie bares vernommen / auſſer daß das Ingulſitions⸗ Gericht zu Palermo im Monath 
Haupt- Aprilts einmal eine harte Execution an etlichen wegen gefaͤhrltcher Irrthumer / und 
Erecution inſonderheit wegen des Molinifmt eingezogenen Perſonen ergehen laſſen: man meldete 
Meliniten. nemblich / daß den 4. eine Buͤhne vor der Haupt ⸗ Kirche gedachter Stadt / um 
dbdarauff das Judiclum zu halten fin die Geiſtlichkelt und Richter auffgefuͤhret wor⸗ 
den / auff welcher man den 6. die Eeremonte angefangen / und uͤber 70. wegen ſols⸗ 
cher Kezeren angeklagte Perfonen aus den Gefaͤngnuͤſſen gezogen / wieder welche 
man den Proceß formiret / und den Inqulſiten nach Beſchaffeuhelt ihrer Verbrechen 
Straffen auffgeleget: unter andern aber ſeye ein Geiſtlicher / der Provinclal von 
feinem Orden geweſen / zur ewigen Gefaͤngnus : ein anderer aber Auguſtiner⸗ 
Ordens nebſt elner Nonnen wegen der gedachten Lehre des Mollnos / ſo ſie behaup⸗ 
tet / nachdem ſie bereits 2 5. Jahre deswegen gefangen geſeſſen / lebendig verbrande 
zn werden condemntret worden / maſſen man dann auch dieſe Straffe in Gegen⸗ 
wart elner unbeſchreiblichen Menge Volcks / welches / weil dergleichen Execution feie 
mehr als hundert Jahren nicht zu ſehen geweſen / von allen Orthen und Enden 
ſich dahin begeben / unverzuͤglich an Ihnen vollzogen habe; und daß dieſe arme Leu⸗ 
te unter eiffrigem Gebete / und reetprocquer Ermahnung / ohngeachtet alles Zuredens 
der Gelſtlichkeit und des Volcks / mit ungemeiner Standthafftigkelt als Martyrer 
des Mollniſint geſtorben waͤren: den 8. aber ſeye man mit obgemeldtem Gericht 
ſchon zu Ende gekommen / und den 9. habe man die Kirchen der Stadt / welche dieſe 
Reit über verfchloffen geweſen / wiederum geoͤffnet / und den G Ottes Dienſt darinnen / 
wis zuvor / zu celebriren fortgefahren. „„ 


Maylaͤn, 
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pen Mahlandiſche und Neapolitaniſche Gefhichte. . 


man noch immer gleichwie auch in allen übrigen Itallaͤniſchen Staaten el⸗ 
ner vollkommene Ruhe. In dem Intern harten war Se Eminenz der Card. At. 
Caidinal Althan Vlce⸗Re gedachten Koͤngrelchs nach Abſterben Sr. Helligkeit dener 
Innocenti XIII. von dem Kayſerl. Hoff Ordre bekommen / ſich zu der Reyſe nach nach dem 
dem bevorſtehenden Conclave parat zu halten: allein nicht lange darauff empfiengen Conclape zu 
fie einen Expreſſen mit Kayſerl. Briefen / worlanen fie des falls wiederum diſpen⸗ BADEN: 
‚fire wurden. In dem erſtern aber hatte es in dem Monath Aprilis wegen einer Ztwiſchen 


S wohl in dem Hertogthum Mayland / als Köntgreich Neapstte gene 5 


7 


mit Reiß beladenen Barque / welche bey Cremona vorbey paſſiret ohne den ge: 1 15 
wohnlichen Zoll zu bezahlen / und daher von der Wache der Douane biß auff elne kleime u. Parmeſ. 
dem Hertzog von Parma zugehoͤrige Inſul auff dem Po⸗Strohm Nahmens mauer 
Boſco verfolgt wurde / mit den Parmeſanern einige ‚Händel gegeben: denn Handel, 
als die Wacht / fo noch mit einigen Soldaten aus der Guarniſon von Cremona a 
verſtaͤrcket worden / die Barque bey beſagter Inſul attaquiret / ergriffen die Einwoßhß⸗ 

ner derſelben die Waffen / und wurden Handgemeng mit jenen / ſetzten ihnen auch 
dermaſſen zu / daß nach einem ziemlichen Gefechte / worlnnen unter andern der 
Patron der Barque erſchoſſen wurde / alle Soldaten gefangen / und auff der 

Inſul in Verwahrung gefene wurden. So bald nun die Regierung von Mayſand 
hievon Nachricht erhalten / commandirte fie alſofort 2. Regimenter nach Caſtel · 

Vetro einer kleinen offenen Stadt in dem Hertzogthum Placenz / um Repreſſallen 


gegen die Parmeſanlſche Unterthanen zu gebrauchen / welches Detachement auch 1 
ohne die geringfte Oppoſttion fi) in diefen Orth legte“ und verſchledene Buͤrger | 
gefangen nach Cremona ſchickte. So wohl der Herzog von Parma / als | 
General Gouverneur von Mayland Graff von Colloredo / unterlteſſen hlerauff i | | 
nicht wegen dieſer Affatre ein jeder feinen Expreſſen nach dem Kayſerl. Hoff abiu⸗ | 
ſenden: und man war beſorgt / daß es mehrere Wettlauͤfftgketten geben dörffre : =: 
doch vernahm man nicht lang hernach / daß die Sache / ſo ausgemacht tworden / > 


daß die Parmeſaner die Barque heraus gegeben / und die Soldaten loß gelaſſen: 

Wegen der Graͤnzen aber ztwiſchen dem Mapländlſchen und Parmeſaniſchen au 
dem Po / wegen welcher es öfters Diſputen geſezet / ſeye die Sache nach Cambrai 
auff den Congreß remitkirt worden. e N 


FProuyrrentiniſche und Genueſiſche 
%% Be 
55 Venetianiſche Geſchichte. 
. A dem Groß Herzogthum Florenz hat man nunmehr dle Nachricht erhal: Groß, Her 
V ten / daß ſeine Hoheit der Be den 24. Junit mit groſſem 9 00 b 
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28 RELATIONIS HISTORIC, Cap. III. Fist. 1. Gennef 8 
Anna 1724. die Huldigung von den Toſcanlſchen Landen empfangen / und ſett dem Antritt zu 
Huldigung. dero Reglerung uͤber dero Angelegenheiten / zumalen aber wegen des zur Succes⸗ 
c ſion in beſagtem Groß⸗Hertzogsthum von den hohen Intereſſenren der Quad ruple⸗ 
Allianz deſtinirten Spaniſchen Prinzens / Don Carlos / den ſie an threm Thell für 
uhren Nachfolger noch nicht erkennen wollen / wie auch wegen der von Sr. Kayſerl. 
Maßeſt. Ihro angeſonnenen Inveſtitur des Staats von Stena welchen ſie biß 
dato vom Kayſerl. Hoff zu Lehen zu tragen fich gewetgert / fleiſſige Conferentzten zu 
Zu Venedig halten fortgefahren haben. Zu Venedig aber hat man über den zur Paͤbſtlichen 


nend die Dignttaͤt erhobenen Cardinal Orſint / viele Freude ſpuͤren laſſen / und ſonderlich 


Wahl ven dleſelbe in der Domintcaner⸗Kirche / wo Se. Helligkeit in dero Jugend ſich das 
Freude. Ordens ⸗Kletd anlegen laſſen / auffs herrlichſte bezeuget. Zu Extraordinair⸗Am⸗ 
baſſadeurs aber / bey dem nei erwehlten Pabſt die Gratulatſones im Nehmen 
der Republieque abzuſtatten / find den 1. unit die Herren fan / Rutzzint / und 
di Lezze / alle 3. Procuratores / wie auch der Ritter Franceſco Moroſint von dem 
geweſener Senat ernennt worden. So iſt auch dis Herrn Procurator Emo geweſenen 
Baile u Ballo zu Conſtantinopel Excell mit dem Kriegs Schiff Coronna und etlichen 
noreisume reich beladenen Kauffarthey Schiſſen den 10. Juli. wiederum in dem Haven von 
mieder zu⸗ Venedig eingelauffen. Von der Pforte wurde die Republteque wieder einmal mik 
rück. der Flotte bedrohet / inmaſſen man Nachricht erhlelte / daß der Groß⸗Vezler dem 
Türcken zi Conſtantinopel anweſenden Venetianiſchen Ballo mit gar harten Termins zu 
drohen mit verſtehen gegeben / we chergeſtalt Se. Hoheit der Sultan nicht wenig erbittert ſeye / 
PER daß man einen gewiſſen in Dalmatlen liegenden Diſtriet deroſelben abzutretten ſich 


noch immer weigere / da doch die den Venetlaniſchen Kauffleuthen ertheilte Frey⸗ 


heit nach der Tuͤrekey zu handeln genugſam ſeye anſtatt eines Eqatvalents dagegen 
iu dienen; dahero man Tuͤrckiſcher Seits nicht unterlaffen werde bey Gelegenhelt 
Sattsfactlon zu fodern; es haͤtte aber gleich folgenden Tages / der Kayſerl. Mint⸗ 
ſtre Herr von Dierling / nachdem der Venetlaniſche ihm das paſſirte erzehlet / dem 
Groß Bester auff das nachdruͤcklichſte vorgeſtellet / daß Se. Kayſerl. Majeſtaͤt 

gaͤnzlich perſuadirt waͤren / daß die Pforte von der Republleq wegen der Graͤntz⸗ 
ſchetdung in Dalmatien fo wohl als auch uͤberhaupt wegen anderer Anforderungen 

ſchon laͤngſt gnugſame Satts faction erhalten / wes halben es das Anſehen haͤtte / 
als wolte man durch dieſe neue Praͤtenſiones nur Gelegenheit zu neuen Unruhen 
ſuchen: er hoffe demnach / daß der Groß Sultan eine andere Reſolution faſſen / 
da immittelſt er Sr. Kayſerl. Majeſt. ſolches zu berichten / und dero Gedancken 
hieruͤber zu vernehmen / nicht unterlaſſen wuͤrde. | 


Tuͤrckiſche Geſchichte. 


Dem Tür 1 1 Neer den bartablen und ungewiſſen Zeitungen / fo man eine Zelthero von dem 
Allee, J Turck ſch⸗PPerſiſchen Krieges Weſen gehabt 4 iſt keine gewiſer / als daß es 
Weſen ſind biß dato auff keiner Selten zu einer rechten Haupt » Ycrton gekommen / fon« 

k = 1 cy3 ER 25 ; R m \ 19 3 N uw + dern 
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ſelben Abbruch zu thun geſucht habe. Zwar hieß es wieder einmal im verwichenen bel, 
Fruͤhling / daß die Tuͤrcken von dem Soyhl geſchlagen / und über 30000. Mann 
niedergehauen worden waͤren / allein dieſe Zeltung wurde mit den folgenden Brle⸗ 
nicht confirmiret / welche nur von einer Aetion / die zwiſchen den Moſcowiten und 
Tartarn / fo ſich biß Andreof genaͤhert / und alles in derſelben Gegend deſollret und 
ausgezehret hätten’ vorgefallen feye : und hingegen wolte man in dem Majo Nach⸗ 
richt haben / daß der Baſſa von Wan / Serasquter der Pforte / nachdem er die 
‚Pläne und Jorts in Georgien wohl verſehen / den Marſch nach Perſien genommen / 
und das Gluͤck gehabt haͤtte ein Corpo Truppen des neuen Sopht / fo der geweſene 
Gouverneur von Tiflis Mehmed Chul commandiret / zu ſchlagen / worauff er ſich 
der Stadt Chuy bemaͤchtiget / und nachdem ſolches geſchehen / feinen Marſch nach 
Taurts fortge ſetzet habe in der Hoffnung dieſen wichtigen Platz / der von dem darinnen re⸗ 
ſidirenden Sophi mercklich verftärefer worden / gleichfals zu emportiren / wie ſich dann 
auch der Gouverneur der Perſiantſchen Provinz Hamedan / wohin ſchon laͤngſt 
ein Tuͤrckiſches Cor po ſich geleget / ſuͤr den Groß⸗ Sultan erklaͤhret haͤtte. So 
hoͤrte man auch ſchon einmal in gedachtem May: Monath / daß die Artlculn des 
Vergleichs zwiſchen der Pforte / und dem Czaarn / wegen der Per ſianiſchen Affaire 
endlich unterſchr eben waͤren / und unter andern enthielten / daß Se. Hoheit 


der Sultan und Se Cſaariſche Majeſt. / wann der neue Sopht feinen Sinn nicht 1 
andern / und die ihm gethane Vorſchlaͤge annehmen wuͤrde / alsdann die Final⸗ IN 
Reſolutſon darüber faſſen / und indeſſen vom Czaar ihm keine Huͤlffe wlederfahren | 


ſolte; allein es ward hievon bald wiederum ſtille: doch war im Monath Aprilts 
ſchon folgender Extract der Praͤltminar⸗Articuln gedachten Vergleichs / fo der Prälimi⸗ 


Sultan an den Ruſſiſchen Hoff ſolte geſchickt baben / zum Vorſchein gekommen: 


1. Damit der Groß · Sultan ſich mit Ehre aus feinen Unternehmungen in Per⸗ » e 


fien ziehen möge; fo ſolte man den Sopht dahin ver pflichten / daß derſelbe durch 
UAbſchickung einer ſolennen Ambaſſade Se. Hoheit bitte / deſſen Congueten Graͤn⸗ 


zen zu ſetzen / und zu erlauben / daß der Czaar den Tractat / welchen er letzlich 


‚Inte ihm eingegangen / obſer vire / ausgenommen die Artieuls / dte der Ehre und 


dem Intereſſe der Pforte entgegen ſeyn mochten / welche / im Fall ſich deren fin⸗ 
den ſolten / fuͤr nichtig erklaͤhrt / oder verbeſſert werden ſolten. 2. Wird man dem 


Sdaarn permittiren das jenige / was zwiſchen dem Sancafifchen Gebirge und den 


Cuſten des Caſplſct en Meers lieget / ſambt Derbent / Bacu / Ghilan / Maſcan 


Ran / und Ferobat / biß an den Fluß Oſſa oder Oxus / wo das Koͤnlgreich der 
sberker iſt / zu behalten. 3. Solle er ſich allein init den Mittaͤglichen Cuͤſten 


* 


von Ghilan / biß an den Fluß Oſſa begnügen laſſen. 4. Will man der Stadt 
Derbent einen billigen Diſtrlet zwiſchen den beyden Meeren geben. F. Sollen . 
die Granzen zwiſchen beyden Reichen zwwiſchen Schamachta und Batu veſf ge 

ſeßet werden. 6. Wird man der Pforte über ihre gemachte Conqueten die Pro⸗ 
vinzlen von Erivan / Tauris und e die alte Ottomanniſche Graͤn = 


29 f | 
dern die Zelt mehren hells damit hingebracht worden ſeye / daß eine Parthey dle an Anno 1724 l 
dere obſerviret / und imintttelſt durch bloſſe Srreiffereyin und Verheerungen der⸗ die Zeitun 


gen varia⸗ 
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„en von Wan und Argura zu ſtehen. 7. Was die andern Landſchafften / ſo ſie 


nue 1724. i 7 3 
N um praͤtendiret / betrifft / ſo wird man trachten / wann der folenne Tractat gemacht 
wird / ſie deswegen zu befrledigen / ſonderlich / wann fie dem Ezaarn in denen Ar ⸗ 
v kſculn / welche das Commerclum betreffen / favoriſiret. » Im Monath Julio 
ober hoͤrte man wieder von andern Trackaten fo in einfgen Stuͤcken von den her vor 
gehenden differirten / und unter andern barinnen beſtunden : daß Se⸗ 
Czaar. Majeſt. alle dero Truppen auſſer 70000, Mann / fo in die Provinz Schir⸗ 
van / und laͤugſt dem Caſpſſchen Meer ſich ausbreiten koͤnten / zuruͤck ziehen; ges 
dachte Provinz aber auff ewig in dero Dominatlon verbleiben ſolte: Perſien ſolte 
mit din der Allan begriffen ſeyn / und der junge Sopht ein Tuͤreklſche Prlnzeßin 
heurathen / der alte aber / welcher nachdem er lang genug todt / auff einmal wieder 
lebendig geſagt wurde / Im Ottomanniſchen Reich Zelt Lebens verbleiben : der 
Groß⸗ Sultan ſolte das Babylontſche Reich wieder herſtellen und was dergleichen 


mehr iſt. Dieſes iſt inzwiſchen gewiß / daß im verwichenen Fruͤh Jahr der Fran⸗ 
zsſiſche Ambaſſadeur zn Conſtantinopel / Marguts de Vonac / ſo bißher die Medla⸗ 
tion wegen des zwiſchen der Pforte und dem Muſſiſchen Hoff zu treffenden Accom⸗ 

i modemens mehrerntheils gefuͤhret / mit einem Project einen feiner Cavallters nach 
Moſcau geſchicket / welcher den 12. Maj wieder zuruͤck gekommen / worauff den 17. 
der Ruſſiſche Miniſter einen Expreſſen von feinem hohen Principalen mit neuen 

Inſtructlonen erhalten / und folgends die Conferentzien mit dem Frantzöͤſ. Abge⸗ 
ſandten / und den Commiſſarlis der Pforte reaſſumirt hat Es iſt aber von dem 
jenigen / ſo darinnen paſſiret / nichts reelles eelatiret: ob man ſchon Muthmaſſung 
genug hatte / daß es wegen elner ehtmalen beſorgten Ruptur Feine Noth mehr habe / 
indem beyde Puiſſancen wegen einer vorhabenden Theilung gewiſſer Perſiſchen Pros 
vintzien einig genug ſeyen / allein nur nber die Arth und Weiße ſolcher Partage ſich 

roch nicht vergleichen könn. n. Be 3 

G. Sult Im ubrigen find Se. Hoheit der Groß Sultan im verwichenen Fruͤh⸗Jahr 
ſſt kranck. einige Zeit unpaͤßlich geweſen / wie man denn dieſelbe ſchon ſo gar einmal todt ge⸗ 
ſagt / und von allerley hierdurch an dem Tuͤrckiſchen Hoff canfircen Beraͤnderungen 


eines und das andere / wiewohl gantz faͤlſchlleh / in die offentliche Nachrichten geſetzet hat: 
es ſind aber dieſelbe bald wiederum völlig reſtituiret worden und hat man wiſſen wollen / 

daß dero Kranckheit daher gekommen / diewell ein Perfianer / ſo in des Alten 

Sophi Dienſten ehmalen geſtanden / nachdem er ſich durch allerley Verſtellungen 

bey dem Groß⸗Vezter inſinutret / Mittel gefunden / dem Sultan in einer Suppe 

Gifft beyzubringen / welches jedoch feinen rechten Effect nicht gethan; worauff der⸗ 

ſelbe ſich rettriret haͤtte / ohne daß man erfahren koͤnnen / wo er hingekommen / ob 

man ſchon verſchtedene von feinen Complicen attrapiret / und in Hafften geſetet has 

Germählt be. In dem Monath Martlo haben Se. Hoheit drey von dero Printzeßinnen / die 
1 elne an den Sohn des Groß⸗Vezters / Niſangt Bacha / die andere an den Capi⸗ 
auen. gllar Kiajaſti / und die dritte an den Sohn des Bacha von Damaſto vermählet! 
welche Ceremonie mit groſſem Pracht und Herrlichkeit geſchehen. In dem Divan 

haben dieſelbe mit dero Minifterio ſehr fleiſſig wegen der Perſanichen Sache 75 
ö | ek nfonz 


/ 


De 
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Gechebten⸗ 


Kayſerl. Miniſter Herr von Dierling aber iſt von dem Groß⸗ Vezler abermals inigre 
die Verſicherung gegeben worden / daß / wann die Ottomanntſche Flotte dieſesmal 
wieder in See gehen ſolte / man damit kein andere Abſicht haͤtte / als allein die 
Mannſchafft auff den Kriegs ⸗ Schiffen / und die Sclaven auff den Galeren zu 
exereiren: dagegen dann obgemeldter Herr Reſident auch den Groß ⸗Vezler ver⸗ 
ſichert hat / daß Se. Kayſerl, Majeſt. in keinerley Weiße ſich in das jenige / fo der 

Groß: Sultan unternehmen moͤchte / ſich meliren werde es waͤre dann / daß ders 


Lande / oder Bunds Genoſſen angegriffen werden ſolten; wie dann der ſelbe noch in thut Vor⸗ 1 


ſpecle dem Groß: Vezier vorgeſtellet daß Se. Kayſerl. Majeſt. nicht gern ſehen stellung w. 
wuͤrden / wann man von Selten der Pforte dle Mepublicque Venedig durch einige tianer. 


neue Praͤtenſiones chagriniren ſolte / indem fie vermoͤge / der mit ihr guffgerichteten 


Tractaten dieſelbe zu ſouteniren nicht würden unterlaſſen können. So hat auch Der 1 5 i 


der Graff von Collers Hollaͤndiſcher Abgeſandter bey der Pforte smie dem Caimacan wigen der 
oder Gouverneur der Stadt Conſtantinopel / wegen der Mittel, wie durch In⸗ Algierer- 
terpoſitlon des Sultans mit den Alglerern einen Frieden zu ſchlleſſen / fleiſſig eonfe⸗ 


riret⸗ N 5 75 5 i | AR 
An ſtatt des vor einiger Zeit abgeſtorbenen Janteſcharen Aga iſt ein neuer ge ⸗ 1 


macht worden / welcher ſo gleich einige fcharffe Verordnungen zumalen gegen das Mache. 
unter der Miliz eingerlſſene Laſfer des Weintrinckens feinen Eiffer bezelget / jeden- 

noch aber zu gleicher Zeit auch derſelben Affectton zu gewinnen geſucht hat / indem 

er bey der erſten Muſterung unter jedes Corps der Janitſcharen eine zlemliche 
Summe Geldes diſtribuiren laſſen / auch verſprochen / daß dieſelbe hinfuͤhro ganz 
ordentlich bezahlt werden ſolten. Zu Choelm kam in dem Majo auch ein neuer Baſſa Baſſa von 
an / nachdem der Alte zu Conſtantinopel / wohin man ihn beruffen / wegen Untreue un 
ſträngultrt worden Von dem Ragonky und deſſen vorgegebenen Deffeins aber meldete e 


man noch immer / bald daß er / im Fall die Pforte ihm verhelffen wuͤrde Hoſpodar in der hac ese 9 


Wallache zu werden derſelben jahrlich 3000. Mann Cavallerſe auff feine Un⸗ dere deßß 
koͤſten zu fourniren verſprochen; bald aber / daß feine. Intention feye / daß Se. ſeins. 
Kayſerl. Majeſtaͤt ihn und nach deſſen Abſterben einen feiner Söhnen zu Fuͤrſten in | 
der Wollachey erkennen moͤge / in welchem Fall er hingegen feine alte in Steben⸗ 

buͤrgen und Hungarn liegende Guͤter der Kayſerl. Hoff Cammer auff ewig uͤber⸗ 

laſſen wolle: wie er dann auch dem Kayſerl. zu Conſtantinopel reſidirenden Mine ⸗ 
ſter gar verpflichteten Danck ſoll haben ſagen laſſen / daß es Sr: Kayſerl. Mafeſfaͤ e 
gefallen hatte / als ein Vatter für feine Söhne zu ſorgenn. 1 


infonderheie wegen der mit Moſcau zu errichtenden Tractaten deliberlter⸗ Dem A 


der Beier 
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Ap ein König von 40. und eine Königin von 32. Jaßren / und zwar / 
Poilinpi. e was dteſe lestere anbelanger / elne ſehr intriguante Dame / und welche 
berurſacht Ls ſich vormalen der Regierung faſt mehr als ihr Gemahl / angemaſſet / zu 
doe, ner Zelt da lhnen das Gluck nicyes als guͤnſttge Blicke zugewandt und 
in einem Alter / da die Ehrſucht ſich am allermeiſten zu aͤuſſern pfleget / einen Eckel 


des Kdaigs 7 


vor der Welt bekommen / und auß bloſſer Beglerde an threr Seelen Heyl zu geden⸗ 
cken / Cron und Scepter niederlegen / und ſich in ein abgelegenes Schloß / gleich wle 
in ein Kloſter retirtren ſolten / dieſes hat den Speculativiſchen Geiſtern bißher nicht 

in den Kopff gewolt / welche daher nichts als Geheimnuſſe in einer ſolchen ſeltſa⸗ 

men Reſolutlon des Königs Philippi von Spanten und feiner Gemahlin / und 
gantz andere Urſachen / als die jenige / ſo man deswegen vorgegeben hat / haben fin⸗ 
den wollen. Man muthmaſſete dannenhero / daß beſagter König hierunter gantz 
andere Abſichten fuͤhre / und nichts anders ſuche / als / im Fall der jetzt regterende 
König von Franckrelch der ohne dem ſehr kraͤncklich / und berelts oͤfflers mit Ohn⸗ 
machten befallen würde / auch wer weiß was ſonſten im Leibe bey ſich haͤtte / fo ihm 
Ekeiin langes Leben mehr geſtatten koͤnte / mit Todt abgehen ſolte / feine auff die Frantz ſi⸗ 
ſche Nachfolge gethane Renunclation zu eludtren / und der Crone ſich zu bemaͤchti⸗ 
gen : man lteß ſich in ſolcher Meynung beſtaͤrcken / da man die Nachricht haben 
wollen / daß Ph lippus wuͤrcklich beſchloſſen hätte in Pilgrams Kleidern nach 
Flanckreich zu gehen / um daſelbſt die Lufft feines Vatterlands wieder einmal zu 
reſpiriren: man wolte auch anmercken / daß er durch feine Abdicarion ſich wieder 
rum in alle feine vorige Rechte auff Franck reich geſetzet: man hielte feine ganze 
Aufffuͤhrung für myſtericus; inſonderheit glaubte man / daß die Tour des jungen 
Koͤnigs Ludovlcl / fo er den 1. April in Begleitung des Paͤbſtl. Nuntli und des 
Frantzoͤſiſchen Miniſters / Marſchalls de Teſſe zu feinem Herrn Vatter nach Ilde⸗ 
fonſe gethan / wie auch die fleiſſige Negorlationes des Marſchalls mit dem Marquis 

de Grimaldt ehemaligen erſten Staats ⸗Miniſter des geweſenen Koͤntgs von Spa⸗ 
nlen / der ſich auch mit demſelben nach Ildefonſe begeben / fo dann auch / daß der 
Marquis de Monteleon zum Ambaſſadeur nach Franckreich waͤre ernennt worden / 
etwas ſonderbares muͤſte zu bedeuten haben. Man meynte ſonſten noch vieles an 
deres mehr: allein / wann wir alle Meynungen von dieſer Sache anmercken ſol⸗ 


Oerſelbe ten / wuͤrden wir ſobald noch nicht fertig werden; daher melden wir nur noch allbier 
Feber daf von den erwehnten in der Rettrade lebenden Köntal. Perſonen / daß man aus Mas 


führen. drlt nichts anders von thnen berichtet / als daß dieſelbe die Zelt mit gelſtlichen Ubun / 
| ig Ne an gen / 


African. Oft u. Weſt Ind. Geſch. AUTUMNALIS CONTINUATIO. 33 


gen / zuwellen auch mit Jagen in der Gegend von Ildefonſe zubraͤchten! der RI; Ruge apt. 


nig aber in fpecie ein ſolche devote Condutte fuhrte / daß jederman dadurch erbauet 
wurde: wie er ſich dann der weltlichen Affatren gaͤntzlich entſchluge / und einmal 
feinen Verdruß ſehr nachdruͤcklich haͤrtte mercken laſſen als die Mintſtri des neuen 
Koͤnigs noch ferner zu ihm kommen / und mit ihm conſultiren wollen: doch haͤtte 
der obgedachte Marquis de Grimaldt in dem Appartement der Königin eine Cang 
ley auffgerichtet / worinnen er mit 6. Secretarlen die Depechen / ſo die Koͤntgin / 
und ihren aͤltiſten Sohn den Infant Don Carlos / wie auch den Congreß zu Cam ⸗ 
bray betreffen / gar elffrig beſorgten. u 


Der neue Konig Ludewig der I. iſt immittelſt mit Annehmung der Compll⸗ Neuer Kon. 1 


empfängt 


menten / welche ihm wegen ſeiner Gelangung guff den Thron / von allen Spanl⸗ die gewöha⸗ 
ſchen Staͤdten und Provintzlen / worinnen auch deſſen Proclamatton mit groͤſter liche Eoms 
Magnifteentz inzwiſchen geſchehen / fo dann auch mit Regulirung des Minifterit eine 
occupirt geweſen / wie dann inſonderheit in Anſehung der an dem Spaniſchen Hof macht ein 
reſidirenden Abgeſandten außwaͤrttger Hofe die Verfaſſung gemacht wurde daß / neues Re⸗ 


glement 


da ſonſten dleſelbe ſich alle bey dem Staats Secrelarlo allein zu addreſſtren hatten / wegen der 


nunmehr einem jeden ein beſonderer Staats; Rath auß dem geheimen Cabinet an⸗ Ambaſſad. 
gewwleſen wurde / mit welchem derſelbe wegen feiner Affatren ein particulter tractiren / 
und auff ſolche Weiſe der Paͤbſtl. Nuntius den Marquis di Valero / der Frantzoͤſi ⸗ 
ſche Miniſtre den Praͤſidenten von Eaſtilten der Venetlaniſche den Erz⸗Biſchoff 
von Toledo / der Portugteſiſche den Groß ⸗Inqulſitor / der Groß: Brttanniſche den 
Marquis de Lede / der Ruſſiſche den Don Michel Guerra haben ſolte / und der 
- Holänd. Extraord. Ambaſſadeur Herr von der Meer / welcher den 22. Mail in 
Madritt angekommen / hat auch feinen beſondren Miniſtre erhalten So wur⸗ 
den auch ſonſten fehr viele neue Chargen und Dignttaͤten vergeben / und unter an⸗ 
dern ven Sr. Majeſt denen Hertzogen von Orleans und Bourbon das guͤldene 
Vließ conferlret / und dagegen die J. aus Franckreich erhaltene blaue Baͤnder / 
welche dem Koͤntg in Spanten / um einige Herren von Hoff nach Gefallen damit 
beehren zu koͤnnen / zugeſendet wor den⸗ dem Herzog von Arco / dem Marquis von 
Santa Crux / dem Graffen von Altamira / dem Hertzogen von St. Pierre / und 
dem Graffen von St. Eſtevan ausgetheilet. Auch kam die Antwort Sr. Majeſt. Antwort 


des jetzt regierenden Königs auff das von feinem Herrn Vatter an ihn abgelaſſene / 951 


und in unſerer verwichenen Vernal⸗ Relatton pag. 43. erwehnte Schreiben zum ters 
Vorſchein / worinnen der junge Koͤntg denſelben zu verſtehen gab: » Daß er, ” Sohteibe 
nachdem mit ihm nicht nur gantz Spanten / ſondern auch die ganze Welt den » 


e 


großmuͤchigen Entſchluß Philippi / alle Hohelten der Welt unter die Fuͤſſe zu = 
retten / bewundert haͤtte / für feine Perſon nicht wiſſe / ob er Urſache habe ſich in „ 
feinem jezigen Stande zu erfreuen / oder in Aengſten zu leben: er wiſſe wohl , » 

daß nichts glorteuſers ſeye / als über eine unzehltge Menge Voleks heer ſchen / aber » 
es ſeye ihm auch nicht unbekandt / was ein ſo hoher Rang für Pflichten erfoderez » 

er erztttere demnach / wann er ſich / da Phillppus aus allerley Gotiſeligen Be: » 

trachtungen der Reglerungs + Saft zu BR geſucht / in einem fo zarten und ⸗ 
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Il | #£  RELATIONIS HISTORICE Cap. Iv. von Spanisch Portugal. 
IN | mens iinerfahrnen Alter auff dieſem ungeſtuͤmmen Meer expontrt ſehe: er empfinde 
ll | das Gewichte einer Crone gar wohl / ohne ſich durch den glänzenden Pracht 
| derſelben verblenden zu laſſen : feine Schuldigkeit ſeye ihm nicht unbewuſt = er 
Il | „ wiſſe / wann GOtt einen Sonverain über andere get / daß er ihm ſoſche Ge⸗ 
| „walt / nicht fo wohl / um über die Unterthanen zu herrſchen / als dieſelbe zu ber 
Ill | » ſchützen erthelle / und daß dieſe als Kinder zu achten ſeyen. Er wolle demnach 
0 I | alle feine Sorge anwenden um feines Vatters Jußſtapffen / fo wohl in Anſehimg 
IM | des Gouvernements / als auch in Verehrung der jentgen Majeſtaͤt / um welcher 

I willen Philippus alles verlaſſen / und welche allein alle Attention und Sorge 
ih) VV auff dieſer Welt meritirte / zu folgen / und den Nahmen / den er ino führe, zu 
I Er verdienen / auch allezelt bey den jenfgen Sentimens bleiben / welche fein Vatter 

ii 0 e ihm inſpiriret. Er wiſſe / daß die Religlon die Haupt Pflicht eines Fuͤtſtens in 

ie ſich faſſe / welche er nicht allein offentlich bekennen / ſondern auch / fo viel ihm 

—ͤ—p » moͤglich ausbreiten ſolle. Das Exempel der jentgen groſſen Koͤnige / feiner Vor⸗ 

U fahren / von welchen ihm Phillppus fo vieles vorgeſagt, ſolle ihm beſtaͤndig vor 


. Augen ſchweben / und als ein Modell feiner Actlonen dienen: allein er habe noch 

I | e immer / in Betrachtung / daß die Koͤntge wegen der Verbrechen ihrer Untertha⸗ 

‚li! se » nen reſponſable / und mit G—Ott mehr als andere abzurechnen haben / der ganzen 
| 


„ Weißhelt feines: Hrn. Vatters noͤthig um dardurch in einem fo gefaͤhrlichen Weg 
10 ; nn, geleitet zu werden / indem er für feine Perſon noch nicht ferme genug / daß er 
ll > | v darinnen nicht ſtrauchlen ſolle: Er erwartete demnach fein ganzes Anſehen / 
NN | v ſelne gange Glorie von der Klugheit der Vaͤtterlichen Conſillen wie auch von dem 
dl | a Rath derjenigen Durchlauchtigſten Printzeßin / welche / nachdem fie mit ihrem 
0 1 „ Semahl die Laſt der Erone partagtret / nnn auch in feiner Retirads ihm Geſell⸗ 
1 a ſchafft leiſtete. Er wolle dieſelbe Zelt feines Lebens als feine Mutter anſchen / und 
ll | 7 fir ſie eben die Ehrerbierung behalten / als wann er von ihr auff dieſe Welt ges 
1000 ; bohren waͤre. Auch wolle er nicht weniger Regard für die Prinzen feine Brüder - 
ll | on haben / und wiſſe gar wohl / wozu Ihn die Ehre und Natur engagtie : obſchon fels 
N Na nes Hrn. Vatters Guthelt / und das Recht der Geburt einigen Unterſchled zwi 
0 Ih | » ſchen ihm und ihnen gemacht härter ſo folle doch die Liebe / fo er jederzeit gegen fie 
e gehabt / ſo viel wuͤrcken / daß er fie nicht wie ein Königs fondern als ein Bruder 
ul | n anſehen wolle. Es ſolle auch die Eintracht / fo bißher zwiſchen ihnen geweſen 
| 0 E r fernerhin / fuͤrwaͤhren. Wann er ſich aber nach allen den von feinem Vatter 
10 I a e empfangenen Wohlthaten noch etwas fo wohl zum Vortheil feiner Unterthanen / 
ih | o als auch feiner ſelbſt elgnen Satlsfaction wuͤnſchen ſolte / fo ſeye es der Troſt 
0 » feinen: Vatter noch lange im Leben zn behalten / und einmal zu hören: / daß es 
‚li 3 denſelben nicht gereuet / einem Sohn / den er durch feine Sorgfalt tuͤchtig dazu 
„ 5 „gemacht / den Seepter übergeben: zu haben: er bitte den Himmel / daß er ihm 
. geſtatten moͤge / nachdem er eine Zeitlang in den Fußſtapffen feines Vatters gewan⸗ 
delt / deſſen Exempel in Verachtung der Welt s Eirelfeiren: / und Erkennung 
110 derer Nichtigkeit biß in elne ſolche Rettrade folgen / und mithin das wuͤrckliche 
al >» und ſellde Out dem. vergaͤnzlichen und nichtigen vorziehen zu koͤnnen x.» Gone 
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ſten hat man nichts weränderlicheg aus dieſem Koͤntgreich erhalten / auſſer daß es arne 


zu Cadix in dem Monath Junio Handel zwiſchen den daſelbſt liegenden Truppen In Cad 
zu Land und denen zur Set gegeben / welche dermaſſen aneinander gerathen / daß e 


verſchtedene Perſonen von einem uind dem andern Theil auff dem Plat geblieben / den Cups 
ſehr viele aber bleſſirt worden ſeyen: der Gouverneur habe zwar ſogleſch bey Lebens vn ⸗ 
Strafft verbieten laſſen daß keiner von beyden auß ſeinem Quartier / noch auff 
der Straß gewvaffnet zu gehen ſich unterſtehen ſolle 2 es hätten aber die Mariners 
ſich nicht hieran gekehret / ſondern die Soldaten in ihren Logimentern infulsite 5 
worauff der Gouverneur feine Ordre wiederholet / und zugleich in eigener Perſon die 
Stadt durch patrouillirt / auch 3. von ſolchen unruhigen Koͤpffen / die er erwiſchet , 
an das erſte Gegitter / fo er angetroffen / habe hencken laſſen. Er haͤtte fie hier auff 
berthellet / und eine Partie von den Martniers in das Caſtell von Matagorda und 
300. andere nach Biſcayen geſandt / und dabey befohlen / daß die unter den Trup⸗ 
pen befindliche Irrlaͤnder im Caſtell St. Catharina Guarniſon halten / und allein 
Spaniſche Soldaten auffzlehen / keln Soldat aber / er feye dann auff der W 
einiges Gewehr bey Todes⸗Straffe zu tragen ſich unterſtehen ſolte. Im Julio Resiereneh 


aber horte man eine Zettung / welche die Frantzoſen ſehr allarmirte: daß neinlich die gibt ich in 
regierende Koͤnigin von Spanien ſich in das Schloß von Madrtt retirlret / wo Retirade. 
ſelbſt fie nur einen Obriſt Stallmeiſter / eine Ehren: Dame einen Stallmeiſter 
und 2. Sammer: Diener zu ihrer Auffwartung haͤtte: doch wolte man nachgehends 
in Briefen / fo auß Franckreich gekommen / behaupten / daß dleſe Retirade daher 
gekommen / well man einige Merckmale der Schwangerſchafft bey gedachter Koͤ⸗ 
nigin obſerviret: daher man wegen ihrer Jugend und allzugroſſen Lebhafftigkeit 
einige jungen Dames / ſo ihr allzuviele Bewegung mit threr Compagnie ſo wohl im 
Spielen als ſonſten verurſachet wegzunehmen / und dagegen andere ſo aͤlter von Jah⸗ 
ren ihr zu zugeſellen / fur rathſam erachtet / denen auch der Koͤnig befohlen haͤlte 


genau auff dleſe feine Gemahlin Acht zu geben. Doch dleſes iſt eine Sache / deren 


rechte Entdeckung dermalen / da wir dieſes (reiben / noch von der Zeit erwartet 
) I ET LE 1 ee . 


N dem Koͤntgreich Portugal kommen die Negotien immer mehr und mehr in Commer⸗ 8 
Auffnehmen/ und Anfangs Martli gelang en wiederum 2. Flotten an / eine diem eren 


in Portn⸗ 


aus dem Bahia de Todos los ſantos / und dle andere von Jernamburo mit gal. 
ſolchen reichen Ladungen / dergleichen man in langer Zett aus dleſen Landen nicht 
erhalten hatte / welches eine fo viel groͤſſere Freunde bey den Portugkeſiſchen Handels- 
leuten verurſachte in je groͤſſerer Gefahr die Schiffe wegen ausgeſtandenen 
. Sturms und Ungewitters geweſen waren / wle dann viele dadurch von den Flotten 
waren verſchlagen worden / aber doch nach und nach alle glücklich in dem Tago 
anlangten. Eines von ſolchen zerſtreuten Schiffen Unſer lieben Frauen Dos Lerche, 
razerets genandt / ſo mit 32. Canonen montirt geweſen / hatte das Unglück ves Schiſ⸗ 
8 . i IN nach ⸗Capitain. 
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Indtaniſche Geſchichten. AUTUMN ALIS CON TIN UATIO. . 
unter Anfuͤhrung gedachter Mohren / dar Fort uberſtiegen / und die darinnen ber Anno 1724. 
findliche Barbarn thells maſſacriret / theils aber mit der gemachten Beute anff die 5 
Chalouppen zuruck gebracht / und ſich damit nach Melilla zuruͤck begeben hatten: 
die eroberte Standarten und Waffen aber wären nach Madritt geſchickt / und dem 
Koͤmg Ludewig dem I. praͤſeneirt worden / welcher daruber ein ſonderbares Wohl- 
gefallen bezetget habe. Zu Algter hatte der Den wegen feiner eigennuͤtzgen Aufffuͤh⸗ Den von. 
rung / und insbeſondre / well er bey dem für einiger Zett daſelbſt geweſenen Mangel 1 
an Lebens⸗ Mitteln feine Schuldigkeit nicht beobachtet / und mehr auff feinen Pros Auflauf 
fie) als das beſte der Einwohner geſehen / ſich ſehr verhaſt gemacht. Als er ſich nun ermorder 
einmal am 18. Martit Morgens gegen F. Uhr nebſt etlichen feiner Gardes zu Fuß 
an das Ufer des Meers um einige an dem Haven angelegte Wercker , und unter 
dieſen ein zu feinem Nuten neu auffgerichtetes Korn Magazyn in Augenſchein zu 
nehmen / verfuͤget / auch ohngeſehr eine Stunde daſelbſt ſich arrerirer hatte / ſchoß 
ein Soldat bey deſſen Zuruͤckkehr 2. Piſtolen auff ihn ab / wovon er todt unter dem 
Stadt Thor nieder fiele / und darauff von verſchiedenen andern Verſchwornen in 
Stuͤcken zerhauen wurde. Alle Auffruͤhrer / deren Anzahl bald auff 200. ange⸗ 
wachſen war / elleten hlerauff nach deſſen Pallaſt um ſolchen zu plünbern : allein 
die zuruck gebliebene / und nur in 11. Mann beſtehende Wacht / nebſt etlichen Offi⸗ 
eiers / fo ſich darinnen befunden / ſchloſſen die Pforte zu / und gaben Feuer auff dle 
Rebellen / welches dieſe auff ihrer Selten zu thun auch nicht ermangelten / ſo daß 5 105 
auff beyden Theilen verſchledene auff dem Plat blieben. Indeſſen ſlunde die Wacht 1 
nicht unbillig in Sorgen / daß dle Zahl der Auffruͤhrer / wann dleſes ſo continuiren vi 1 
lte / immer mehr und mehr zu nehmen doͤrffte / und faſte daher den hertzhafften 4 
ndtſchluß ohne Verzug einen Außfall auff fir zu wagen / welches ſie auch mit ſo 1 
gutem Succeß that / daß fie viefelb: voͤllig in die Flucht brachte und zerſtreuete / auch e 
etliche davon attrapirte / und gefangen ſetzte. Worauff ſie / nachdem annoch ein 1 | 
Succurs vom Land ankommen / den jenigen Offtcler / der fie bißher commandtret Neuer Dey N 
hatte / Nahmens Asman zum neuen Dey ausruffte / welcher auch folgenden Tages ren 1 N 
eine Cavalcade in Begleitung feiner Garde durch die Stadt hlelte / um ſich den I — 
Volck in praͤſentiren / und zugleich die Raͤdels⸗Jührer und vornehmſte Anſtiffter 1 
des an ſeinem Vorfahren begangenen Mords aufffuchen ı auch 18. von ſelbtgen 
ohne weitlauͤfftgen Proceß hinrichten ließ / wodurch alſo die Ruhe in der Stadt wle⸗ 
derum hergeſtellet wurde / obſchon auff dem Land noch einige Zeit allerley Deſordres N 
vorglengen. Den 4. Maji kam vor beſagter Stadt die Hollaͤndiſche Eſsadre unter ann. 
dem Commando des Contre Admirals Godin an / welchen Ihre Hochmoͤgenden Sſeavre.. 
dahin abgeſchickt hatten um einmal die laͤngſt vorgehabre Iriedens⸗ Tractaten mi Mace 1 
den Algterern / welche durch ihre Capereyen den Hollaͤndiſchen Kauffarthe : 
Schiffen eine Zeither unfäglichen Schaden zugefuͤget Tin den Stand zu richten! 
derselbe ſteckte fo gleich nach feiner Ankunft eine weſſe Flagge ale eln Zeichen den 
Friedens aus / und hielte fi ch in Hoffnung daß jemand auß der Stadt zu ihm her⸗ 
aus geſchickt werden wuͤrde / elne Zeitlang gantz Mile : als aber niemand kam fer⸗ 
ligte er einen eutenant mit einem S e wor innen die Urſach feiner Ankunfft 
5x N11 9 1 . K 777 5 „ J 4 N Mt eh il 
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Anne 1724. there an dem Dey ab / welcher von dleſein gar hoͤfflich empfangen und ſolgen⸗ 
den Tages mit einem Antwort“ Schreiben / in welchem der Dey bezeugte daß er 
des Fete, zu Erneuerung des Sriedens gans geneigt ſeye / wann man nur über die Conditio⸗ 
dens mit nes einig werden koͤnte / zuruͤck geſendet wurde: allein dieſe waren viel zu exorbitant / 


den neter als daß man fie von Seiten der Hollander ſogleich haͤrte eing⸗hen ſollen: dann man 


vernahm / daß / als nach abgewechſelten Geiſſeln / der Capttain Schryver / der 
Commendant von Gheel / und der Secretarius von Binckhorſt mit dem Dey in 
Unterhandlung getretten / und zufordertſt die Reſtitution der von den Barbarn bin 
weggenommenen Schiffen / Guͤtern / und gemachten S claven praͤtendiret / haͤtten 
fie von dem Dey die Antwort bekommen / daß die Schiffe und Gürer bereits ver⸗ 
kaufft / oder anders wohin transporttret worden wären / mithin dieſelbe wieder zu 
geben ohnmoͤglich fiele / und die Sclaven anders als vor Geld nicht außgelleffert 
werden koͤnten: es haͤtte auch der ſelbe / als fie ſolchemnach eine Summe Geldes für 
die Selaven offeriret / ihnen verſetzet / daß er die Einwohner nid e zwingen koͤnte / 
ſolche um einen gewiſſen Preiß loß zu geben / und muͤſte man ſich deswegen mit den 
jenigen / in deren Gewalt fie waͤren / obſchon Algterifcher Seits niemalen mit eini⸗ 
ger Puiſſance auff eine ſolche Arth wäre traetiret worden / vergleichen. Auch harte 
derſelbe zwar ſich verlauten laſſen / er ſeye bereit den zwiſchen den General Staaten 
und der Reglerung in Anno 1712. getroffenen Tractat zu renoviren / und ſelbigen 
auff 6. Jahre / oder noch länger / wann es dem Staat fo geſiele / auffs neue zu 
ſchlieſſen: er haͤtte aber dabey praͤtendtret / daß man der Regierung gleich nach 
Schlteſſung des Tractats eine Verehrung von 6. Metallenen Stücken / jedes 36. 
pfuͤndige Kugeln ſchieſſend; 8. eyſernen Canonen jedes 10. pfuͤndige Kugeln ſchieſ⸗ 
ſend / J. groſſen Schiffs Sellen von 16. Zollen im Dlameter 1400. Flinten; 1400, 
Saͤbeln; 12000. Stuͤck⸗Kugeln; 1000. Centner Pulver; und 5. Maſt ⸗VBaͤu ⸗ 


Kan aber men thun ſolte. Wie nun der Contre⸗Admiral ſolche wichtige Conditiones einzu⸗ 


mit ihnen gehen nicht authorlſirt war / und ſich demnach hlezu nicht verſtehen kunte / fo wolte 
werden · auch der Dey / ohngeachtet ihm die Hollander dafür jährlich 20000. R. an Geld 
6. Jahr uͤber offerirten / von ſeinem Begehren nicht abſtehen / und die Eſcadre war 
gemuͤſſtget ſich in einen nahgelegenen Spaniſchen Hafen zu begeben / um darinnen 
auff neue Inſtruction von den Herrn General⸗Staaten zu warten / wie ſie dann 
wuͤrcklich in Alicante einlieffe: die Hrn. General⸗Staaten aber ſind dem Verlau⸗ 
ten nach bißher hleruͤber noch nicht einerley Meynung geweſen / Indem einige dafür 
gehalten / daß die von den Algterern verlangte Artillerie und Ammunltion allzu uns. 
billig / und es eben fo viel ſeyn wuͤrde / als wann man ihnen ſelbſt das Schwerd in 
die Hände geben wolte: dahingegen aber andere vorgeſtellet / daß in Anſehung der 
groſſen Koͤſten / die felt einigen Jahren gegen die Barbaren angewendet worden / 
man lieber ein convenables Praͤſent accordiren / als dergleichen Unkoſten noch laͤnger 
tragen ſolle: und der Contre⸗Admiral hat indeſſen Ordre bekommen ſich mit ſeiner 
Eſcadre nach den Berichten der Hollaͤndiſchen Miniſtres zu Paris und Madrit 
Herrn Hop und von der Meer zu regultren / binnen ſolcher Zelt aber / und im Fall die 
Regierung von Algter ſich nicht beſſer erklaͤhren würde biß den 1. nn 
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Iudlanſſche Geſchchten. AuUruuNALIs CONTINUATIO. 3 
wieder die See⸗Raubers zu erengen / wie er dann auch wuͤrcklich den 12. mil Auno 1724 
elne wichtige Priſe gemacht hat. Es war auch gleich folgenden Tages / nemblich 1 
den J. Maſi der nach Conſtantinopel gehende Franzsſiſche Ambaſſadeur Herr von Seed 
Andrezel mit 4. Kriegs ⸗ Schiffen unter Commando des Monſ. de Grandpre auff dem Den 
der Algteriſchen Rhede angekommen / und hatte dem Herrn Godin declarlrt daß er al ei 
Commiſſton habe ihm ſelne Dienſte / und alles was er zu Schlieſſung des Tractats 15 
zwiſchen feinen Prinelpalen und den Algterern confertren koͤnte / anzubtethen : dle⸗ 
fer aber berteff ſich auff anderweitige zu gewartende Inſtruciones; da immittelſt 
der erſtere mit dem Dey von welchem er mit groſſer Hochachtung empfangen 
worden / über die Mittel wie die Alllantz zwiſchen dem Koͤnig ſeinem Herrn / und 
der Reglerung zu erneneren / conferlret / auch ſolcher halben / und daß die Navigation 
der Franzsſiſchen Natlon anff den alten Fuß herzuſtellen / den Algterern aber nicht 
gestattet ſeyn ſolle einiges Franzoͤſ. Schiff wegzunehmen noch auff den Frangoͤſi⸗ 
ſchen Kuͤſten in einer gewiſſen Diſtantz zu erſchelnen / mit demſelben unter verfchten - 
denen Condirlonen ſich verglichen / und daranff feine Reyſe weiter nach Conſtanti⸗ 
nopel proſequlret hat. Wegen des in Africa den Hollaͤndern von den Franzoſen 
abgenommenen Fort Arguin hat man nunmehr folgende Umſtaͤnde erfahren : dag 
nemblich der von der Frantoͤſiſch ⸗ Indiſchen Compagnie dahin abgeſchickte Monſ. 
Selvere nach elner 5. taͤgigen Belagerung und angedroheten Bombardierung 
daſſe be mit Accord eingenemmen: die darin befindliche Mohren haͤtten ſich vorher 
mit Schwimmen ſalviret; die Chrtſten aber an der Zahl 3 6. hatten ſich bedungen / 
daß man ihnen / was ſie zu fodern / zahlen / und fie nachgehends auff Unksſten 
der Frantzoſen nach Holland traneporttren ſolte : worauff dieſe das Fort in der 
fig genommen / und nachdem fie 5 o. Mann hinein gelegt / ſich wieder zuruck bege⸗ 
ben / unterwegs aber das Magazyn von Porto d Arco verbrandt / und ein klein 
Engliſches Schiff / fo ſich dabey befunden / weggenommen haͤtten. Von ſanta 
Crux aus der Barbarey ſchriebe man / daß / nachdem der daſige Gouverneur 
Nahmens Caidema wegen verſchledener Malverſatlonen abgeſetzet / und in ein Ge. 
faͤngnus geleget / an deſſen Stelle von dem Kayſer von Marocco ein anderer N 
Bacha abgeſchicket worden ſeye / welcher Kayſer wegen hohen Alters und beſchwer⸗ Kanferl- 
cher Kranckheit die Admintſtratlon der Regterung einem feiner Söhne auffge⸗ en 
tragen haͤtte. Aus China aber hat man die Confirmation erhalten / daß Cham⸗ die Riaie⸗ 
Hi Kayſer von China / und der OR» und Mitternaͤchttgen Tartarey den 20. rung ſeinem 
December 7722. in dem 70. Jahr feines Alters / und s ꝛten feiner Reglerung zu Her Kaps: 
Peckin gestorben / und in dleſem Kayſerthum und davon dependirenden von Chin 
Landen ſeinen ten Sohn Pon⸗Tehim zum Nachfolger 755 . 
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Religions. ms Je Religlons⸗Commiſſion in der Pfaltz hat bißher mit Unterſuchung der 
5 a . von den Pfaͤlziſchen Unterthanen angefuͤhrten Rellg. Beſchwehrden ſich 
ſtellt viel S viele Mühe gegeben / und in verſchtedenen Aemptern find nunmehr die 
ab. Gravamina völlig abgeſtellet: es iſt auch nicht nur / wie wir ſchon oben 
na b. in dem r. Haupt⸗Tieul erwehner haben / der Herr Baron von Reck von dem hoch⸗ 

loͤbl. Corpore Evangelico aus der Pfalz endlich zuruͤck geruffen worden / ſondern 
erufürk Se. Churfuͤrſtl. Durchl haben ſich auch reſolviret / nebſt den Dicafkertis und Col⸗ 


nach Hei⸗ leglen wiederum nach Heidelberg zu revertiren / allermaſſen ſie dann ſolches den zu 


telbeig. Regenſpurg verſamleten Relchs Geſandſchafſten bereits norifichren / und zugleich 
anzeigen luſſen / daß fie nöchige Ordres erthellet, daß den Evangellſchen hinfuhre 

weder in ihrem Religions Exereltlo noch Beſis der geiſtl. Güter in dero Landen 
Händel in einiger Eintrag geſchehen ſolle. Man horte war Anfangs Juni / daß es in dem 
dem Velden ⸗Veldentziſchen zwiſchen den Catholicken und Proteſtanten eintge Haͤndel gegeben / 
ischen. inmmaſſen die erſfere in einer zahlreſchen Proceſſſon in das Dorff Burgen zu gehen 
ſich unterfangen und der daſelbſtigen Kirche / ob fie ſchon feir der Reformation ket⸗ 

nen G Ottes: Dienſt darinnen gehalten / ſich bemaͤchtigen wollen: es haͤtten aber 

die Evangeliſchen / fo bald fie davon Wind bekommen / die Sturm Glocke gelaͤne 

tet / worauff die Einwohner von Veldenz / Mullen und Duſemond ihnen zu Half 
gekommen / und dadurch veru ſacht härten / daß ſich die andern retiriren muͤf⸗ 

fen. Doch ſeye dieſes ohne gröffere Weitlauffigkelten abgegangen / wie man dann 

auch von dergleichen nachhero nichts weiter gehoͤret. Mit der Aufffuͤhrung der 

Juͤlich · Bergiſchen Land⸗Staͤnden iſt der Chur⸗Pfaͤltziſche Hoff anfänglich nicht 

allzuwohl zufrieden geweſen / doch haben dieſelbe mit den Churfuͤrſtl. Herren Com⸗ 

millariis die Conferengien im verwichenen Fruͤh Jahr endlich geſchloſſen / und das 


eo komt Refultat davon an den Kayſerl. Reichs⸗ Hoff Rath geſchlcket. Aus Muͤnchen vers 


nieder. nahm inan / daß die Chur ⸗Printzeßin von Bayern Hochfuͤrſtl. Durchl. gantz ohn⸗ 


erwartet auff dero Luſt⸗Hauß Nympfenburg den 17. Juli mit einer wohlgeſtalten 


Prinzeßin niedergekommen / welche den 18. darauff getauffet / und von den hohen 
Tauff⸗Patinnen der Churfuͤrſtin / und der Durchl. Gemahlin des Hertzogs Fer⸗ 

 Ehurfürfl, dinandt von Bayern Marla Antonta Walpurgis genennet worden. So hörte 
bent des man auch von daher / daß Se. Churfuͤrſtl. Durchl. der regierende Churfürft ein 
Groß Mei, weitlaufflges Patent en faveur des Conſtaminus Ordens St. Georgi / von wel⸗ 
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chem der von den alten Ortentallſchen Kayſern herflammende Prinz Johannes, are ee 


Antonlus / Angelus / Flavius Comnenus / Laſcaris Paläologus Groß⸗ Meiſter Een 
iſt / ſigturt / und durch dieſe Declaration den Rittern dieſes Ordens in den Chur ertheilr. 


Bayeriſchen Landen die Protection / und eben die jentge Praͤrogativen und Privi⸗ 


leglen / deren die Teutſche Ordens Ritter genieſſen ertheiler habe. Von gedachten 1 5 


ſers Emanuelts II. und Bruder des lezten Kayſers in Orient Conſtantint XI. in 


Prinzen Laſcarts aber iſt zu mercken / daß er von Theodoro / dem aten Sohn Kay ſelben. 


einer geraden Linie feinen Urſprung fuͤhre / und als Deſcendent des Palaͤologiſchen 
Hauſes / gebohrner Groß Meifter des obgedachten milltarſſchen Ordens St. Veor⸗ 
git ſeye / welcher Orden von Conſtantino dem Groſſen etablirt / und unter der Rezul 
des H. Baſilit eingerichtet worden / dergeſtalt / daß der Ritter deſſelben vornehmfte 
Pflicht iſt die Religion gegen die Unglaubigen zu vertheydigen. Der Griechiſche 
Kayſer Leo I. Heracluus und Michael Palaͤologus / wie auch die Paͤbſte Caliſtus Il. 
Pius II. Sixtus IV. und Innocentius VIII. ſetzten denſelben in groſſe Re⸗ 
pitarion. Vermoͤge verſchledener Paͤbſtl. Bullen dörffen die Ritter davon ſich ven ⸗ 
heurathen. Des jetzigen Groß⸗Meiſters Vatter aber / war Petrus / fo Anno 1679 


nebſt einem Sohn von dem Roͤmiſchen Senat für die jenigen erkandt worden / e 
won ſſe ſich ausgegeben / wie dann auch ermeldter Senat Anno 171. und Se. 


legt regierende Kayſerl. Majeſt. Anno 1720. den Prinz Laſcarts insbeſondre dafur 


erkandt haben. Dieſer aber / der der legte von dem Palaͤologiſchen Hauß iſt / ſuchkt 


nunmehr den Orden / welcher fett dem Verfall des Ortentaliſchen Reichs faſt gang 
in Vergeſſenheit kommen / wiederum in Flor zu bringen. A a en 


Der Marquis d Entraves / welcher / wie wir berelts oben in dem dritten Teen Bu Sotten, 
gemeldet / von Sr. Koͤntgl. Sardinifchen Majeſt. nach Rothenburg geſchicket wor die Trans 


den / um von dar die Durchlauchtigſte Printzeß in Polixena Chriſtina declarkrte Braut ung? 


Sr. Koͤnigl Hoheit des Cron⸗Printzens von Sardinten abzußohlen / kam in ge Greg Sen 
dachtem Rothenburg den 19. Juli an / und hatte darauff den 2 1. dito bey den gepin vor. 


5 ochfuͤſtl Eltern publiegue Audtenz / worlnnen er Nah mens Sr. Majeſt. des 


dero Printzeßin Tochter anhelte / und ihnen das Koͤntgl. Schreiben einhaͤndigte / 
folglich aber der Prinz Fin die ihn unter einem magnificauen Baldachin empftenge 
die mitgebrachte Brieffe des Koͤnigs / der Königin und des Cron⸗Printzens uͤber⸗ 
reichte. Tags darauff wurde der Heyraths⸗Contract von den Hochfuͤrſtl. Eltern / 
Ihro Hoheit der Cron Printzeßin / und dero Herrn Bruder des Prinzens Joſephs 
Durchl. wie auch dem Herrn Abgeſandten / nach offentlich vorher geſchehener Bor⸗ 


as von Sardinten und Hertzogs von Savoyen für den Cron⸗Prinzen um 


(fung unterſchrieben. Den 23. aber des Abends geſchahen in hoͤchſter Gegenwart den 


Durchlauchtigſten Eltern / wie nicht weniger der Durchlauchtigſten Prinzen Wil⸗ 
heims / Maximilians / und Georg von Helfen Eaflel / der verwittlbten Fuͤrſtin 
von Naſſau⸗ Uſingen / der Pringeßinnen Philippina und Chriſtina von Heſſen 
Mheinfelß / ſodann des Koͤnigl. Sardiniſchen Ambaſſadeurs und verſchledener Pie⸗ 
monteſiſcher Cavaliers / nebſt einer anſehnlichen hohen Geſellſchafft Heſſiſcher Ca⸗ 
valllers und Dames die Tratlungs i per Procurgtionem zwiſchen der 


Se 
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Aue 1724. Königl. Braut und dero Herrn Bruder des obgedachten Prinz Joſephl Fran iſci 
80 Hochfuͤrſtl. Durchl. auff das praͤchtigſte / und den 25. reiſeten hochgedachte Cron⸗ 
Savoyen Printzeßin Koͤnigl. Hoheit nach von ihren Hochfuͤrſtl. Eltern genommenen zaͤrtlich⸗ 
abreiſet fen Abſchted mit einem zahlreichen Comitat von Rothenburg ab / und kamen / nach⸗ 
deim ſie den 27. und 28. durch Marpurg / Gieffen und Frledberg paſſirt / und 
überall mit vielen Ehren⸗Bezeugungen waren empfangen worden / den 29. dito zu 
Franckfurt am Mayn unter Begleitung der Cavallerie dieſer Stadt / und Para⸗ 
dirung der ubrigen Burgerſchafft auff den Straſſen / wie auch Loß⸗Brennung des 

Geſchuͤzes von den Waͤhen an / unter welchen Ehren⸗Bezeugungen fie auch den 

3 1. darauff von dar auff Darmſtadt abreiſeten / um von dar ferner über Baſel nach 

Thonon / wo der Koͤnigl. Sardiniſche Hoff Ihrer erwartete / dero Route zn proſ⸗ 


Slaͤeizeriſhe Gefchichte. 


aiſigte- O Wiſchen Sr. Koͤntgl. Sardiniſchen Majeſt. und der Republiegue Genepe hat 5 
a yes eine Zelther allerlen Differentzlen geſetzet / ſo daß dem Vernehmen nach der Koͤnig 
Ader Stat berſchledene Gene viſche Burger in Arreſt feren laſſen: doch wurde endlich ge⸗ 

5 al ſchrleben / es haͤtten Se. Majeſt. auff Interpoſition der beyden Cantons Zuͤrch und 

Fuß benges Bern ſich erklaͤhret / wie fie gewillet wären mit ihnen ſambtlichen in gutem Verſtaͤnd⸗ 

. de dn wer⸗ Huis zu leben / und daß die bißhertge Mißhelligkeiten niemand anders als dem Senat 

ul de zu Chambery koͤnten beygemeſſen werden: dergeſtalt / daß die Depntirten von Geneve 
FE ſehr vergnügt wegen ihrer Negotten von Turin zuruͤck gekehrt / und nunmehr Hoff⸗ 

Hpraabhnd⸗ nung waͤre / daß die Sache bald gaͤntlich doͤrffte beygeleget ſeyn. Von Core ver⸗ 
den das cs nahm man / daß die Graubüͤndter das mit den Maylaͤndern ehmalen errichtete Ca⸗ 


N EN 
Ik li 
Linn! 


0 itulaemit. pitlilat / nachdem Anno 2719. quffgeſetzten Plan endlich wieder erneueret haͤtten. 
e D Zu Arrau haben die Deputirten der Cantons Zurch und Bern mit den abgeordneten 
e ech ns des Biſchoffs von Coſtnitz fleiſſige Conferenzten gehalten / welcher letztere nad der 

Il) I. Berner mit erſtern vorgeben gegen die Einwohner verſchiedener kleiner Staͤdte im Turgat f 

0 Leons un DEN 8. alten Orthen unterworffen find / indem er das jus territoriale uͤber fie praͤ. 

ı . einig. tendiret / und ſonſten auch das jenige / ſo im 12. Artic des Anno 1712. auffgerich⸗ 
| teten Sriedeng ⸗Tractats zu feinem Präjudie diſponiret / umzuſtoſſen willens iſt / 
ER e alleriey Neuerungen angefangen har: es find aber dieſelbe dermalen wiederum gan 
Nee ES 8 1 | . 
0 fruchtloß abgegangen: die bende Cantons Zurch und Bern haben ſich dem Verlau⸗ 
e ten nach wegen der im Intern. Krieg gehabten Unfoften endlich verglichen / 

I al Il) | und zwar ſo / daß der letztere dem erſteren aus dieſer Urſache 18000. R. zu refundt⸗ 
Hl Ynangeneh, ken ſich engagiret ha. Von Eolre vernahm man auch noch / daß der Landrichter 
ii) 0 5 1 DL o0R daſelbſt den 3. Klauen zu vernehmen gegeben haͤter / was maſſen der Paͤbſtl. Nun 
deem Pabſtl tis Paſſioney ihn ſowohl mund als ſchrifftlich erſucht haͤtte / daß er doch moͤchte 
0 I 0 Rmatioges feinen Credtt interponiren / damit den Roͤmiſch⸗Catholiſchen die Kirche zu Trans / 
10 10 deen. ſo ihnen durch die Reformirten weggenommen worden / wieder moͤchte zuruck gege⸗ 
u a ben werden: man habe ihm aber geantworrer daß die Reformirten / u: der 
e | UNE A, Derr 
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Geſchichten. AUTUMNALIS CONTINUATIO, 
keine Reflexton machen koͤnten: und wann die Cathslicken meynten daß ihnert 
gen beſagter Kirche zu viel geſchehen / moͤchten ſie den ordentlichen Weg Rechtens 
o 8 


% 


Scchſter Haupt⸗Titul. 
Von Königl. Frantzöſischen Geſchichten. 
er Hersog von Vourbon / deſſen erſte Sorge gleich nach dem Antritt feh 
2 1 ner Premier: Miniſterſchafft geweſen ı die Jmanzien des Köntereiche 


5 Franckreich auff einen beſſern und ſicherern Fuß zu ſtellen / hat ſolches 
durch allerley desfalls gemachte neue Verordnungen zu bewerckſtelligen 


4 \ 
Herr Nuntius ſich nur an die Roͤm. Cathollſchen addreffirer auff fein wee Asueiyzk. 
nett e⸗ 


fortgefahren / und unter andern die guͤldene und ſilberne Geld ⸗Sorten / deren Et: Reduction 
culatton / wegen des ihnen bißher allzuhoch angeſetzt geweſenen Valors allerley Une des Geldes 


richtigkelten unterworffen war / zu zweyenmalen reductret / durch welche doppelt geſchiehit. 


Diminution er zwar vielem Ubel theils abgeholffen / theils zuvorgekommen aber 


auch verurſachet hat / daß die jenige / fo viel baar Geld in thren Coffren gefuͤhret / in 
der Minute / da die deshalben abgefaſte Arreſts publicirt worden / ohne daß ſie etwas 


davon ausgegeben / eine wichtige Summe weniger Darimmm gefunden / wie man 
dann ausgerechnet / daß Se. Majeſtaͤt der König felbften nach der erſten Geld⸗ 


Merringerung 8. und nach der andern 10. Millionen in feiner Caſſa eingebuͤſſet 


habe. Man hatte ſich demnach hievon für die kuͤnfftige Zeiten zwar viel gutes zu 


promittiren / alein der erſte Effect dleſer beyden Nedurtlonen Tieß fich deſto ſchlmmer 
an / inmaſſen alle Megotianten / das jenige ſo fie an ihrem Geld verliehren muſten / ches ein 


nunmehr auff die Wahren und Lebens ⸗Mittlen ſchlugen / und dadurch in kurtzer Theüruns 


Zeit eine ſolche Theurung in ganz Franckreich verurſachten / daß der Hoff um der beru 
ſelben abzuhelffen abermalen verſchiedene Arrets und Declarationes ergehen zu laſſen 


ſich gemuͤſſiget ſahe / wodurch er theils das Publicum verſicherte / daß hinfuͤhro keine 
Diminutien der Gold⸗ und Silber: Specten mehr geſchehen ſolte / und ihm alſo 
die Furcht / ſo es hatte / daß dergleichen noch mehr erfolgen möchten / benahme : 
theils aber auch allen den jenigen, fb etwas zu verkauffen hatten unter allerley harten 
Bedrohungen injungirte den Preiß ihrer Wahren wieder zu erniedrigen / und dle 


Lebens- Mittel um ein billiges wegzwmaſſen : wie er dann auch wuͤrcklich einige 
Perſenen / fo den Koͤniglichen deshalben publicirten Edietls keine Paritlon geleitete / 


bey dem Kopff nehmen und in Arreſt feren ließ / und uͤberhaupt die Negot arten 
bedrohete // daß im Fall fie nicht bald mit dem Preiß ihrer zu verkauffen habenden 
Sachen herunter ſtagen würden / einige privilegirte Magazynen auffgerichtet / und 


darinnen ſowohl Wahren als Lebens ⸗ Mittel von den Compagnlen denen der Hoff 


dieſe Freyheit verſtatten wuͤrde / zu der andern gröften Praͤjudiß um ein geringes und 
K ii J 2 n billiges 
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ter und Vivres 
geachtet in dem 
alles noch imme 


Ind iſche 


Comp komt 


in Flor 


Bepier- 


Auna rg bill 


ſogleich au 


nn 


en dem Credit de 


ben / 


Verſaſang aber vernimmt man / daß um 
Hotel des 4. Provinees das 


gemacht 
merden. 


Compagnie gehörigen Garten 
ſes Contoir aber ale Morgen 
tag, 


Liv: 


Wegen der 
Affäre des 
Mont de la 
Jonchere 


neue Wechſel⸗Age 
aber einige Welbs⸗ 
verboten werden ſolle. 
Inmmmittelſt hat auch die in dem 
dem letztern Papi 
geſetzte Comm 
Pes en gearbeitet / un 
b. ondition Schatzmeiſters / de 
arretires. wehnung gethan ha 
sum. Theil vorne 

als man ſich anf 


nten / denen man 


ar um 10. 
geſchloſſen werden / vor oder nach 


 RELATIONISUHISTORIGE. 
verfaufter werden ſolten doch alle di 
haben nicht zulaͤngitch feyn wollen 
ff ihren vorigen Fuß zu 
Koͤntgreich Franckrelch beſa 

imer viel theurer als ſon 
pagnie infonderheit hock gedachter 
angelegen ſeyn la 
ne verlaſſen / und dagegen d 
ſelbſt den 26. Aprilis zum 
geſtalten dann ſolches wuͤrck 
Fonds dieſer Compagnte ber 
„Dit derſelben taͤglich groͤſſer 
Zulauff der jenigen / ſo be 
und in Form einer Tontt 
55 ſen : Der Papiers Ha 
follelg uene zlemlichem Susceß getrie 


ſten. Es hat 
Hertzog viele 
rſelben / wel 
us de Mazarin / 
erſtenmal ihre 
lich mit ſo 
elts um ein 
worden / wel 


inmaſſen fi 
in die Baſtille / 


ge der daher gekomme 
ſich auch wegen de 
Mühe gegeben / 
che nunmehr das 
fo ſie an ſich gekauffe 
Seſſlones gehalten 
gutem Succeß von ih 
merckliches geſtlegen / 
ches unter andern ai 
V der von gedachter Compagule d 
ne eingerichteten Lotterie ſich intereſſiret 
del aber iſt in der Straſſe de St. Mart 
auch etlichemal zlemlich hoch pon 
beſſere Ordnung darinnen zu halt 
Contoir / fo in dem zu dem H 
hierzu neu⸗ auffgerichtet worden / 
Uhr auffgemacht / und 
ſolcher Zelt aber niema 
ſolle / einiges Commerc urn daſelbſt zu erei 
gewiſſe Jura zulegen wi 
ſonen / Laqnayen / noch Handwercks 


Arſenal wegen der 
et: Commercio allerley Makverſatlones 
iſſion an dem Proceß die 
d die Affatre des Monf de la 
ſſen wir bereits in der A 


ſer Leut 


utumna 
ben / fteng im verwichenen Früh 
Perſonen / ſo dabey implteirt 
aͤnglich eingebildet / 

nicht eintge derſelben 

zu klein wurde / in das Schloß vo 
wegen diefer Urſa 
General Lteutena 


Cap. VI von Koͤnigl. Frantzoͤſ. 
Rattängen / ob ſie ſchon | 
der Kauffmanns⸗Guͤ. 
iſt der ſelben ohne 
nen Nachrichten 

r Indiſchen Com ⸗ 
und ſich noch ſtaͤls 
Hotel des Pompon⸗ 

t / bezogen / auch da» 
zu augmentiren : 

in geſchehen / daß die 
und einfolglich der Eres 
ich aus dem unzemeinen 
Maj publicirten _ 

zu ſchlieſſen gewe⸗ 

in noch immer mit 
ſſtret worden: jesse 
derſelbe aus dem 
orel der Indiſchen 
transportiret die 
sm 1. Ahr nach Meise 
nd bey Straffe 00. 
ben : wobeh auch 20. 
creirt / der Wacht 
euthe einzulaſſen / 


jenigen Perſonen / fo ben 
ſolten begangen haben / an. 
he mit ſonderlichem Eiffer eine Zeithen 
Jonchere ehemaligen General⸗Kriegs⸗ 
nnal⸗ Relation 172 3. pag. 70. Ev $ 
Jahr an wegen der vielen und 
geweſen / ſerteuſer zu werden / 
aſt kein Tag vergehen wolte / daß man 
oder weil dieſe Cttadelle fuͤr die 
n Vincennes ſchickte. 
che in Inqutſitton gekommen / war auch der G 
nt der Koͤn gl. Armeen / wie an 
General Quartier. Melſter der Dragoner in 
te Kriegs Mintſtre Monſienr le Bl 
res durch einen Königlichen Lettre d 
zu enſfernen / nun aber im Martio gar in 
en bracht wurde / da h. 


Menge faſt 
Unter andern, ſo 
raff von Belle Isle 
ch der Chevalier deſſen Bruder / 
Franckreich / und der ehmallge beruͤhn⸗ 
anc / fo ſchon im Inilo des ab 


a gwichenen Jah⸗ 
e Cachet Ordre er 


halten hatte ich vom Hoſe 
das Schloß von Vincennes 


gefaͤn glich 
ngegen der Chevaller de Belle Jae 


nachdem er dern 


Mon 


Geſchchen. AUTUMNALIS CONTINUATIO. U 45 


ben mar / wle er feinen Richtern antworten felte / in gedachtem Monath in dle 
Baſtille geſegt wurde. Monſ. Martgny ein Brigadier / ſo ehemals von dem Cardi⸗ 
nal Alberont flelſſtg employret worden / gab [ich unter der Condition / daß man ihm 
fein Leben ſchencken ſolte / ſelbſt an / daß er nebſt Monſ Montauban Obriſt⸗ Lion 
tenant des Regiments Eavallerte von Orleans / den Schreiber des Monſ. de la 
Jonchere / Nahmens Sandrier / nachdem ſie ihn 17. Tage in einem Luſt Hauß 
feines Mattre verſchloſſen gehalten / und inzwiſchen dieſes letzteren Buͤcher fo aju⸗ 


% 


Monf. de Jonchere ein Pacquet at practiciren wollen / worinnen ihm vorgeſchrie / Anno 172 4. 


ſtiret / daß ſie ihn zu juſtifteren dienen moͤchten / ermorden / und folglich in ein 


vorbey fiieſſendes Waſſer werffen laſſen“ damit dleſes Geheimnus von ihm 
nicht koͤnte entdecket werden. So wurde auch Monf. Chevron Grand Pre 
vot General der Connetablie und Marechauſſte / wie auch Monſ. Du⸗ 
pre / Dlrecteur des Viores / und deſſen Lieutenant der Kriegs Commiſſartus 


de la Barre nebſt vielen andern mehr um gedachter Urſache willen arreſti⸗ 


ret, und über diefelbe verſchiedene gar ſcharffe Commiſſtones ı ſo ihre Ver⸗ 
brechen unterſuchen ſolten / angeordnet | und endlich kam eln Urthell“ ſo 
die in dem Arſenal etablirte Sammer / den 7. April über den Monf: 


Urtheil in 


diefer Sa⸗- 


e gegen 


de la Jonchere / de Graffen von Belle⸗ Isle und den Chevalier feinen age ver 


Bruder / nebſt etlichen anderen geſprochen hatte / zum Vorſchein des Innhalts: 
daß Monf. de la Jonchere wegen der in dem Exercitio feiner Gmeral⸗ 
Krlegs⸗Schaß⸗Meiſters Charge begangenen Malverſatlonen infam / und 


ſprochen. 


incapable ſeyn ſolte jemalen wleder eine zu bekleiden: Eine Millton von 
680000. Livres folre er dem König zahlen nach Abzug der 600000. More» 


fo hoch feine Charge nach dem Reglement ſo der Koͤnigliche Rath hieruͤber 
machen würde / koͤnne taxirt werden; biß er aber ſolches gethan ſolle er im » 


* 


Gefaͤngnus firen bleiben. Dagegen ſolte der Graff von Belle „Isle / und der 


Chevalier fein Bruder von der durch den de la Jonchere gegen fie inteneirten > 


Klage loßgeſprochen / und im Fall der letztere das jenige / fo er dem Kong 


ſchuldig / nicht zahlen konte / ſolte der Graff den Abgang / und zugleich 60. 
Liorzs / ſo er von dem Monf Caſtanter auff Aſſignatten dis Monſ.. 
de fh Jonchere empfangen / erſetzen c. » Über den Monſ. le Blanc aber 


wurde noch in gedachtem Monath eine neue Commiſſton angeordnet / worüber der 
Präſident Porkatl die Directlon erhie | 
geſchlekte Miniſtre / deſſen fich nebſt vielen andern Freunden / auch inſonderheit 
der Hertzog von Orleans ſtarck annimbt / und nebſt ihm ver ſchiedene andere Per⸗ 


lte / und die Zeit wird lehren / was dieſer | 


ſenen von Condition / fo wegen dieſer Sachen inhafftiret worden / noch fuͤr ein 


Schickſal haben werden. | 
S800 Het winde in dem Meno Mette de: wichen Deere gedachten 
Bey Heße wurde in dem wenalh dealt itwiſchen dem jet gedachten 
Herkzogen Louis von Orleans, und der Durchlauchtigſten Margeräffichen Prin; 
win Auguſta Marta don Baden Baden getroffene Martage publique gemacht / wie 


vn. Mirage 
des Heiß: 
Bons von 


Orleans 


mit der Pr. 
von Baden 


dann der Canfler und Siegel: Verwahrer dieſes Hertzegen / der Monß d' Argen wird sur 
. VVV! don 


Richtigkei 
gebracht. 
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5 4 g RELATIONIS HISTORICE Cap. VI. von Könige: Franzoſ 

n den 30. dito ven Paris abreyſere um die desfalls nöchlae Ehebereduna pie zn 
u. g und obſchen dieſe durch einige nn hen 5 
n geweſen daß die Marggraͤffliche Fran Mutter ſo wohl von der Prin⸗ 
u em Dyrchlauchrigſten Brautigam verlanget / daß fie auff die Succeſſion 
der Ba ſſchen Lande renunciren ſolten / einige Zeit retardirt worden / ſo wurden doch 
dleſelbe ſaͤmbtl. bald gehoben / und der Comract dieſer Heyrath den 14. Majt zu 
| Raſtadt geſchloſſen / und Nahmens des Herzogs von Orleans von gedachten ſeinem 
Cangzlern unterſchrieben: worauff den 17. dito der Marquis de Matignon von 
Im I | Verſailles abreiſete / um die Printzeßin im Nahmen des Königs ſolenntter fuͤr den 
r Herdon zu begehren. Nachdem nun ſolches mit den gebräuchlichen Ceremonken 
ji „ geschehen ſo vermaͤhlte ſich im Nahmen offegemeldren Herzogs per Procuratio⸗ 
N ı | nem mit der Durchlauchtigſten Braut / Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der Marggraff 
N Wilhelm Georg / dero Herr Bruder / wobey die Capulattons Ceremonten von 
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1 { | nach Chalons fur Marne / allwo fie den 14. Julli ankame und mit dem Her 
El | 5 RR, } N 1 0 (2: 4 
. dero Brautigam / welcher einige Scunden vorher daſelbſt arrivirt e en 


Il) MU wie auch laͤngſt ein ungemeines Verlangen bezenget hatte / ſich zum erſtenmal abonc 
10 5 bezenget hat sum erſtenmal abonchirte. Es 
i o. Auvergne hatte auch der Herzog von Vouilon dle zwichen feinem aten Sohn dem Grafen 
at tees von Auvergne / und ſeiner Schwieger Tochter der Printzeßin Sobieskn / des gleich 
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Sohn 
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Sohn in feiner Wahl⸗ Regen vorsufehretben : allein es war viellelcht dieſe ganze A2 


Hiſtorte ohne Grund / gleichwie auch die jentge / ſo man einmal von Sr. Mapeſt. und vo 
= 7 7755 herum truge / daß nemblich derſelbe die Koͤntgin Infantin feine Kia 
ihm deſtinirte Gemahlin nach Spanien zuruͤck ſchicken / und dagegen ſich mit elner 
Printzeßin von Portugall / ſo etwas tuͤchttger zum Eheſtand / als jene / ſich vermah⸗ 

ken: die Infantin aber den Prinzen von Braſſillen zum Gemahl bekommen wire 

de; inmaſſen der Herzog von Bourbon auff Befehl des ‚Königs den frembden 
Miniſtris wegen dieſes leßrern Geruͤchtes anzelgte / daß es falſch / und dergleichen 


* 


Wechſel Sr. Maſeſt. nie in den Sinn kommen ſeye. 


Diieſe haben inzwiſchen an der Jagd ein ſolches Vergnuͤgen gewonnen daß Dieſer ver⸗ 


fie ſich daran faſt nicht erfäretgen koͤnnen / und man ſchrlebe / daß verfchledine / (0 sa. 


ſich unterſtanden ihnen des falls einzureden und vorzuſtellen / daß fie doch ihre un · 
fchärbare Geſundheit menagtren möchten ſehr nachdrücklich von ihnen abgefertiget 
worden wären ꝛ dieſer muntere Prinz iſt auch ſchon etlichemalen bey ſolcher ſeiner 
Luſt allerley gefährlichen Zufällen exponirt geweſen / wovon er ſich jedoch nicht ab⸗ 
ſchrecken laſſen / wle er dann auch bereits verſchiedene Jagd Avanturen ſoll gehabt 
haben / welche von. den Franzoſen auß Hochachtung gegen ihren Koͤnig gleich als 


etwas ſonderbahres angeſehen werden; und berichtete man unter andern einmal / 


daß er ſich einſt des Abends in der Gegend von St. Germain von feinen Leuthen 
verlohren / und in ein Wirths ⸗Hauß / fe er angetroffen, gerathen feye / da er ſich 

unter die andern Frembde / fo da geweſen / vermiſchet / und von dem Wirth einige 
Refralchiſſemens verlangt / auch nachdem der Graff von Clermont ihn daſelbſt end⸗ 

lich gefunden / das Platſir gehabt Härte ſelbſten mit dem Wirth wie eln anderer Gaſt 

die Rechnung zu machen / ob er ihn ſchon darauff recht Koͤniglich bezahlt hatte. 
Den 27. Aprilis glengen Se. Majeſt. in Begleitung des Herßogs von Orleans 

des Graffen von Charolois / und anderer Herren nach Namboulllet / allwo ihnen 

der Graff von Thoulouze einige Tage nacheinander alle moͤgliche Divertiſſemns 
verſchaffte. Den 3. Ant geſchahe zu Berfatdes die Promotlon der Ritters des Promotlon 


H. Gelſtes mit groſſer Pracht und Herrlichkeit: den 2 . dito aber kam endlich der alte 2 5 955 . 


Marſchall von Villeroy / welcher eine fo geraume Zeit von Hoff entfernet / und in ſchiehet. 
‚feinem Gouvernement in Lyon / wie im Exilio leben müͤſſen / nachdem er zu Anfang de Bern 
dieſes Monaths aber malen ſehr ernſtlich nach Hoff gefodert worden ! zu Parts an / komt wider 
und wurde den 27. dito zu Verſallles von Sr. Majeſt. „ denen er fein. Reverentz nach Hoff 
zum erſtenmal wieder machte / ungemein gen aͤdig empfangen die Frantzoſen aber 

welche diem alten Meiniſtre jederzeit gar guͤnſtig geweſen / haben wegen feines Ra⸗ 

pells ihre Freude nicht genug an den Tag geben koͤnnen. An gemeldtem 27. em Hertzoge v. 
pfiengen auch dle Herzogen von Orleans und Bourbon auß den Händen des Gra, Bonbon 
fen von Thoulouze den Orden des guldenen Vlieſſes / ſo ihnen von dem König in Kittern des 
‚Spanien zugeſchlekt worden / welche Ceremonte in dem Appartement des Graffen enen 
in Gegenwart verſchiedener hierzu invitirten Ritter dieſes Ordens geſchahe. Den u ge⸗ 
30. aber gleng der Koͤntg mit einer groſſen Suite nach Chantilly / weſelbſt der Her⸗ age geht 
zog von Bonbon denſelben eine Zeitlang auff das magnificqueſte divertirte / a ee 

0 „ en 


— — — — 


48 . RELATIONIS HISTORICE Cap. VI. von Konegl Sranndf.. 
. den Monath September If ſchon eine andere Infks Reyſe nach Fontalnebleau re⸗ 
4. gulfee : allein die Krtegs Rüſtungen / ſo mitten unter ſolchen Luſtbarkeiten an dem 


Heß Frantz ſiſchen Hoff gemacht „ und die haͤuffige Courriers / fo von diefem 
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nach Spanien, und von dem Spaniſchen nach dem Frantzoͤſtſchen Hoff geſchickt 
wroden / haben bißher bey anderen Nationen viele Speculattones und zugleich die 
Sorge erwecket / daß zwiſchen dieſen beyden Cronen ſehr wichtige Materten auff 
dem Tapet ſeyn muͤſſen ( die vieleicht nur allzufruͤhe ausbrechen doͤrfften. 
Woher es gekommen / daß der Frantz ſiſche Hoff auff einmal wiederum die Reſolution 
gefaſt habe die Proteſtanten in Franckrelch ſo viel als moͤglich zu unterdrucken / hat man 
biß dato nicht wohl abſehen koͤnnen / es wäre dann / daß man glauben wolte / der ſelbe 
ſuche wegen der in Engelland von der Regierung auff die Roͤmiſch ⸗Catholiſche 
gelegte Taxe / einiger maſſen in Franckrelch Mepreſſalten zu gebrauchen: dann man 
begnuͤgte ſich im verwichenen Fraͤh⸗ Jahr nicht damtt / daß man den Fransoͤfiſchen 
Proteſtanten / fo die Verſammlung bey dem Ambaſſadeur der Generale Staaten 
Herrn Hop zu beſuchen giengen / auff der Haube war / und alle die jenige / ſo dem 
Gottes Dienſt daſelbſt beywohnen wolten / wegnahm und in Arreſt ſetzte: ſondern 
man fieng auch an dergleichen Schaͤrffe gegen die Frembde zu gebrauchen; wie man 
dann unter andern den 9. April einmal 8. Perſonen / und unter denſelben einen 
Holländer von des Ambaſſadeurs⸗Sutte wegnahm / und ins Geſaͤngnus legte. 
Nun wurden zwar dieſelbe / nachdem der Abgeſandte ich daruͤber bey Hoff beſchwe⸗ 
ret / ſogleich loß gelaſſen / und demſelben / zumalen als der obgedachte Domeſtieque 
bald hierauff noch einmal in das Chatelet gebracht / und daſelbſt 3. Tage durch ſehr 
genau verwahret worden / von dem Herzogen von Bourbon und Graffen von Mora 
vllle / denen er ſoſches geklaget / die Verſicherung gegeben / daß man den frembden 
Proteſtanten nicht verwehren wolte den GOttes⸗Dienſt bey den proteſtirenden 
Abgeſandten zu beſuchen: und der General⸗ Lieutenant der Policey Monſ. d' Om⸗ 
breval muſte in Perſon bey dem Herrn Hop wegen des vorgegangenen ſeine Ent⸗ 
ſchuldigung machen und ihn verſichern / daß er keine Ordre dazu gegeben / ſondern 
feine Leute die er des wegen gebührend abſtraffen wuͤrde / die in Arreſt geſetzte Pers 
ſonen für Srangofen angeſehen haͤtten. Allein deſto ſchaͤrffer war man hinter den 
Franzsſiſchen Proteſtanten / oder fo genandte Religonnalres her / und ein Pariſi⸗ 
ſcher Buͤrger Nahmens Pleshart 5 im Februario durch ein Koͤnigl. Arret die 
Adminiſtratlon der jenigen Guͤter / fo man den Wiederſpaͤnſtigen abnehmen wuͤrde / 
conſtitulret bekommen / im May aber ſchrieb der General ⸗Controlleur der Finan⸗ 
zien / Monſ. Dodun einen Elreular⸗Brieff an alle Intendanten der Provinzen / 
worinnen er ihnen anzeigte / daß der Hoff vernommen was maſſen verſchiedene Res 
ligionnatres oder Proteſtanten hin und wieder Minteipat » Nempter erlangt haͤtlen / 
und daher hievon / wie auch von dem Nahmen / den Orthen / und der Anzahl fofs 
cher Aempter informire zu ſeyn verlangte: und dieſes erregte nicht unbillig bey die⸗ 
ſen Leuthen die Furcht / daß man ihnen dleſelbe abnehmen wuͤrde : alleln im Junto 
kam endlich eine unter dem 14. Majt datirte und den 3 1. darauff vom Parlament 
einregtſtrirte Koͤnigl. Declaration zum Vorſchiin / welche nicht nur alles das gg 
| | | | ſo 


the Aral, 
exerciret / und allen Ur 
ſſenhelt / ſie 
anne » Perſonen/ und 
g in ein Kloſter geſtecke 
er verboten fi 

was Praͤtert es al 
Straffe gegen die jenige / ſo 
Praͤdicanten / fo dergleichen 
umerion verrichten wi 
aratlon wuͤrcklich am de 


Decl 


| geistliche oder Praͤdteanten au 
Beyſtand zu verſtatten / dir ect 
botten / und ſie dagegen gehalten 
olles bey Straff, 
Lenthe / der ewige 
nen Orth / den dle 
geſetzet/ hre Guͤter 
inſonderheit aber d 


bekennet 


Ceremonien auff 
bern 


n vorhergehenden Edleels 
un ſich hielte / ſondern 
Its war / wie wir 


eſtlrenden jemalen diſpo 
vedenen Stuͤcken gar 
zen wollen: „I. Daß 
anzoͤſiſchen Landen wird pub 
was Stande / Weſen 
Straffe der ewigen Galeeren gegen 
raſiret / und auff Lebens = 

unter Confiſcarton aller ihrer 5 

ton wegen irgendswo / unter » 

d ſolches uͤber diß bey Lebens⸗ 

men kommen wuͤrden. II. Daß alle ⸗ 
ſtellen / dar innen predtgen / oder 
Ameitung der im Jullo 1686. 
0 n und jeden Unterchanen 
ffzunehmen ihnen Auffenthalt / Huͤfff u. 
cte Gemeinſchafft mit ihnen zu haben, vers 
dleſolbe / wann ſie fie kennen / an zugeben / 
Verordnung / wann es Manns⸗ 
Weiber / das fie rafirer und in et⸗ 
n / auff Lebenslang 
und jede Unterthanen / 
ten Reformirten Re⸗ 
kennet haben / gebohren ſind / 
der jentgen Kircchſptelen / os » 
* Welt kommen » 
ff oder Biſchoff > 
chen die Tauff⸗ 


ihn jene atthero ft 
ind Roͤmiſche Religlon alle 
terthanen / fie moͤgen ſeyn von was 
e immer wollen / bey Straff 
gegen die Weibs Leuthe 
zu werden / wie auch unte 
ſich einer andern Relig 
ich ſeye / zu verſamlen 


Verſammlungen an 
chten wuͤrden / nach 


8 


gegen die Ubertretker die 
1 Galerren / und wann es 
Richter hierzu für conrenabl 


E 3 2 8 


fe jenige / fo ehemalen & 
/oder von Eltern die dazu fi 
ſeyn sollen Ihre 
rinnen fie wohn 
n 
Eilaubnus erhalten hätten 
ufchteben : daß auch die H 
der Miederkunfft beb 
| ſogleich von der Geburt 

richts Halter aber gen 
mit Geld oder auch na 

fen heimfuchen fo 
nandten 


halb 24. Stunden 
ware dann / daß fie von dem Erz: Bl 
wegen ehehafften Urſa | 
b» Ammin / und andere Perſonen / 
ch zu ſeyn pflegen / den Pfarrherren 
icht errheilen / die Beambte | 


5 


aue Acht haben / und die T 
ch Beschaſſenhett der Sache 
Was die Kinder⸗ Zucht de 


ER r jenigen welche ehemalen 
Reformirten Relfgton 


1 geweſen / oder von ſolchen El. 
Edict vom Jenner des Jahrs 1686. 


n ſind / anbelangt / ſolle da 


wie auch die Declaratlones vo 
in allen Stuͤcken obſerviret wer 
den Unterthanen ihre Kinder der 
zu verſchicken / wofern fie 
Staats⸗Scecretarlen 1 


dun ihnen eußelen wad⸗ 


1698. / und 16. Octob. 1700. 
n mit dem weitern Zuſas / daß 
Aufferziehung wegen auſſerh | 
e ſchrifftl. und von einem der Königl. » 
erhalten / welche man auff » 
athollſchen Religion der El⸗ » 
Li und dieſes Im Fall der Ubertrettung > 


nicht deshalben eine ſchriff 
nterſchriebene Erlaubnus 
achriche von der wa 


3 IR 


N Cap. VE von Kom gl. Franzl. 


A a e 
» bey einer e Suter / und des Ve 


le geringer als 6000. Livres 


» nmeiſterinnen geweſen / dergleichen angeordnet werden ſollen / um die Kinder von 


ten der Eatholiſchen / Apoſtoliſchen und Kömifchen Religion zu unterrichten / 
» dleſelbe alle Werck⸗ Tage / fo fern es ſich ſolte thun laſſen / zur Meſſe zu fuͤhren: 


leſen / und wann es noͤthig ſchrelben zu lehren / alles wie ſolches die Erz⸗Biſchoͤf⸗ 
fe in Conformitaͤt des 2 f. Artic. des Edicts de Anno 169 . die Kirchen Ju⸗ 
>» risdierton betr. welter ordonnlren werden: zu welchem Ende dann auch an de / 


» fole VI. Sollen Vatter und Muͤtter / Vormunder / und andere Prrſenen / ſo 
Kinder / und inſonderheit ſolche zu erziehen haben / deren Vaͤtter oder Muͤtter die 


Schule / und zur Catechiſatlon / die jenige aber, fo älter / biß in das 20. Jahr uu 

den Kinder ⸗ Lehren / die an Sonn ⸗ und Feſt⸗ Tagen gehalten werden / zu ſchicken / 
(s waͤre dann / daß ſolche Perſonen die Kinder zu Hauß unterrichren laſſen / oder 
*in eln Collegium / oder Kloſter und Communttaͤt bringen koͤnten. Daß auch 


richts in der Rellglon in geben fich nicht wetgern die Richter / Beambten⸗ und 


» füße werde / alen möglichen Fleiß anwenden / ai | 
„ ſpaͤnſtige mie Geld ſtraffen / die fie. alſofort / ohnangeſehen des hier von etwa be⸗ 


cer andern / denen dieſe ſolches (ommitttren / ein gecurrates Verzeichnus aller 
„Kinder / ſo nicht in die ( Schulen / Catechſſatlonen und Kinder» Lehren gehen: 
ats deren Nahrnen / Alter Geſchlecht; wie auch die Nahmen ihrer Eltern zuſtel⸗ 
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fo Kinder erztehen“ behoͤrlger 55 | 


{ger maſſen ingulriren zu können ; auch = 

gt ge ſie wenigſtens alle halb ee e * 
atertbug / oder Ober Amt Leuthen ein jeder en feinem Diſtree = a 
lerinnen angewandten Flelß Reckbenſchafft geben / inn von thnen die | 
jige Ordres umd Zuftrucelonen zu empfangen. VIII. Sollen die 
und in Ermangelung derſelben die Apochecker und Ehfrurgt/ fo zu den 
Krancken geruffen werden / gehalten ſeyn / fo bald fie nur die Kranckheit für ge, 
Faͤhrlich anſehen / ſolches den Pfarrherren oder Vicarten der Kir ſchſpielen / wo⸗ 
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angebogtene Sacramenta gu genteflen ſich welgem auch fogteich publice daß fie » 


in der Reformirten Reltglon ſter 
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[2 RELATIONIS HISTORICE. Cap. vl. don an! . Sandi 
Anne 2734. Ver welgetung des Krancken die vom Seel⸗ „Sorger offeri irte Sact mer 


„ empfangen / und obgedachte Declaratlon / ſo er öffenrlich gethan nörhig, wäre; 
»Es ſoll auch in dieſer Sache die epoſition der Geiſtlichen oder andern Perſa 
nen / fo damalen gegenwärtig geweſen / tuͤchtig ſeyn / ohne daß es noͤchtg / daß der 
» Richter des Orths in das Hauß des Krancken / um den Handel zu 1 yon 
» ſich verfüge, noch die Geiſtliche und andere gehalten ſeyen / die Gerichts ⸗ Halter 
des falls zu requlriren / oder ihnen die Weigerung und Declaratton des Kran⸗ 


* cken zu denunciren; welchemnach auch den ‚Königl. Declarattonen vom 2 9, April 


„ 1686, / und 7. Marti 1715. hiemit in dem jenigen worinnen fi ie dem gegen 
» waͤrtigen Articul entgegen / derogiret ſeyn fo: und wann XI. andere heim⸗ 
liche Keligionnafres ſich unterſtehen ſolten den Krancken zuzuſprechen / und fir / 
» auſſerhalb dem Schoß der Kirchen zu ſterben / zu verleiten / ſo ſolle dieſen eben⸗ 
falls der Proceß auff das ſchaͤrffſte gemacht / und dle Schuldtge / wann es Manns⸗ 
Perſonen / ewig oder auff eine gewiſſe Zelt / auff die Galeren verdammt wann 
„ es aber Weibs⸗ Leute / gleichfalls ewig / oder auff eine Zett / nachdem es die Rich ⸗ 
» ter für gut befinden und in ſolche Oerther / die die Richter für dlenlich erachten / 
eingeſperret werden. XII. Solle kin Unterthan in Franckreich zu einiger Char⸗ 
» ge / in Gerichten / wie die Nahmen haben moͤgen / noch auff den Nathhaͤuſern * 


2 und uberhaupt zu keiner Station / oder offentlichen Officio ſelbſt auch in den Kontgl. 


» Haͤuſern gelangen / er habe dann ein Atteſtat von dem Pfarrherrn, oder in deſſen 
„ Abwefenheis von dem Bicarto der Parochie / worinnen derſelbe wohnet / wegen 
» feiner guten Aufführung. und daß er keine / als die Roͤmiſch⸗ Cathollſt he Re 
» ligton exerciret habe. XIII. Solle auff den Untverſitaͤten des Königreichs keinem 


„ Juriſten oder Medleiner die Licentia erthellet werden er habe dann gleichergeſtalt 


» von dem Pfarrherrn ſeiner Parochie einen Schein wegen feiner Keligion auff? 
» zuzelgen von welchem Schein in dem Diplomate bey Straff der Nullitäͤt Mel⸗ 
» dung geſchehen ſoll: doch ſollen die Fremde / welche auff den Franzsſiſchen Un ⸗ 
» Verfiscten ſtudiren / und den Gradum daſelbſt annehmen wollen / an diefe Regul 
„ nicht gebunden ſeyn; mit dem Beding gleichwohl / daß der von ihnen erhaltene 
„ Gradus vermoͤge der Declaratlon vom 26. Febr. 1680. in den Französischen 

Landen ihnen nicht dienlich ſeyn koͤnne. Auch follen XIV. die Medtel / Chirur⸗ 

» gi / Apothecker / und Heb⸗Ammen / wie auch die Buchfuͤhrer und Buchdrucker 
„ihre Kunſt und Wiſſenſchafft in einigem Orth des Koͤnigreichs ohne dergleichen 


e Atteſtat vorzuzeigen / nicht exeretren koͤnnen / von welchem Atteſtat / indem ihnen 
» zuerthellenden Richterlichen Decret bey Straffe der Nullttaͤt gedacht werden ſolle. 


In Eßeſachen ſollen XV. die Neubekehrte gleichwie alle andere Unterthanen dle 
> beats Koͤnigl. Verordnungen / Edleta / und Deelaratlenen / und in ſpecle 

„das Ediet vom Monath Martio des Jahrs 1697. nebſt der Declaratlon vom 
» 152 Junil beſagten Jahres nach Ihrem Inn halt auff das genaneſte obſerviren: 
wie ſie dann auch bey den Ehe⸗Contracten die fo wohl durch die H. Canoger / ſo in 
dem Koͤntgreich recipirt / und in uſu find, als obgemeldte Verordnungen / Edleta 


und Wala ee ann, ales bey nich fo darinneli 


enthal⸗ 
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fleger / die fel had 0 dem 
ten / expreſſe zu dieſem Ende z and fi ik wie un ss 
und in Ermangelung derſelben ihrer Freunde und Nachbaren » 
5 veſchemnach ehe der Heyraths Contract richtig gemacht und »s 
zogen wird / fuͤ- m Koͤ Richter des Orths / wo dergleichen 
haben mit Zu ines Koͤntgl. Procuraterls und in 5 1 
naͤchſten Verwandten von Seiten des » 05 
rmuͤnd ern und Pflegern der Minder⸗ 
ndten aber 6. Freunde oder Nachtbaren / » 
Rö niſchen Religion, zugethan oder wann » 
des abweſenden nur drey, ſoſcher Perſonen bes » 
Fall ihre Meynung und Ein: ligung von ſich 
ge Akten ohne die geringſte Sportuln und » 
5 n / des gegebenen Conſenſus aber in dem Contract 
lang geſcheben / und derſelbe von allen ſolchen Leuthen unter⸗ 
rchen + Buch der jenlgen Paroch e wo die Hochzelt 
derden : alles / ehe daß die Kinder bey ſolchen Umſtaͤn⸗ >» 
niae / fo ſich ohne Einwilltgung ihrer Vaͤtter und Mutter » 
Swwaffe fallen koͤnnen. XVII Solle allen und jeden- 
as Stand und Würde dleſelbe auch waͤren , verboten ſeyn ⸗ 
d Genehmhaltung / es geſchehe alich / auff was fir Weiße es „ 
len / daß ihre Kinder oder Pupillen ſi ch in frembde » 
nd ſchriffil. Koͤnigl. Erlaubnus verheyrathen moͤgen: » 
Kanns „Perſonen / der Galeren / und gegen 
es Verweifung mit Confiſcation aller Guͤter / 


oder im Fall dieſe nicht ſtatt hart elner Geld⸗Buſſe / welche nicht geringer als »» 
e olle: wie dann auch endlich / und XVIII. alle 


dle Hilfte Ihres Ver moͤgene 

ſowohl confiſtiete Guter f Buſſen / ſo aus obgemeldten Urſachen ein- 
ko⸗ nm: ni zu der waltung der Verlaſſenſchafft der abweſenden Rel - 
f ncht den Revenuen gedachter Berlaſſenſchafft ur‘ Erhal⸗ 
ehrten / ſo es beduͤrfftig ſind zu employren / geſchlagen / 
nnehmeren und Pachtern aber / etwas von den ex bor ca. 
dern zn praͤtendlren verbetten ſeyn ſolle. 1 
wurde in die verſchtedene Provintzten des e bge⸗ 
n die Magiſtraten beygefüiget daß fie daſſelbige auff das 


des Gerichts Feel 
der Mutter + amfer | 
der Ver 
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shnmöglich/ ohne fie daſſelbe zu mainteniren: wle dann die proteſtirende Staa⸗ 

en an ihrem Theil die Freyhelt und das gute Vernehmen in dem Commercio 1 
für allen Dingen bißher ſich angelegen ſeyn laſſen / und fie zu allen Zeiten fo hel⸗ ea 
fig obſerviret haͤtten / daß keine Exmpel vorhanden wedurch man erweiſen koͤnte ⸗ 5 A 
daß jemalen ein Frembder daſelbſt weder an feiner Perſon noch Guͤtern der Rell⸗ » 19 8 


Mon Langlet Biſchoffs zu Boulogne! ſo einer der 7 Bichalſe/ die fich der Con ingen. 
ſiution am hefftigiten wiederſeget / geweſen / und den ra. Aprits im dr. ade 5 | 
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IN h N dern vielmehr ihnen zu verſtehen gegeben haͤtten / daß fie alles in ſtatu quo laſſen ſol⸗ 


b 


f6 xxx rioxts HISTORICE Cap. Vl. von Königl. raussf. 
Anne 1724. man / daß ſie alle Geiſtliche ihrer Dioceß und reſp. Ordens obligirt eln die Paͤbſtl. 
Conſtitutton Untgenttus nebſt andern Bullen pure und fimplicher annehmendes 
Formular zu unterſchrelben / den jenfgen aber / fo ſich ſolches zu thun wiederſetzet / ſich 

zu rettriren anbefohlen haͤtten Dagegen fol der obgedachte Biſchoff von Boulogne 

vor feinem Todt nochmalen declarirt haben / daß er in feiner Meynung die Conſtl. 

tutton betreffende ſterben / und alle feine jemalen gegen die Bulle gemachte / und auff 

die Freyheit der Galltcaniſchen Kirche abtielende Aeten hiemlt erneuert / und be⸗ 
ſtaͤttigt haben wolte: wie man dann auch von dem Biſchoff von Mirepoty ſchriebe / 
daß er die Annehmung der Bulle bey einer ihm auffgeſteſſenen Kranckheit offentl. 
retractirt / und davon von neuem an ein General = Conchtum appellirt hart: auch 

nach wieder erhaltener Geſundhelt nunmehr an einem neuen Mandement / fo eines 

der ſchoͤnſten Schrifften ſeyn würde / fo man jemalen geſehen / arbeitete. Ob aber 

Se, jetzt regierende Paͤbſtl. Heillgkeit dem Exempel ihrer beyden Vorfahren in der 
Conſtttutlons⸗Sache folgen werden / ſtehet dahin: es haben ſich vielmehr die Aut⸗ 
Sonftirueionarti mit dem Gegentheil bißher flattirt / indem man von Rom auß wiſſen 
wollen / da e Heiligkeit denen von dar abreyſenden Frantzoͤſtſchen Card. 
nälen desfalls keine vollig nach ihrer Meynung eingerichtete Reſolutlon erthelle / for» ⸗ 


ten / biß fie ſelbſten desfalls ein Einſehen haben würden, Wir doͤrffen hier nicht ver⸗ | 

geſſen / daß den 1. Julit ein Arret des Parlaments publicirt worden / durch welchen 

ein zu Luxemburg unter dem Titul: Traies Theologique {ur l' Autoritè E 

J infaillibilitẽ des Papes par le Frere Matthieu Petit - Dediers Religieus Benedictin 

de la Congregation de St. Vanne herausgekommenes Buch, worlnnen der Author 

die Infalltbillkaͤt und Authorttaͤt des Pabſts auff das hoͤchſte zu pouſſiren geſucht / 

 sonfifeirer / und als ein denen Maximen des Koͤnigrelchs / wie auch denen die Die 

ſtinetion zwiſchen der weltl und Kirchen⸗Gewalt / und den Ordinem Hieraschicum 

fundirenden Principiis, contraires / aͤrgerliches / auffruͤhriſches / freventliches / nicht 

weniger der Koͤnigl. Authorltaͤt zuwleder ſtreitendes / und der Franzoͤſ. Geiſtlichkete 

hoͤchſt⸗ injurieuſes Werck (ſo lauteten die Worte des Arrets) verworffen / auch zugleich 

dem Proeureur General wegen der Authorum / Verleger Drucker / und Diftributor 

rum deſſelben gebuͤhrende Information einzussiehenvernftliche Ordre gegeben worden feye- 

ue de Was man ſonſten noch hier anmercken koͤnte / iſt / daß dem Duc de Valtere 

F ae ein curteuſer Proceß / welcher die Attentlon des ganzen Hofes verurſachet hat / dm 

curieufen verwichenen Fruͤh⸗Jahr angezettelt worden / indem ein Frauen ⸗ Zimmer / die man 

Proceß- die Mademolſelle de St. Cyr genenennet / und nie vor eine Perſon von fo hoher Eps 

traction gehalten hatte / ſich vor eine lebliche Tochter der vor einiger Zeit verſtorbe⸗ 

nen Hertzogin von Cholſeuil ausgegeben / und folglich nicht nur dafuͤr von dem Par⸗ | 
lament gehalten zu ſeyn / ſondern auch die Erbſchafft diefer Dame / die dem Hertzog 

von Valtere nach ihrem Abſterben anhelm gefallen / von Demfelbigen zuruͤel verlan⸗ 

get hat. Dieſer Proceß iſt öffters in Gegenwart der Prinzen von Gebluͤt / und 

einer groffen Anzahl von Ducs und Patrs in der Grande Chambre platdirt wor⸗ 

den; und den 19, wurde zwar ausgeſprochen / daß die Extraordingir Procedur 7 


— 


* 


—— — 


Geschichten. . AUTUMNALIS CONTINUATIO. fr 
ebardachten Hergogen annullire / und folglich dieſer von der gegen ihn angebrachten Ano 524 
Klage loß geſprochen / die Klägerin aber in Schaden und Unkoſten condemnirt ſeyn i 
ſolte: doch wurde die Sache / was den Statum dieſer Perſon ſelbſten anbelanget / 
an die Chambre des Enquetes verwieſen / wo fie noch haͤnget. Der Hertzog von arte ben 
Meſun / welcher dem Konig nach Chantilln gefolget har das Unglück gehabt / auf wird von 
der Jagd von einem Hirſch fo gefaͤhrlich bleſſrt zu werden / daß er eintge Tage dar⸗ ein? Jirſch 
auff an foldher Wunde den Geist auffgegeben 7 welcher Zufall den König und den ieh. 
ganzen Hoff fo befkürn gemacht hat / daß derselbe den 2. Augufti wieder nach Ber: 
ſallles retourntret / da er ohne dleſes Aceldens ſich noch länger in Chantlliy wurde 
dlvertirt haben. Den jenigen Straſſenraubern / welche vor einiger Zeit verſchle. 5 
dene Engliſche Herren bey Calats fo jaͤmmerlich ermordet / hat man im verwichenen 
Julio ihren verdienten Lohn gegeben: Zu Parts aber ſelbſten find elne Zeither ſolche Ziele 
erſchreckliche Mordthaten und Raubereyen begangen worden / daß der Hoff gemuiſſi ten gehe, 
get geweſen ganz ſonderbare Inquiſitlonen dagegen anzuſtellen / und alle Gefaͤng ben in ya 
nuſſe von ſolchen Boßwichtern / von denen man doch noch gar viele nicht enedecket / a 
erfiillee worden find / wie man dann unter andern auch in gemeldtem Julto wieder 
eine gantze Bande neuer Cartouchtaner gefangen geſetzet / deren Chef fi vor 
einen Eplſcopum in Partibus Inftdeltum ausgegeben / und mit einer ſehr magnific⸗ 
quen Sgulppage die Provintzten des Königreichs durchzogen hatte. . 


Zu Cammerich haben die daſetbſt verſammlete Herren Bevolltmaͤchtigte die 15 


Zeit bißher noch immer mit lauter Neben ⸗Sachen zugebracht / und zwar zu Ab⸗ keine haußt⸗ 


helffung mehrerer Schwuͤrigkeiten in einer beſondren Conferentz den Schluß gefaſ Sachen 
fee / daß dle Tituls / deren ſich ein jeder in feiner Vollmacht » oder fonften waͤh⸗ » al 
‚renden Congreſſes bedienen würde / von keiner Conſequentz ſeyn noch dem an: » 
dern an feines hohen Prineipalen / vermittelſt rechtmaͤſſtger Tractaten oder >» 
auff andere Welfe erlangten Juribus oder Poſſeſſton im geringſten praͤſudieirlich » 
ſeyn ſolten: » wie dann auch unter dem 7. Aprilig ein von den ſaͤmbtl. Plenipoten⸗ 5 
kiariis bewilllgtes Poltcey Reglement / durch die Mintiſtres Sr. Allerchriſtlichſten Rolleeb⸗ 
und Groß ⸗Brittanntſchen Majeſt. / als Friedens⸗Mediateurs in Lateinlſcher und Naa 
Frantzoͤſiſcher Sprache publteiret wurde / des Innhales: « 1. Daß die Bevoll, » wird ges 
maͤchtigten Abgeſandten mir keiner groͤſſern Sutte / als einem Ca vallſer / einem macht. 
Secretarto / zwey Pagen / 12. Laquayen / und wann fie wolten 2. neben ihrer 
Caroſſe herlauffenden Heyducken zu den wegen publicg Affatren angeſtellten Con⸗ 
ferenzen kommen / und 2. alle ſolche Conferenzien ohne Ceremonſe gehalten wer⸗ 
den ſolten / dergeſtalt / daß ſich die Plenipotentiarit an eine runde Taffel / wo » 
weder ein oberſter noch unterſter Platz iſt / und zwar wie fie in den Saal tretten -» 
würden / ſezen / auch daſelbſt untereinander / und ohne Rang beyſammen feyn > 
ſolten. 3. Die Caroſſen vor dem Rathhauß ſich in der Ordnung rangiren fol » 
ten / wie ſie kommen / doch ſo / daß ſie denen / fo nachkommen / Platz genug laſſen / 
damit fie an gedachtes Rathhauß fahren / und ſich folglich auch rangiren konten / = , 
dergeſtalt / daß immer ein stemlicher Plat zwiſchen denenſelben / und den Caroſſen⸗ 


* 


kun möge. 4. Daß zrviſchen den e und andern geringen Domeſtiguen » 
a | es . 
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.$2  _RELATIONIS HISTORICE Cap. VI. von W aahk 
Anno 1727 die Zaͤnckereyen verhindert / auch thnen / daß fie ſich einander hoͤffltch tra cklren 1d 


» im Fall der Noth beh 
an ſolchen engen O 
vorbey fahren koͤnte 
und von beyden zu 
Kutſcher vielmehr 
leicht und offen zu 


uͤlfflich ſeyn moͤgen anbefohlen we 
ertheren einander begegneten / daß ſie 
n: mit Vermeydung aller Diſpute / w 
erſt fahren koͤnne / welches nur Con 
verbunden ſeyn ſolten einand 
machen / auch der jenige 
Diffleultaͤt errinnert worden / fil halten / 
man ſaͤhe / daß er es auff feiner Seiten a 
menaden fo wohl inn⸗ als auſſerhalb der 
wohnheit zwiſchen denen / d 
auff ſeiner Seiten die 
ſen und andern öffent 
„ ſeyn kan / ohne die ge 
» halten werden. 7. 


Stadt ſolt 
le ſich einander recontrire 
rechte Hand behalte. Und dieſes 
lichen Gegenden, auch überh 
ringſte Diſpute / noch Anma 
Die Pagen / Laquayen / und 
„ Leuthe follen weder Stoͤcke / noch Degen / noch 
» ſchon kurz und verborgen waͤre noch ſonſten 
„ treder in der Stadt noch den Promenaden be 
» verbotten ſeyn bey fpärhen Nacht Stunden 
„ ſolches auff Ordre ihres Marre / zu 
» Leuthen zu unztemlichen Stunden in der Stadt oder ander 
» laſſen / die jenige aber / fo hier wieder handlen / nach Maaßg 
» palen ſcharff geſtrafft werden ſollen. 8. 
» Pleniporentiario eines die gemeine Ruhe 
ſeyn / ſo wolle dieſer nach vorgaͤngigen Exa 
ſter bey ſolchen Umſtaͤnden ſich vorbehalte / einem R 
zu ſtraffen renunciren / und ihn mit BVerwelgerung a 
dem Richter des Orth 
der Stadt oder anderwaͤrts ſeyn / überantworten / ja auch g 
daß gegen den Delinquenten na 
ſolle auch im Fall die Obrigket 
» nem solchen die gemeine Ruh 

n befugt ſeyn ihn weg zunehmen / und ob fie ihn gleich fuͤr einen 
„ Plenipotentiarit erkennen wuͤrde / in 

u berichtet / welches fie jedoch fo gleich und ohne Verzug zu thun 

„ das jenige / fo der Abgefandte ordonntren wird 
den Domeſtlequen in Arreſt behalten / oder ahn lo 
exequirt werden ſolle. 9. Wann eines Plentp 
Domeſtlequen eines andern ſolte Händel anfan 
der Gewalt des jenigen Abgeſandten übe 
attaqulret / welcher nach feinem Gutduͤ 
10. Sollen die Bevollmaͤchtigte allen 


* 


>» 


N. 
* 


> 


* 


> 


> 


* 


2» 


gen / fo 
geben werden / 
ncken mit ihme 


rden / u. wann 


e man die eingeführte Ge⸗ 
n / beobachten / daß ein jeder 
ſelle auch auff den Gaf⸗ 
aupt uͤberall / wo es bequem 
fung einiges Rangs alſo ge⸗ 
uͤberhaupt alle Livre tra zende 
einiges Feuer · Gewehre / ob es auch 
andere Gattungen von Waffen / 
y ſich führen : es ſoll ihnen auch 
} auſſer dem Hauß / es wäre dann 
ſeyn / dergeſtalt / daß nie 


mand von 


waͤrts ſich betreffen 
ebung ihrer Prinei⸗ 
Wann ein Domeſeicque von einem 
ſtoͤhrenden Verbrechens ſolte uͤberzeugt 
mine der Sachen / welche ein jeder Mini⸗ 
echt den Domeſtiequen ſelbſt 
ller Protection 
8/ wo das Crimen bega⸗ gen worden / 


bſt beg 


ſchuldt 


n f.woCaroſſen 
nicht zugleich einander 
em der Rang gebuͤhre / 
fuſton verurſachet / dle 
er die Paſſage fo viel möglich 
welcher zum erſten wegen ſolcher 
und dem andern Plat machen / wann 
m beſten thun koͤnte. 6. Auff den Pro⸗ 


und Freyhelt 
es mag ſolches in 
ar ſel 
ch Landes üblichen Geſezen prot edi 
oder die Wacht einen auff der Th 
e ſtohrenden Verbrechen betreffen w 


rt werde. Es 
at / oder in ei⸗ 
ürde / dleſelbe 
Domeſticquen emes 
rreſt zn ſetzen / biß fie ſolches feinem Sunn 
9 / worauff 
er mag nun begehren / daß man 
ß laſſen folle / auff das genaueſte 
otenttarti Domeſtieque mit dem 
ſolle der Urheber alſofort 
deſſen Domrſttequen er 
ſolle verfahren koͤnnen. 
und jeden hren Domeſticquen / fie 


ſolchen 


ehren / 


mĩgen 


von 


2 r 
. 


a 5 VVV . an 
Geſchichten SE -AUTUMNALIS CONTINUATIO. 59 
gen: und wann deſſen e der andere vermitteſt einiger Waffen , 
ſich aus denſelben zu helffen ſuchen ſolte / fo ſolle er al 


von Adel und Pagen ſenn / oder nicht / ernſtlich verbieten ı feine Händel anzufan⸗ „ Anno 154 


igenblicklich auß dem Hauß » 


des Plentpotenttarit / und ſelbſt aus der Stadt / ohne daß man auff das jenige / 


\ N 


ſo er zu feiner Entſchuldigung vorbringen moͤchte / daß er nemblich ſo heffeig affron⸗ „ 


irt / oder zum erſten attaquirt worden / die geringſte Reflexlon zu machen / gejagt » 


werden. Es verſprechen ſich 11. auch die Plentpotenttarit einander / daß. 
Domeſticquen annehmen wolle. Wann aber 12. % 


keiner des andern fortgejagten 1 
ein Bevollmaͤchtigter verlangen ſolte / daß einer feiner Bedienten mit Gefaͤngnus » 


zu beſtraffen / fo ſoll dieſer auff eine gewiſſe Zeit in ein oͤffentl. Gefaͤngnus gebracht / 


und daſelbſt auff Unkoſten des Abgeſandten erhalten werden. Was aber endlich „ 
13. ſolchergeſtalt verglichen worden / um die Polleey und gute Ordnung des „ 
Congreſſes zu erhalten / folle von keiner Conſequentz / noch bey anderer Gelegen » 
heit / Zeit / Orth / und Conjunctur als ein Exempel allegirt werden / noch einem „ 
oder dem andern zum Vortheil oder Praͤjuditz dienen können. Allein man hat fo wenig 
dieſe Zeit uͤber an die aupt Stucke des zu errichtenden Friedens Hand angelegt / 
daß man vlelmehr wegen der Präliminar » Xrricul bald von dieſer bald von einer an⸗ 
dern / inſonderheit aber von Spantſcher Seiten neue Schwuͤrigkelten vorgebracht: 


denn obſchon die Sache wi gen der Artillerie/ fo die Spanler bey Evacutrung der Inſul Oiffeulta⸗ 
Sardınien mit ſich genommen / von den Spaniſchen Commiſſartis dem Marquis de die Nalten 
St. Philppo Spamiſchen Envoye zu Genua / und dem General⸗Major Mar- e, 
guls de ſanta Crux! ſo biß zu völliger Vollſtreckung des Tractats bißher als Geiſſel lungen auf. 


zu Turin ſich auffgehalten / und dann den Koͤntgl. Sardiniſchen Bevellmaͤchtigten / 
dem Graffen von Greſſi Reſident Sr. Majeſt. zu Genua / und dem General⸗ 
Major Graff von St. Lazaro zu einiger Richtigkeit gebracht worden / indem der 
König von Spanten ein in Geld beſfehendes / und dem Vernehmen nach auff 
29000. Stuck von Achten ſich belauffendes Egutvalent an die Koͤntgl. Z ardini 
ſche Ordre in Genug zu zahlen ſich engagiret / ſo hat doch der Koͤnigl. Spaniſche 


Hoff dem Geſuch des Koͤntgs von Sardinien / daß nemlich das in der Quadruple⸗ 


Alltant beſtaͤttigte maͤnnl. Suckeſſtons Recht von dieſer Inſul / weil Spanlen ſol⸗ 


ches mit allen Rechten und Gerechtigkeiten abgetretten / auch auff die weibl. Lite f 


zu extendiren ſeye / dato noch hefftig wieder ſprochen / und dagegen von Eugelland die 
Reſtitution von Gibraltar und Port⸗Mahon gegen ein Equivalent zuruͤck verlan⸗ 
get / auch bevor ſolches / wozu doch der Groß Brittanniſche Hoff gar ſchlechte Luſt 


bißher bezeuget / geſchehen / ſich in feine weitere Megottatton einlaſſen wollen / ja gar mit NER 


andern zunehmenden Meſures / im Fall man diefelbe länger diffleulttren ſolte / ge⸗ 


* 


Crone gethane Renunciatton / nachdem Ludwig der I. den Scepter erlangt / zu eon / 
firmtren ! biß anhero ſich gewelgert / auß der Urſache / daß es gegen die Fundamen⸗ 
tale Geſetze von Franckreſch und Spanten lauffe / daß ein Printz / dem die Succes⸗ 


drohet; wle dann auch eben diefer Hoff die von Phtlippo V. auff die Frantzoͤſiſche 5 


ſion durch das Recht der Geburt zukomme / durch die Renunetatton eines ſeiner 


— 
m 


Vorfahren davon ausgeſchloſſen werden hir So hat es auch wegen des Staats 
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€o RELATIONIS HISTORIC. Cay. vll. den König. Preuſſſch⸗Sichl. 
von Siena einge Schwürgkenen gegeben / indem Se. Hoheit der Große Herzog 
von Florenz ſolchen für ein Lehen des Reichs nicht erkennen wollen : allein die von 
oc verfiorbenen Pabſt Innorentto KIll. gegen. die dem Spanischen Infane 
Den Carlos zugedachte Inveſtltur von Toſtana / Parma und Piacenza iſt von den 
Derolmächeigren Sr. Kayſerl. Mafeſt./ wie anch des Königs von Spanten / des 


. 


Seht ſchr von Engeland / und des von Franckreich für null declarirt werden. Sonſten hat 
it Can, man ven diele Inledens Congreß, auff deſen Eröffnung man fo lange Zeit gehof⸗ 
bah zu. fet / faſt weiter nichts gehoͤret / als daß einige Feſttvlk ken daſelbſt gehalten worden? 


und die Herren Plentpotentlarit / von einem Orth zum andern, zumalen aber 5 
den Bädern fleiſſte geretſet : und jero verlautet / daß die Spaniſche der Graff St. 
Eſtevan / und der Marquts de Derert Landl gar davon abgehen wollen / ind es da ⸗ 
bin ſtehe / wann wohl neue Spanſſche Dinifiet daſabſten anlangen dorfen. 


5 7 


| Siebender Haupt, Tituf, a 5 21 25 


Von Königl. Preußiſch⸗Sachſiſch⸗ und euͤnebut⸗ 
VVV 


ls von dem Königl. Preukifchen Hoff gegen den Schwedichen Extra⸗ 
„ Ordinate Envoye Graffen von Poller auff Anhalten feiner Ersdirerum — 
rn vorgenommen worden / und wie dagegen die Schwediſche Geſandt caffe 
e bey der Reichs⸗Verſan mlung zu Regenſpurg ſich beſchweret / davon ift 
ſchon eben einige Meldung geſchehen: im Junto aber vernahm man / daß zu An⸗ 
fang befagren Monaths elne Königl. Verordnung unter der Hand an den Magi⸗ 
trat von Berlin ergangen / daß derſelbe dem Carport der Kauff- Leuthe und Hand⸗ 
Berliner tvercker / und ins gemeln allen Einwohnern befand machen ſolte / daß / ob zwar 
bende » lhnen erlaubt feye aßen und jeden / welchen fie wollen / entweder rer haar Geld / 


Sites „ oder auff Credit wie fir es dienlich erachten! zu arbeiten / ihre Wahren zu ver⸗ 


en „ kauffen, unnd ihre Haͤuſer zu vermiethen und man ihnen deshalben noͤthigen fals 
lagen - e Recht verſch affen werde; fo liſſen doch Se Majeſt. in Anſehung derer zu Berlin 
i keſidtrenden frembd en Miniſtres / es ſeyen ſolche Am baſſadeurs / Envoyes Res 
„ ſidenten / Commiffarit ı Agenten oder Secretarit einem jeden bekandt machen / 
daß / gleichwie die Deinifiri/ die Se Mareft. an frembde Hefe ſchicken / derſeben / 
„ Juris dlerion fo wohl en Schuld als andern Sachen nicht untertvorffen waͤren / 
»» biefelbe gleichfals nicht vor dienlich befaͤnden wetzer einige VBottmaͤſſigtelt gegen 
„» die Min tres der andern Pulſſancen auszuuͤben / BR u 
„Kaff - Leuthe / und Handwercker / ſo denen frembden Miniſtris Eren 
„ würden / und hernach keine Bezahlung bekommen koͤnten fee 
„ Mafeſt. addreſſren ſolten um folche Minitres daz zu zwingen / well fie in der⸗ 
. ea | EN OR 1 


N 4 . 


und Laͤneb urgiſchen Gefähtchren. AUTUMNALIS CONTINUATIO: &: 
gleichen Fällen nicht wuͤrden gehoͤret werden. „ In gedachtem Junſo thaten Se. Anno 2520. 
Majeſt. wiederum eine Tour nach Preuſſen / und kamen den 24. dito in Koͤn gsberg König von 
an / vondannen fie nach gehaltener Seneral⸗Revne der an diefem Orth um in der 1 
Gegend liegenden Truppen den 17. Juli wieder in Berlin anlangten / wo ihnen Reiſe nach 


* 


Ihre Majeſtaͤt die Koͤntgin ein gar angenehmes Dioertiſſement machten / indem ſie Königs bers 


bey) dero Aukunfft ihnen einen Irrlaͤnder von ungemelner Groͤſſe / der aber dabey yeromt ein 


ſehr wohl geblldet / und hoͤchſt⸗gedachter Königin von ders Herrn Vatter dem Koͤ⸗ augenebh⸗ 
nig in Engelland aus dieſem Königreich / um ders Gemahl damit zu beſchencken / 1 
war geſchickt worden / fraͤßentirten. Zu Anfang des Augtiſtt kam der General Königin. 
Feld Marſchall Graff von Flemming in ſehr wichtigen Angelegenheiten ſeines hoͤch⸗ A 

fen Princtpals des Königs ven Pohlen zu Berlin an) und hatte fo fort bey Sr. . 
Koͤnigl. Majeſt. von Preuſſen Audienz: der Obriſt Dubourgay aber / Koͤnigl. komt zu 


Groß ⸗Brittanniſcher Miniſter / fol dieſelbe Nahmens Sr. Majeſt des Koͤnigs ni A 


von Engelland gar inſtaͤndig erſucht haben / nebſt Ihrer Maſeſt. der Koͤntgin / dem Preuſſiſche 
Cron: Prinzen / und der Printzeßin deſſen Schweſter eine Tour nach dleſem Koͤ⸗ 0 7 
nigreich zu thun / es iſt aber biß dato diefe Seife nicht vor ſich gegangen. Aus e 
Sachſen hörte man im April / daß der Commercten » Tractar zwiſchen Ihrer Kayf, ihoitirt. 
Majeſt. und dem Chur⸗Hauß wegen des Königreichs Boͤhmen endlich zum Stand or 


gekommen / und eigentlich dahin gienge / daß ben allen ſich ereignenden Zeiten keine tar welehen 


Boͤhmen 


Sperrung zwiſchen beyderfeirigen Landen vorgenemmen / ſondern das Korn aus u Sachſen 
Böhmen verabfolget werden / hingegen aber der Zoll / fo auff das Saitz geleget / komt zun 
gaͤntlich ceffiren : ingleichen alle Impoſten von denen aus Bogmen nach Sachſen Staudt. 
die Elbe hinab Seren Schiffen / womit fie bißher beleget geweſen / ganz auffge⸗ 

hoben / und hinfuͤhro von jedem Fahrzeug nicht mehr als 8. Grsſchen zum Koͤnig⸗ 


ſtein bey dem Zell⸗Hauß bezahlt werten ſolten. Auff den Univerfiräten Halle und duden. 


Jena hat es unter den daſigen Herren Studioſis im verreichenen Sommer wieder 91513 H 
einmal ziemliche Händel gegeben; maſſen die erſtere mit denen Juden übel zufrieden del. 
worden, und dahero einen Tumult angefangen / die andern aber dem Verehmen nach ein 

vn dem Senatu Academico unter dem 2 3. Juno publietrtes u ihnen gar unangeneh⸗ 
mes Patent mit Ungeſtuͤmm von dem ſchwartzen Brett gertſſen / in den Saal⸗ Fluß 
geworffen / und ſonſten ſolche Weitlaufftigkeiten angefangen / daß die ganze Stadt in 5 
Bewegung / und infonderheit die Herren Profeſſores in viele Sorgen geſetzt worden. 
In dem Patent aber hatten dle Herren Prorector und Profeſſores beſagter Un ver⸗ 
fiät nebſt einer ſehr nachdruͤcklichen vorlauffizen Erzehlung / was fuͤr Unordnung 
und Schaden eine Zeirher aus dem Nationalilmo oder den ſo genandten Landes⸗ 
Mannſchafften / wie auch den Sentordten und Subſentoraten entſtanden / die auff 
ihr Anſuchen von den Durchlauchtigſten Nurritoribus di fer Academie wegen gaͤnz 
licher Abſchaffung derſelben ihnen zuge andre Declaration bekandt gemacht / welche 
des Innhalts war: wie Ihre Durchl. Durchl. keinesweges gemeinen / dieſes „ 
Monſtrum / oder den fo genandten Natkonaliſmum / wie auch Sentorate und 355 
Subſentorate / auff dero geſambten Univerſitaͤt länger zu dulten / ſondern ſolchen „ 
Unfug / als elne Peit und zum Verderb eg Umiver ſitaͤt gereſchendes Ubel / wo: » 
1 0 13 > x x =) 3 ER > EN A = durch ö 


* 


N * 
\ | 
* 


* 


— — . — 


—̃ HX— 8 


2 RELATIONS HISTORICE Cop. Vll. bon Königl. Preußiſch⸗Söchl. 

Ace 176. 5 durch die Leges Aeademicæ überſchritten / dem Senatui Academico in feinem 

Li ' „„ Obrigkeitlichen Ampe Ziel und Maße ungebuͤhrlicher Welfe geſetzet / daſſelbe aͤr⸗ 

II | „ gerlicher maſſen gehindert und gehemmet / Tumulte erreget / Blut vergleſſen / 
Al) 


| N \ 75 Verſuͤhrung der Unſchuldtgen wie auch Geld⸗ und Zelt Spllterung veranlaf 7 
ini I | »» ſet / und über angeregte Unt verſitaͤt / wie auch das Land / GOttes Zorn und Un⸗ 
INN) 0 h „ gnad erwecket werden / ein vor allemahl abgeſchaffet wiſſen wolten / alſo / } 
[ 0 A | | „» und dergeſtalt / daß / wer ſich zum Seniore und Subſentore von dato an entre⸗ 
e 


Kuda s der förmlich / oder in der That / brauchen laffen würde / mit der pœna relegatio- I) 

100 ‚|! 5 „ nis perpetuæ unnachlaͤſſig beleget / und in die auff die Unterſuchung gegangene 
A 1 „ Unkoſten / oder nach Befinden / in noch höhere Straffen auch wohl gar zu der 
N 0 | „ Relegation cum infamia , condemniret werden foltes geſtalt dann auch die ſo ge⸗ 

e 5 „ naudte Hoch ſchmauſſe der Landsmannſchafften hiemit / und zwar refpedu der 
. „, jenigen / welche fui juris bey sehen Thaler Straffe / vor die Perſon welche Straf⸗ 
„ fe in das Krarium Academicum zu nehmen / relpectu der andern aber / ſo nicht 
N „ lui juris, ober die Geld» Straffe zu erlegen / ſonſt nicht capables / bey Straffe eis 
W 1 „ nes harten Carceris, verbotten ſeyn ſolten. Zwiſchen der Regierung von Han⸗ 
des Ampts nover / und dem Herrn Landgraffen von Helfen: Caſſel hat es im verwichenen Fruͤh⸗ 
| 1 . ling einige Differentzten wegen des Ampts Beſenhauſen gegeben / indem ein jeder 
=. Banner Theil / daß ſolches auff feinem Territorio gelegen / praͤtendirte: wie dann von Han⸗ 

And Caſſel. noberiſcher Seiten int etlichen Truppen Land e Miliz wuͤrcklich Poſſeſſten davon 

f genommen / von Heſſiſcher aber etl. tauſend Mann / dieſerhalben in die Naͤhe com · 

mandiret wurden / fo daß man wegen Weitlaufftigketen beſorgt war: es iſt aber | 

1 nachhero die Sache guͤtlich unter ſucht worden. Im Majo haben ſich Se. Koͤntgl. 

last ſich die Hob elt der Prins Friedrich Luderwlg Herzog von Cornwall / aͤltiſter Sohn des 


.... ⁵ĩ—“mwm A . ueeeieeEITTTTTEE 


Blattern Printzen von Wallis zu gedachtem Hannover von dem aus Engelland zu dem 
inoculren. Ende dahin gekommenen D. Metelin die Blattern inocultren laſſen / und mit gutem 
Seutcceß dieſe Cur ausgehalten / welche / nachdem der groͤſte Theil der Medicorum 
fie anfänglich für trraffonable und gefährlich ausgeſprochen / nunmehr dadurch / daß 
ſolche hohe Perſonen derſelben ſich untergeben / recht anthoriſirt zu werden anfaͤnget. 
Wie man dann auch einmal in Londen die Ausrechnung gemacht hat / daß von 
474. Perſonen vornehmer und geringer Extractlon / denen daſelbſt ſeit einiger Zet 
die Blattern mocnlirt worden / nicht mehr als 9. geſtorben / und 29. keinen Effert 
Zu Stade geſpuͤhret / die übrige aber miteinander glücklich davon gekommen ſeyen. Von Stade 
cn ſchrlebe man elnmal / daß die Negterung daſelbſt wegen des unbiligen und grauſamen 
gegen den Strandrechts von verunglückten Schiffen ein Mandat publtetret / des Innhalts: 


| a daß / nachdem fich ſowohl einige Unterthanen aus dem Bremiſchen Marſch. Landen / 


hl rechts pu als auch die Blanckenſeer / Altonaer und Helligen Länder bey ſolcherley ungluͤcklichen 
e blieirt. und betruͤbten Zufaͤllen öffters unterſtuͤnden die groͤſſeſte Inſolentzen und Beraubun⸗ 
10% gen der Rhedloſen Schiffe zu veruͤben / alle Bealnpten befieiffigee ſeyn ſolten 
ln | in ſolchen vorkommenden Fällen auff dergleichen Geſind wohl Achtung zu geben / 

ö und fo fort durch guffgebottene Mannſchafft fie anzugrelffen / das geraubte wieder 
abzunehmen / ſich ihrer Fahrzeuge / wie auch Perſonen zu bemaͤchtigen / ee 
auff 


Helſtelnchen Geſchchenn. AUTUMNALIS CONTINLATIO. 6 


auff / was die allgemeine und See⸗ Rechte wegen Beſtraffung ſolcher Rauber ver Anne 1124; 
ordnen / an ihnen exequtren zu laſſen. F) | 


Achte Haupt⸗Titul. 
Von Koͤnigl. Schwediſch⸗Daͤniſch⸗ und Hollſtei⸗ 
niſchen Geſchichten. 8 


* 


8 — en 


iſt endlich die laͤngſt auff dem Tapet geweſene Alllanz zur Richtigkeit ge⸗ Eden 
bracht / und auff innſtaͤndiges Anhalten des Ruſſiſchen Miniſters Monſ. u Mofean 
Beſtuſchef den 4. Maetlt von den Koͤnlgl. Schwediſchen hierzu verord⸗ Kichrigket 
neten Herren Commiſſarlis unterzeichnet worden , es hat auch einige Zelt hernach der 
neu angekommene Ruſſiſche Geſandte Monſ. Bibteoff die Ratification Sr. Czaar. 
Majeſt. den Deputirten des Senats fberlleffert : man hat aber die eigentliche Con⸗ 
tenta dieſes Tractats bißher nicht erfahren koͤnnen / obſchon einige haben wiſſen wol⸗ 
len / daß in demſelben unter andern / nebſt einer beſſern Einrichtung des Commerelt 
zwiſchen beyden Reichen / die hohe Contrahenren ſich anheiſchig gemacht / ihre gute 
Dfficta anzuwenden / damit der regterende Herr Herzog von Hollſtein wegen feiner 
Laͤnder möge befrlediget werden / und daß nicht allein an dem Koͤnigl Daͤntſchen 
Hoff / ſondern auch bey den Herren Gnaranteurs des Nordiſchen Irtedens / um bite 
fen Punct auff das glimpffuichſte beyzulegen / alle moͤglichſte Verſtellungen gethan 


Ja dem Koͤnigl. Schwediſchen Hoff und Sr. Cjaarifchen Maſeſſaͤt i 1 ö 


werden ſolten. Gleich nach obgemeldter Unterzeichnung dieſes Alltantz⸗Tractats Hollſeint⸗ 13 


wurde auch der Hollteniſche Miniſtre Herr von Bafferots in dle Königl. Canzley ſer wird 


gefodert / und ihm die Original ⸗Acte / dem Ruſſiſchen Abgeſandten aber zu gleicher expedirer 
Zeit eine gleichlantende Sopla davon zugeſtellet / worinnen man dem Hertzogen von 
Hollſtein den Titnl: Koͤntgliche Hoheit / zugeſtanden / welchem noch das Verſpre⸗ 
chen angehaͤngt geweſen ſeyn ſoll / daß nach Abſterben beyder Mafjeſtaͤten des Koͤnigs 
und der Königin von Schweden bey einer vorzunehmenden Wahl auff des Herzogs 
Koͤnigl. Hohett gezlemende Reflerion ſolte gemacht werden. Endlich aber erhielte hat feine 
dieſer Miniſtre von dem Koͤnigl. Hoff und Senat den 17. Mast die letzte Reſolu⸗ Aae 
tlones / und Tags darauff bey Sr. Koͤnigl. Majeſt. die rechte Abſchieds ſein Herr 
Schwieger Sohn aber der Herr General⸗Major von Reichel zugleich als künff⸗ 
tiger Hollſteiniſcher Miniſter feine erſte Antritts⸗Audientz / und den 19. begab ſich 
der erſtere mit feiner Gemahlin zu Schiffe um nach Petersburg zu ſeinem hohen 
Peineipalen zu retourniren: bey gedachter Audienz aber hatte er in feinem an den 
Konig gehaltenen Diſ urs unter andern auch vorgebracht: daß Se. Koͤntgl. „ 
Hoheit der Hertzog des ſichern Vertrauens lebte) es werde Se. Koͤnigl. Majeſt. „ 
und das Reich nicht ertnuͤden / feiner / als eis mit dem Reich Schweden durch » 
))) , ä è 3PP2ꝗ‚ꝗE mu 
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Er fuͤr fine Per ſon ſeye hoͤchſt gluecklich / indem er eben das geringſte Inſtrument 
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— RN 0 1 Ar 2 SG h N 8 
TONIS HISTORICA Cap VII. von Kontgl Schwed. Din. 
» die Geburt und aeneinfames Intereſſe ſo nahe verknuͤpfften Herrn ſich mit Ernſt 
anzunehmen / und die annoch zum Theil opprimirte Unſchuld rühmlichſt zu retten. 


„ geweſen / wodurch Se. Koͤnigl. Majeſt. dero unſchaͤtzbare Propenſion und gnaͤ⸗ 


in etwas alt nirt worden / Sr. Koͤnigl. Hohelt wiederum völlig zugewandt / 
» fo daß der Herzog Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt als ſeinen Her rn Vetter mit fo viel 
» groͤſſerm Vertrauen / und auffrichtiger Ergebenheit verehren / auch zu deroſelben 


. „ ſeine Zuflucht nehmen koͤnne. Es wuͤrde aber feine gnaͤdigſte hohe Herrſchafft 


vollenkommentlich vergnüget ſeyn / wann Ihre Majeſt. die Königin auch denen 
„ hierüber Nahmens feinen gnaͤdigſten hohen Herrſchafft von ihm geſchehenen des 

„ voten und ſubmiſſen Vorſtellungen gnaͤdigſt Platz geben / und auch dero hohe 
„Huld Ihro gewiß fie hertzlich liebenden und venerirenden eintztigem Schweſter⸗ 
Sohn / haͤiten guͤtigſt zuwenden wollen; indeſſen / da es nicht zu erhalten geſtan⸗ 
den! muͤſten ſich Ihrs Koͤnigl. Hoheit conſollren / daß fie hlerinnen ein gut Ge⸗ 


» wiſſen / und daß fie an ihrer Seite nichts unterlaſſen / was ein ſolches / fo gutes 


„ und nützliches Werck beſoͤrdern koͤnten / das kͤͤnffeige aber G Ott und der Zeit 


cemmiſſion » Anheim fielen ꝛc. » Es hatte dleſer Mi intſtre auch verlanget / daß man die Thei⸗ 


s dige Neigung / fo durch allerhand ungegruͤndete Vorſtellungen von dem KHerzogen 


Shen lung der in Jubelen und andern Allodial⸗Guͤtern beſtehenden Verlaſſenſchafft des 


der Verlaſ⸗ 


lenſchafft hoͤchſt ⸗ ſeeligen Königs Carol XII. ztoiſchen Ihrer Majeſt. der jetzt ⸗ regierenden 
des verſt. Koͤntgin / und feinem hohen Prinelpal in das Werck richten ſolte / und im Jinlo 


Koͤnigs an⸗ 


geordnet vernahm man / daß dieſelbe wuͤrcklich vorgenommen / und zu dem Ende von beyden 


Holland. Setten gewiſſe Herren Commiſſarit ernennet worden wären. Sonſten hoͤrte man 


ien beg auch / daß der Hollaͤndiſche Miniſter zu Stockholm Monſ. Rumpff wegen der 
auff die Summe Geldes / welche die Hollaͤndiſche Intereſſenten auff die Zölle von Riga gefchofe 
Kian gerha⸗ fen, vielfältige Inſtantien gethan / und daß Ihm zwar die Verſicherung gegeben 
nen dor kvorden / daß bey Zuruͤckkunfft Sr. Eraar. Majeſt. nach Petersburg dieſe Sache 


u ihnen auff das nachdrucklichſte vorgeſtellt werden ſolte / es haͤtten aber Ihre Hoch⸗ 


moͤgende gar ungern geſehen / daß man dieſe Sache an den Ruſſiſchen Hoff vertvel⸗ 
ſen wolle. | | % 


ee Koͤnigs / und dem Hollaͤndiſchen Envoye Eyrraordinate Monſ. Goes eine Zeicher 


7 


Henn, An dem Dänen Hoff hoben bie aifchen dem Meiniflerio St. Maj des 


gen ſiirbt.) ſehr fleiſſtg gehaltene Conferentzlen durch den Todt dieſes letztern / welcher / nachdem 


er 43. ganzer Jahre obgedachten Hoff erſtlich als Cavalier / nachgehends als Lega⸗ 
tions⸗Secretaire / und endlich biß an fein Ende als Miniſtre der Herren General 
Staaten frequentlret / den 1. April daſelbſt eines ſchleunigen Todts geſtorben / zwar 
einigen Anſtand ge itten : es iſt aber feinem Succeſſort in ſolchem Caractere dem 


wnrden geweſenen Mache: Penfionarto zu Amsterdam Monſ. Buys, fo den 19. Juli zn 


giret die Coppenhagen ankommen / von Ihren Hochmoͤgenden gar ernſtlich recommandiret 
Sache wen worden nebſt Beſorgung anderer Angelegenheiten / inſonderheit die Sache wegen 


N der Arrerages einmal auszumachen. Den 2 1. April tratten endlich Se. Majeff. 


Charlotta 


cet der König / wie auch der Koͤntgin Majeſt. / und Ihre Könige. Hoheit die Prinseptn 


ö 


Bun t 
gehoͤrigen Adel 


N 
thern auch die & . 


ondre der Stabt dieſes 
| e n abe tgl. Herrſchafften 
glich vermuther gehabt, maſſen ſie ſich über 


in der Sax Aachen den 29. Majt arrivir⸗ Er Aachen 
das B auchten. cs 


d Churf Si Hy „Feld⸗ woah. 
alls um dieſe Zeit in gedachter a 0 K 


n 1 af 11 e A eintrifft. 
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dere dan ı hoͤchſt n 5 
Juͤlich ı wo Nahmens Sr. dir Kran 
5 von en 


böchhe au 155 1 15 Cron⸗Prin - 


Pri Lontgl. Hoheit mit ei Siehe ent 
u worden; die Herren Hamburger aber Hanbur⸗ 
lit den gewöhnlichen Praͤſenten nach Gluck fen u 
e weder er herauß Meyſe Sr. Majeſt. des Koͤnigs / noch dientz er 
an bey de enenfelben erhalten koͤnnen; und man ſchriebe / daß langen. 
roß⸗ m Graff von Hollſten Ihnen nicht undeutlich 
ne die G ir ein und Mi bey dem Koͤnigl. 
3 e e, 


Sfr ei 435 1 
piedenen ande Der⸗ ten thun ei⸗ 


MR wo ſe a bis, © 2 Ben e emal. Hbüſtein. 


ih mit dem König in Preuſſen abouch rten / gern ung 


turen fleſſſg zu confer tren Flemming 
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keine Yarir teſtationen geſchahe von demſelben den Kay 1. Befehlen noch ke ritlon / und 
tian leiten. aktonen geſehaßhe von demſelben den Kayſerl. Befehlen noch keine Par inlon / und 
man hoͤrte vielmehr / daß der Herzog Mine machte einem oder dem andern von der 
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Kris Ve, der Magiftras ihm diefe Ablefüng fneiimfeer / ein Conciltum dariber gehalten / und 
Basen des Sonntags, da dieſelbe geſchehen ſollen / Studenten predigen / und von dieſen 
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. n. use 11 50 g situ, ‚Mofa, 


er 4 auch zu Czerniakow wo dieſelbe in dero nen 2 auffgebauten Pallaſt ſich nigs in 


EN 


Woywodſchafften und Difiricren des Königreichs nach und nach ange 
Ga um Sr. Maſeſt. ihre Angelegenhe seiten vorzutragen: auch hat man dle u 
dicta fleiſſtg foregefener und inſonderheit war die Eron⸗ Cantzley beſchaͤffttget die 
Rechnungen der ee Decenonaien durchzuſchen / welche fie darauff an andere 
Subjecta verarendfrer hat: Se. Majeſt. der König aber haben ſich nebſt der Jagd 
welt Bauen diverriret / maſſen fie den Pallaſt des Sendomiriſchen Staroſten u 
E Fi 1 kaufen / und mit dero eigenem durch einige Gallerten cenjungi⸗ 
taffı L wiewohl⸗ es hlerdurch geſchehen / daß elne zwolſchen dieſen beyden Palaͤſten 

weſen ne Str fe verlohren gangen I teogegen einige / welche dleſelbe zu paſſiren ge⸗ 
pen und ist ‚einen Umweg nehmen / oder andere Benachbarten (ſo berichtete man 
die Sache aus W. rſchau) incommodiren müſſen / verſchledene Gravamina bey der 

ublie ue angebracht haben / und dieſer wegen elne beſondere ordentliche Commis⸗ 
fon angeſezet worde n ſeyn ſoll: wle dann auch wegen obgedachter Diſpoſttion der 


Königl. Oeceno Mas IK deewelen 851 1 an pe ai werden es 


wie 7 5 Mi aueh, 5 oe. 8 da Een: 1 aefenet auch ne unter 
fehtextichen Groſſen bey Gelegen 5 elt / zum Eyempel an des Stenistat Nahmens⸗ Tag / 
eder ſonſten / da ihnen der Wein ein venig in den Kopff geſtiegen / allerley figürlt⸗ 
che Geſundhelten getruncken / und figuͤrliche oder perblüinee aber dem Chur / Hauß 
Sachſen deſe valuageuſe Redens⸗Arten gebraucht worden! ſo hat man doch ver ſichern 
wollen / daß es ſich dis malen febr favorable für Se. Koͤnigl. Hoheit den Chur⸗ 
Prinzen von Sachſen anlieſſe / ja man wolte / umalen nachdem der Primas Reg 
ein ſehr zlerliches / und in den böfftichfien Terminis abgefaſtes Schreiben an Se. 
Kayſerl. Majeſt. abgelaſſen / und dleſelbe verſſchert haben ſolte / daß die fämbtliche 
Pohlntſche Marlon nichts anders als Sr. Majeſt. des Says / fo dann Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. in Pohlen allergnaͤdigſten Willen allerunterthaͤuigſt zu erfüllen / und 
hierdurch die Wohlfahrt des Koͤnigreiche / deren Ständen und Unterthanen zu be⸗ 
foͤrderen ſuchte / der Abbt von Sylva aber im Junto mit ſehr wichtigen und gehel⸗ 


wu RAR som m Rufe EL a Vena een war / dle or 5 


Bun 


Sour S. Kg. 195 5 von Wohlen “ Warschau oder Weben . 
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n meßrentheils aufgehalten find die Deputtrten aus den verſchtedentlichen Fohlen / 
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68 RELATIONIS HISTORIC. Cap. Ix. von Pohl, Llhaulſch⸗Moſtow. 


7a, ſchon für gang getviß und ausgemacht halten : Es fol auch der Stanislaus bey 
ſolchen Umſtaͤnden Anfangs Juntt elne ſolenne Preief ation an die Republieque / 


und an verſchtedene Senatores einige Partieuller » Brieffe abgeſchlcket haben mit | 


* 


der Bedrohung / daß fie ober wenigſtens ihre Nachkommen / wann ſie dieſe Suc⸗ 


ceſſton verſtatten wuͤrden, ſolche Untreue nut dem groͤſten Schaden buͤſſen ſolten / in 


dem die zwiſchen dem Hertogen von % ourbon / und feiner Printzeßin bevorſtehende 4 
Mariage Mittel genug an Hand geben würde / ſich an ihnen auff das nachdruͤck⸗ 
lichſte zu revangtten / und feine Inra zu behaupten ꝛ allein wie dieſes Schreiben des 


Stantslaſ bey der Nepublttque feinen Ingreß gefunden / und wofern anders uͤberhaupt 


eittdauer 


wollen den 
Reichs T. 
zu Seodno 


gehalten 


fen 


Delibera⸗ 
tor ia wer: 


den ausge⸗ 


ſertiget⸗ 


Czaax ihm alle Hoffnung 
vorhabens wäre / um feine 
ſicch zu ſubꝛuſttiren / und 


etwas daran iſt⸗(maſſen nachgehends, eine andere Nachricht meldete / daß derſelbe 


vielmehr well er keine Einbfidlen Gelder mehr aus Schweden zu gewarten / und 
die Cron Franckreich und Preuſſen ſich zu keiner Afifkeng verſtüͤnden ja auch der 
dereinſten zur Crone zu gelangen / abgeſprochen haͤtte / 
in Pohlen habende Erb⸗ Güter zu ſal viren / dem Koͤnig 
berelts deswegen einige Magnaten ſondlret haͤtte ) Sich 
mehr Erbitcerung bey derſelben follen verurſacht haben / ſo ſtehet nach Eröffnung des 
Relchs Tages erſt ein gruͤndlicher Bericht zu gewarten / wie weit man in dleſer 
Succeſſtons⸗Sache gekommen fee. Dieſem aber find nach Gewonhelt von den 
Ständen wiederum hie und da verſchledene Verhindernuſſe in den Weg geleget 
worden / worunter auch dle Liethaniſche Nobleſſe nicht die geringſte caufttet / indem 
dieſelbe der Koͤntgl. Erklaͤhrung / daß ermeldter Reichs Tag nirgends anders hin 

als nach Warſchan ſolte ausgeſchrieben werden, ſich auff das aͤuſſerſte wlederſeßet / 
und dagegen die Alternatlon deſſelben / und einfolglich / daß er vorino zu Grodno m 
Herzegthum Litthauen zu halten / fehr eiffrig behauptet hat. Doch vernahme man 
endlich / daß die vor dergleichen Reichs⸗Tagen gewöhnliche Deltberatorla imter dem 
6. Majo aus der Cron Cantzley an die Senatores ergangen / worinnen dieſe vn 


Sr. Majeſt. erſucht wurden / die Communication ders vollkommenen Erachtens in 


Anſehung der jenigen Puncten zu geben / welche zu Abfaſſung der Ante ⸗Comitlal⸗ 


Inſtructlonen nuͤß; und dienlich ſeyn würden. Man ſchriebe auch / daß nicht lange 
hernach die Antworts Schreiben von den Senatoren fielſſig bterauff eingelaufen? 
und unter denſelben einige vorgeſtelet hatten: daß man dis malen äuſſerft 
» zu trachten habe den bevorſfehenden Reichs ⸗Tag / und auff demſelben die Miel 
zu Fortſezung der inn und Äufferlichen Sicherhelt des Königreichs zum Stande zn 


v bringen / indem man zwar nach dem Schwediſchen Krieg in Ruße fälle / aber 


» nicht geſichert wäre / ob ſolche von Norden her lang ungeſtoͤhret bletben doͤrfte = 


doch fönne ſolches ehender uind bequemer niche geſchehen / als wann wan dle Dlf⸗ 


» ferentzlen unter den | 
„ aber betreffend das Commando der Feld Herren, wäre einmal auff dem Ware 
» ſchauiſchen PaeificatlonsRelchs⸗ Tag ſoͤrmlich eireumſerlbtret / und muſte man 
* dahero ſelbige keines wegs weder auff den Ante⸗Comittal⸗Land⸗Taͤgen, noch auf 
„dem Reichs Tag ſelbſt zur abermalfgen Diſcuſſton ziehen; Man muͤſte auch be⸗ 
dacht ſeyn / ein zulaͤngliches Mittel aus zufinden / wie die Armee e ſo 


Ständen der Crone vorher beyzulegen trachtete; die Materie 


N 


and Sinntänbifehen Gef 
lange rückſtehenden Seldes, 
die Erben des verteen Jad 
werden moͤchten ꝛc. 
ben wegen der gedach 


ihrem unter den M 
moͤchten / damit die in d 


Puncten den gew 
ontenta von befagter an 


Se. verlangten, 
benden Credit / und m 
es kuͤnfftigen Ante Co 
Koͤnigl. Inſtructi 
nſchten Effect erlang 
die Ante ⸗Comittal 
enat von dem zwiſchen Rußland und 
das Pohlnifhe Intere 
r dem Egaar hierauff ni 


Majeſt. als auch dern S 
ſenen Frleden; wie auch von eint 
ten Part gegeben / Se. Mafeſt. 
olten ſelbige ſolches de 
zugleich dieſelbe errinne 
land / und der Herne 


epublicg zu weiterer Cogntt 
| eines Kayſers 
and, Curland und Sermiga 
groſſen Praͤtenfionen zu 
jeſt. durch dero Geſandten proponirte 
zn Zeiten Johannis III. mit dem Kayſer Stop 


rt haben wegen des Tituls 
hefreyen. 2. 


Schillings + G 
tratren Aufflagen jedermaͤnniglie 

lben Mittel ausfindig m 
der Armeen aber muͤſten 4. in 


Zeug ⸗Haͤuſer und 
Reparation ne 
Muͤſte in Erwegung gezogen werden! 
wie die Controverſien mit dem Roͤmtſch | 
8. waͤre noͤthig die Montaner ⸗ Sitze zi 
d die Schillinge zu el 
1 da auch im Königreich ſo 
Minen eröffnet werden konten / als wäre es nöͤthig tüchrige 
beſchrelben: wie auch 
Stroͤhmen das da 
ſo mancher Abbruch geſcht 
Die Koͤnigli 


sin decourtlren. T. Die Arttlerte / 
Veſtung Kamtuieck erfoderten 

bing zu befreyen / und 7. 
Juris Patronarus abzurhun 
kiten. Die Reiche» Münzen aber ſolten 9. renovirt ! un 


Berg Leuthe aus frembden Landen zu 
der Flüͤſſe zu verhindern / und in 
Muͤſte der Cron Scha / welchem 
allen Incon venientzien vorgebogen werden. 12. 
der ſolten zum vortgen Flor gebracht / un 
gelöfer werden. Und entlich wuͤßſte 
aulſer halb Landes zu vorfuhren / u 


man trachten das 


AurTruuNALIs CON TIN UATIO. 
den fie fo treulich verdienet, 
Herrn wegen ihrer billigen 
urden auch 
ten Ante / ComltlalLand⸗ 
in welchen Se. Majeſt 


vergnuͤget / nicht 


T 


minder 


„„ 
| | > Arzo 

Anfoderungen zufrieden 

die Koͤntgl. Circular⸗ 

aͤgen an die dazu Depu⸗ 


daß diefilbe mie 


llem Fleiß zum eintraͤchtigen 


2 


sen enerviret w 


dabey placirten arb 
als muͤſte man zu 
fo wohl alte als 
toto abgetragen werden 
achte Schaͤden denſelben 
Fortreſſen / fuͤrnemblich die 
bſt denen dazu erfoder⸗ 

n wie die Stadt El⸗ » 
en Hoff fatione 
zu repa⸗ 


2 


geſch 


© 


Koͤntgl⸗ 


3. Well der » 


aͤre / die 


4 


10. den Ausbruch 
zu beſorgen. 11. 
cher geſchützet / und 
che Taffel⸗Gel⸗ » 


Comitlal⸗Landtages behuͤlfflich ſeyn 
on mit vaͤtterlicher Auffrichtigkelt ex⸗ 
en koͤnten; und endlich 
4 Landtaͤge abgeſchickt 
eſtunden r. Weſlen der Ciaar fo wohl Sr- Ke 
Schweden geſchloſ⸗ 
fe betreffenden Punnc⸗ 
chts repliciren koͤnten / 
ton anheim geben / und 
von Sroß⸗Ruß⸗ 5 N 
lien zu dellbero_ >» 

| Die von Sr. 
Deſiderta wegen Beſtaͤtttgung » 
lde J. in Anno 167% errichtete » 
ſſe Erwegung gezogen / und retabliret werden. 

rone und des Groß Hertzogthums Litchal 

elder aber wegen der 
len wolten 
achen: die 


kamen auch 
en Inſtruction 


5 wie anch 
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der Hertzog von Holflein; und dero Mintftri zu eit / nach Diefen aber die fremde 
Sefandıen zufammen / auffer dem Sranzshfdn und Dänifchen / fo alleine kauen, 

e vorgelaſſen: Ihre Majeſt ſaſſen auff dem Thron / und hatten zur rechten Hand 
Hi | die Miniſtros Generals und andere Herzen; die Hoff⸗Dames aker zur liucken / 


m Hand⸗ Kuß admittire. Den 20. darauff gaben Ihre Majetar 
wurde wit einem koſtbahren Feuer- Werck beſchloſen“ vorher aber fahe man eine 
Vortreffliche Illumination / fo den Scepter und Reichs Apffl mir den Woran. 

N AZ deo & Conjuge, vorſtellte: und vor der Mahltelt hatte der Fuͤrſt Mensifoff 

1) einem jeden frembden Minifter eine 12. Ducaten [were Medaille zuteſt ler auff 
ö | deren einer Sehen das Yrufbilp beder Cgaariſchen Drajeftären mie der Uinihrifft: 
n Petrus I. Imperator & Catharina Imperattix | auff der ar | 
IE = Ciaar zu ſehen war / wie er die ſich etwas bückende Czaarin / als wolte fi ihres Sr 
0 b mahls Knye umfangen, kroͤnete mit der Überfchriffe : Coronata Mofcoviz 1724. 


— 
. — 


— — = 


Er; 5 allowkin und der Baron von Oſtermann befunden. Man hat auch neue 
Br: + ei, /nemblich wuͤrckliche Staats⸗ Kärhe / und Tirular Staats „Kathe 
entiret / von denen die erſten Genergl Majors, Rang erholten haben * 


— 


1 
N | \ 


. % 


unter 1 ent der r Bruder des gomtal»Präfdenen v des . Jie Eile 155 Anno 1770 
ter den letzten aber / welche den Rang als Brigadfers haben / der Printz Elrkaſſt I. ; 
geweſener Gouverneur von Söberten / der Prinz Dolhuruckt vormahls Senator 
und Bruder des exilirten / und der Prinz Tſcherbatoff / nebſt dem Graff Soltikoff / 
Gouverneur von Caſan gezehlet werden. Bey diefer Occaſion find auch verſchte⸗ 

dene nach Stberlen verwieſene zuruck geruffen worden / wie dann auch einige 

andere disgrattirte / und unter dleſen in ſpecte der ehemalige General Lieutenant 

Print ii . nebſt dem obgedachten Piſſarof E made erhalten / und Obriſt 

worden iſt. Von dem geweſenen Dice» Cantzler Saphiroff hat man ſolches auch 

fuͤr gsi Behaupren wollen / und von dem für einiger Zelt in Ungnade gefallenen 
Menzikoff fieng man an zu glauben das es mit feiner ganzen Sache nur ein 

Syucgel „Fechten geweſen / wodurch man nickts anders gefucht als etliche andere 
vornehme Ruſſen zu decouvriren / maſſen ermeleter Prinz bey Sr. Tzaariſchen 
Majeſtaͤt / wiederum anizo in den allergroͤſten Gnaden ſtehet. Im uͤbrigen haben 
hoͤchſtgedachte des Ciaarn Majeſt. während dero Auffenthalts zu Moſcan die dar 

ſelbſt nen angelegt zte Or lentaliſche Compagnte rich ſehr angelegen ſeyn laſſen / auch dene 1 

von Archangel an geſchickten Depntirten de Kauff Leuthe ſich ſehr gracteus bezeiget / 

den 27. Julti aber brachen dieſelbe endlich wieder von Moſcau auff / und gelangten Abreiſe von 
nachdem fie unterwegs zu Veron z einige Zeit dt. intneraliſche Waſſer gebraucht bauen 
zu Ende Junit nebſt dero ganzem Hoff zu Petersburg an / woſelbſt fie ſoglelch nach 

Do beſchehenen ſolennen Einzug nach der Adimiralitaͤt fich er zuben / und vondannen 

nach Cronſchlott zu der Flotte abſegelten / mit deren Außlauff es biß auff die Caa⸗ 

riſche Retour bißher angeſtanden hatte: denn ob man ſchon wieder etlichemalen in variable 
den offentlichen Zeitungen von deroſelben / daß ſie in See gangen / oder wentgſtens hm 
daß der Admtral Wilfter mit einem Thell derſelben um durch den Sund zu paſſtren Flott. 
abgeſegelt waͤre / gemeldet / fo hat man doch nachhero erfahren / daß uͤberhaupt nichts 
daran geweſen ’ Igo aber doͤrffte ſich bald zelgen / ob dieſelbe wier erum / und was ſie 


für Bewegungen auff der Oft; See machen werde. Von der laͤngſt auff dem Ta⸗ ie auch die 


pet geweſenen Martage des Hergtzogs von Hollſtein mit der aͤltiſten Szaariſchen peyrache ⸗ 
Pringepin melden tolr hier nur noch / daß es ſopiel dle Publication derſelben anbe e 


tion des 


trifft / damit eine Zelther gegangen / wie mit allen Moſcowitiſchen Nouvellen das Hertzogs v. 


iſt / daß man bald etwas vorgegeben / und daſſelbe bald wiederum wiederſprochen denn Nollßein. 5 


alſo meldete man einmal / daß dieſe Marlage auff dem Kroͤnungs⸗Tag der Czaarin von 
Sr: Sraarifchen Majeſtaͤt wäre publicirer worden 5 es hieß ferner / daß man von 
guter Hand die Confirmatlon davon haͤtte / und gar nicht mehr daran zu zweiffeln 
wäre : ja man ſchriebe ſchon / daß verſchledene Hoffe gewaltig darüber allarmtret 
waͤren: endlich aber hieß es daß nicht das geringſte an dieſer Publication / und zu 
verwunderen waͤre / daß man dergleichen Unwahrheiten in die oͤffentliche Zeitungen f 
ſetzen moͤchte : und demnach werden wir auch in dieſem Stück wiederum / ju dem 
alten Troſt / daß die Zelt bald lehren werde 0 wie viel hieran ſeye dismalen unser 
ufer nehmen muͤſſen. 

ig der bebte Sind 8 wir (hen on im Ti von Tinte and inſon⸗ 


u derheit de⸗ 


* 8 iz 
2 n 
* — 5 Me 


* 
1 
* 1 
. — 


— 


74 RELATIONIS HISTORICE, Cap. IX. von Pohl. Litthauiſch⸗Moſcow. 
Ano a4 ſchen Geſchichten einige Meldung gethan / und beſtehet die Sache / fo fern Se. Czag⸗ 
nen Perf: riſche Majeſt. mit der Pforte dieſerhalben zu thun haben / noch immer bey der ſchn 

| fen Kap in vorlger Relation gedachten Arbeits fo man ſich auff beyden Selten wegen eines 
enthlet. zutreffenden Accommodements gegeben / wlewol man wegen der Arth und Weiſe 

deſſelben / wie ebenfalls ſchon oben errinnert worden / biß dato noch nicht recht hat 
koͤnnen elnig werden. Im Majo kamen eintge Propoſittones zum Vorſchein / ſo 
der Groß⸗ Sultan Sr. Czaariſchen Majeſtaͤt fette gethan haben / und darinnen 
beſtunden: 1. Daß der Czaar alle feine Truppen aus Perſien zuruck ziehen ſolte / 
» Caſtziſchen See ſolten vertheilt werden. Die Provins Schirvan ſolte 2. auff 
„ ewig unter Ruſſiſcher Herrſchafft bleiben / Perſien aber mit in der Alllanz br 
». griffen ſeyn. Dagegen ſolte 3. ganz Georgien dem Sultan verbleiben als | 
» welcher. die Intention haͤtte / das alte Babyloniſche Reich wieder herzuſtellen / 
wie dann zu dieſem Ende die Stadt Bagdat wiederum Babylon ſolte genenne 
| » werden. 4. Der junge Sorhy ſolte eine Sultaniſche Prinzefin heyrathen / 
e und krafft dieſer Martage das Koͤntgreich Perſien ihm als ein Heyraths⸗ Gut 
* dieſer Prinzeßin mitgegeben werden. . Solte der alte Sophy Zeit ſeines Lt⸗ 
bens unter den Tuͤrcken im Exilto leben / und 6. wolte der Sultan den Czaar 
v fuͤr einen Kayſer und Bruder erkennen / endlich aber / und 7. ſolte der Meri⸗ 
„ weys Regent des Königreichs Perſien ſeyn / biß der junge Sophy majorenn wor⸗ 
v den. »Im Junio aber wurde eine Antwort des Czaaren auff die ihm vom Tuͤr⸗ 
ckiſchen Hoff beſchehene Vorſtellungen debitiret: worinnen Se. Czaariſche Ma-. 
jeſtaͤt die meiſte von der Ottomanniſchen Pforte uͤberſchickte Artieuls approbir⸗⸗ 
ten: anbey aber verlangten: „1. Daß der Merliweys bey deroſelben um Pardon 
bitten / und ſich der Czaarlſchen Diſcretion gaͤntzlich unterwerfen ſolte. 2. Sole 
* eben derſelbe waͤhrender Minderjaͤhrigkelt des jungen Sophy das Tuͤrckiſche und 
„ Ruſſiſche Wappen miteinander verknuͤpfft führen / nemblich den wachſenden 
Mond und fliegenden Adler / auch den Czaarn und Sultan fuͤr ſeine Ober⸗Her⸗ 
„ken erkennen. 3. aber ſolte nicht undlenlich ſeyn / wann der Groß⸗ Sultan 
10oο. Mann in Perſien unterhielte. 4. Die Berge Caucaſus und Taurus 
* ſolten den Tuͤrcken / Ruſſen und Perſen gemein verbleiben / fo daß dieſen drehen 
Nationen / die allda befindliche Minen zu gebrauchen / frey ſtehen / und was ſel se 
„ bige einbringen / unter ihnen gleich gethellet werden ſolte: und damit ſolches reche 
ordentlich geſchehen koͤnte / ſolten 5. dle drey vorerwehnte Puiſſancen Commife 

» ſarien ernennen welche darauff Achtung geben / und in einer Stadt in Georgien - 

» die man dazu erwehlen muͤſte / um daruͤber zu deliberiren / zuſammen fommen, 

„ ſolten. 6. Solte das Commereium von Moſeau an biß nach China frey bleiben / 

und die Caravanen ohne einige Verhinderung hin und her gehen koͤnnen. Endlich 

» und 2. ſolte der Sultan das Commerelum in dem ſchwarzen Meer / zur Avantage 

der Ruſſen wieder herſtellen / und den Tartarn keinen Succurs mehr zuſenden. 
Allein wie Berſchiedene von dieſen Articuln fo beſchaffen / daß es gar unwahrſchen .O 
lich / daß Se. Czagriſche Majeſt. dieſelbe der Pforte ſolten proponſyt haben / * — 
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get / die Nachrichten ſehr wunderlich durcheinander gelauffen und das alte Sprich⸗ 


wort: Mu ol 5% 5 : 
inden. Denn alſo berichtete man im verwichenen Fruͤh⸗ Jahr / 6 


der unter des Mogols Bottmaͤſſigkelt befindl. Tartarn und guter Cavallerte beſtuͤn⸗ 
den / von demſelben haͤtte geſchickt bekommen / ſo / daß deſſen Armee mit der Zelt auf 
166860. Mann anwachſen fönte : wie er dann auch wuͤrcklich mehr als jemalen 
Mine machte in dle Czaariſche conquetirte Länder einen Einfall zu verſuchen. Allein 
wer haͤtte ſich wol einbllden moͤgen / daß man faſt um gleiche Zelt eben dieſen Meri⸗ 
weys zu einem vertrauten Freund des Czaaren machen follen : dennoch ſchrieb man 
einmal / daß dle Feindſchafft zwiſchen den Ruſſen und dem Meriweys eben fo gar 


groß nicht waͤre / als wol von ſo entfernten Oerthern ſpargtrer wurde ken Gegenthell 


hielte diefer lentere wuͤrcklich des Czaarn Parte / und diente demſelben an ſtatt eines 
Ambaſſadeurs bey dem groffen Mogol / und bey den Chineſern/ alſo daß unter der 
btßhere vorgegebenen Felndſchafft viele geheime Inkrigues verborgen lägen. Wer 
haͤtte auch nicht glauben ſollen / daß der alte Sophy laͤngſt todt / nachdem man die 
Umſtaͤnde von feiner Maſſacre ehemalen ſo genau hat wiſſen wollen. Dieſen aber hat 
man nunmehr wieder lebendig gemacht / und dabey gemeldet / daß er von dem 
Merlweys in einem Schloß bewahrt / und kelneswegs uͤbel / ſondern recht Stand⸗ 


maͤſſig ſeye tractire worden. Dem jungen Sophy hat man auch dle Stadt Iſpa⸗ 


han in den Nouvellen wieder zukommen laſſen jedoch wir wollen den Leſer mit 
ſolchen vartablen und ungewiſſen Zeitungen nicht länger auff halten / und verhoffen 


in unſerer kuͤnffttgen Relarton etwas gewiſſers von allen dieſen Sachen melden zu 
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beachte daß 
Sr 15 19 
rede nicht lang / 
auff um ein icht lang / 


x 


vorgenommen wurde / 
ighs aus / welches nich 


nach dem fie dero Ron! 
rinclpalſte den von dem 
roſſen / und noch verſch 

roß⸗Cangler auff Ordre 
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Siſchchen. AU ruNALIs CONTINUATIO, 57 


Eintracht und Fertigkeit / mit welcher fie / die ihnen anbefohlene Affalren expediret / 
nicht weniger ihre Treue und Affectton zu dem jetztgen Gouvernement / insbeſondre 
aber auch dieſes ruͤhmten / daß fie eben die jenige Macht zu Waſſer und zu Land / 
fo das Parlament im verwichenen Jahr für noͤthig erachtet / nicht nur verſtatttt / 
ſondern auch ſolches ohne das Volck im geringſten welter zu belaͤſtigen effectisirer haͤt 
ten; denen Communen aber danckten ſie wegen der Vorſorge / fo fie gehabt / dle 
publieque Schulden zu tilgen / und die Revenuͤen dagegen auff einen beſſern Fuß zu 
ſehen; und beyden Kammern recommandirte Se. Majeſt. / daß / nachdem fie durch 
ihren Fleiß und Sinſtimmigkelt die Sache dahin gebracht , daß fie dismalen viel 
chender als in den vorigen Seſſtonibus geſchehen / ſich ſepartren / und ſolchemnach deſto f 
laͤnger in ihren verſchledentlichen Provinzen bleiben koͤnten / fie immittelſt mit eben 
dem Eiffer für das gemeine Beſte / den fie bißher dafür bezeuget / arbetten / und nad 
aller Moͤglichkeit den Uberbleibſel der Rebellen und des Miß vergnuͤgens / zerſtreuen / 
dagegen aber die Harmonte und das Vertrauen zwiſchen Sr. Majeſt. und dero un ? 


thanen immer vollkommener zu machen ſuchen moͤchten ꝛc. worauff das Parlament dieſes wird 


biß auff den 15. Juntt / nachhero aber wieder zu verſchledenen malen von einer Zeit drorogirt. 
zur andern prorogirt worden iſt. Mit dem Parlament in Irrland it hingegen 


dem Derlauten nach die Regierung nicht allerdings zufcleden geweſen: der Vlee⸗ Vite⸗König 
König dieſes Königreichs Due de Grafftlon aber kam den 26. Mafl von dar in Sunn elan a 


Sonden wieder zurück / und ſtattete den 1. Junit bey dem König wegen feiner Expe⸗ kant in 
ditlon Rapport ab / bey welcher Audienz auch Se. Majeſt. ihm den Stab eines zog 
Groß Kaͤmmerers“ zu welcher Würde fie ihn erhoben hatten > einhaͤndigten. In Graf Cado⸗ 


jezt gedachten May⸗Monath hoͤrte man auch / daß der Graff von Cadogan / gegen gan 0 feine, 


welchen wegen einiger unter den ſenigen Truppen / die er en Chef commandirer] Chargen 


gemachten Reglements bey der Regierung allerlen Klagen eingefommen waren / e 


ven Sr. Maſeſt. / welche dte jenige / fo vor und wieder ihn geredet / flelſig ange» 
Hörer harten’ gänzlich ſrey geſprochen / und zum groͤſten Verdruß feiner Feinde in ſeinen 

Chargen beſtäͤtetget worden wäre. Den 16. unit hatte der Monſ. Chavigny ge⸗ 
weſener Franzöſiſcher Miniſtre an dem Groß? Brittanmiſchen Hofe feine Abſchteds⸗ 
Audtenz / und dagegen kam der Franzsſiſche Ambaſſadeur Graff von Broglto⸗ 


Bus den 28 dito in Lenden an welcher auch bald darauff Andtent bey dem Koͤ⸗ Feet, 


nig / und dem Vernehmen nach nebſt Etabltrung eines neuen Commercien⸗Trastats/ 8 


inſenderhete auch die Affatre wegen der en den Oeſterreſchiſchen Niederlanden auff Londen an 


gerichteten Indiſchen Compagnte in Commiſſis hatte. In dein verwichenen Fruͤh⸗ 


Jahr war einmal ein Algteriſch Raub Schiff verſchlagen / und ſich in einen En⸗ lee | 


gliſchen Haven zu vetiviren gemiffiger worden / wo es fich recolltgirte / und darauff ich wegen 


bey entſtandenem favorablen Wind wieder davon ſegelte : dieſes nun gab dem Hol- des den Al⸗ | 
e de ee Vo Wieder i e: dieſes nun gab dem Hol, des 
ländischen Minſftre Gelegenheir / daß er ſich gar empfindlich bey Hofe beſchtoehrete / ſatteten 


daß den Algierern und andern Seeraubern gegen den Onnhalt der welchen ſeir | 
en den und andern Seeraubern gegen den Inhalt der zwichen ſeiner Schutzes. 

enbltegu und der Srene Engeland lubſfftrenden Träcraren biß in den € anal zu 
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einen Diſcurs an die beyde Kammern / worinnen dfefelbe die Mylords wegen der Anno 2724. 
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1 5 78 RELATIONIS HISTORC A Cap. X. von Groß⸗Brittanenſchen 
1 Aub 1724. Schiffen / ſondern auch zu mehrerer Sicherhelt und Anſchaffung nöchtger Vietua⸗ 
6 | lien einzulauffen / ja fo gar die von denſelben gemachte Priſes in den Engliſchen 
0 N Platzen zu verkauffen geſtattet würde : es hat aber erſelbe keine andere Antwort 
4 3 hierauff erhalten / als dieſe / daß die Auffnahme der Algierer und anderer Seeraͤuber 
) in den Engliſchen Plänen um des Willen nicht koͤnne verweigert werden / allde⸗ 
5 1 wellen ſie in dem zwiſchen der Cron Engelland und beſagten Raubern geſchloſenen 
ul a Tractat fundiret / und daß ja Übrigens der Republiegue Holland frey ſtehe auff den 
hen pr von ihrem bey dem Groß + Brittanniſchen Hoff reſſdtrenden Mintftre erhaltenen 
r Auls / daß ſich eln ſolcher Africaniſcher Caper in einem Engliſchen Haven befinde / 
| 00 5 ſogleich ein Schiff dahin abzuſchicken / um felbtgen zu vbſerviren : daß aber ein 
Ki | ; oͤffentlicher Verkauff ſolcher Priſes den Barbaren ſolte geſtattet worden ſeyn / dar 
il „ 2 ber wolten ſich Se. Groß - Brittanntſche Majeſtaͤt exacte referiren laſſen / und nach 
N Befindung der Sachen Ihren Hoͤchmoͤgenden den Herren General⸗ Staaten alle 

N 1 4 billige Satis faction verſchaffen. In den Amertcantſchen Gewaͤſſern hat einmal 


Lope bege⸗ ein Engliſches Schiff / ſo den Nahmen des Diamants fuͤhrete / den beruchtigten See⸗ 


| all | ‚bet arofie rauber Lowe ertappet / und deſſen Schiff in den Grund gefchoffen / auch 20. Per⸗ 
Ih ii 3 kiten ſonen von feiner Equfppage gefangen bekommen / der Rauber ſelbſken aber iſt mit der 
N 15 Chalouppe echapptrt: und hat man von deſſen unmenſchlichen Grauſamkelten niche 
Mi gnug erzehlen koͤnnen, wie man dann unter andern auch von ihm referiret / daß er 


von verſchiedenen Schlffen / fo er in feine Gewalt bekommen / die ganze / oͤffters in 
40. biß So. Mann beſtehende Equtppage nebſt ihren Capitains e maſſa⸗ 
riren/ oder doch wenigſtens an Naſen und Ohren verſtimmeln / auch einmal einem 
Portugleſiſchen Capltain / ehe er ihn hingerichtet / die deſſen abſchneiden / und vor ſele 
nen Augen braten laſſen / weilen derſelbe einen Sack mit Gold / als er geſehen / daß 
| . au er dem Rauber nicht echappiren koͤnnen / in das Meer geworffen. Wir melden 
Devon und bier noch / daß in der Graffſchafft Devon im ver wichenen Maj von den Zeuge Wen 
1 ber ⸗Geſellen der Stadt und Gegend Bradniſch und Cuollempton ein gefaͤhrlicher 
gidts Tu Tumult erreget worden / maſſen dieſelbe an der Zahl oo. unter dem Praͤtext / daß 
multe - man ihnen Ihren Lohn erhöhen ſolte / den 18. Maſt ſich verſammlet / und mit grofe - 
ſem Ungeſtuͤmm in die Stadt C ulemſock eingedrungen / wo fie einige der Einwohe 
ner unter der Bedrohung / daß fie wiedrigenfalls Feuer auff fie geben wuͤrden / ge⸗ 
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u NM noͤthiget Ihnen das verlangte Geld zu geben / auch ſolches nicht nur von etlichen 
0 a, | wuͤrcklich ausgepreſſet / fondern auch Ihre Wahren / Stoffen / und Tücher zerriſſen 
1 1 * und zerſchnitten / ſogar daß ſie auch alle Ihre Kamen und Weber⸗Stuͤhle / die fie 
1 N 1 angetroffen / ent wey geſchmiſſen / und ſelbſt der Koͤn. Portraits nicht einmal geſchonet / 
N ‚rl | ſeondern digfelbe ebenfalls mit allerley Kandalenfen Worten in Stucken geſchlagen. 
1 1 Deukcſes währere nun fo lange / biß die Einwohner endlich des Abends Courage befa⸗ | 
1 1 men / und dieſe leichtfertige Voͤgel mit Steinen und Pruͤgeln der Stadt hinaußjag⸗ 

| 1919 Bi ten / wovon fie J. gefangen befamen. Den 20. aber / als man dieſe Gefangene in das 
1 SgSceſaͤngnus nach Exeter führen wolte / erhielte man die Nachricht daß gedachte 
5 Ci.anaille ſich an der Zahl ohngefehr 700. mit Flinten / Degen und Piſtolen unter⸗ 
. wegs poſtiret / nm ihre Cameraden zu befreyen: es wurde demnach von e 
ea | . 4 I NN . ee 
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keit d 
nach Verdienſt empfangen ſolte / im Fall es ſich unterſtehen wuͤrde etwas zu unter ⸗ 
nehmen: doch / als daſſelbe gar auff die Stadt loßgtenge / ſchickte man noch vorher 
ein Kirchen ⸗Vorſteher zu Ihnen / damit er fie überreden moͤchte von dergleichen ge⸗ 
faͤhrlichen Entrepriſe abzuſtehen / und in Frleden fich ein jeder ngch feiner Wohnung 
zu verfügen. Allein der Troupp / an ſtatt / daß er ſolches haͤtte wohl aufnehmen 
ſollen / ſchrye vielmehr fogleich : Jeuer / Feuer! worauff der Abgeordnete aus der 
Stadt mit ver ſchtedenen Kugen ſchlaffen gelegt / und folglich die Batallle mit den 
Burgern angefangen wurde / in welcher von einem und dem andern Theil viele Per⸗ 
8 auff dem Platz blieben / oder doch wichtige Bleſſuren bekamen / biß endlich die 
uffrührer genoͤthtget wurden die Flucht zu nehmen welche man dann verfolgte / 
und 19. davon gefangen bekame / die man gleich folgenden Tages nach dem Gefaͤngnus 
von Exeter unter einer Eſcorte von 3. Compagnten regulirter Truppen brachte und 
darauff die Veranſtaltung machte / um auch die übrigen zu zerſtreuen. Eben der⸗ 
gleichen Tumult hat ſich auch unter den Wollen⸗Weber⸗Geſellen zu Colcheſter erhoben / 
welche / weil ihnen die Meiſter an ihrem Lohn einige Schilling abziehen wollen / ſich 
auff den Marckt attrouplret / und allerley Unfug angefangen / auch den Grade» 
Obriſten / fo fie zu zerſtreuen dahin gekommen mit inſolenten Worten ſehr übel: 
tractiret / und folgende gar einige Haͤuſer verſchledener Weber⸗Meiſter biß auf den 
Grund abgebrochen / auch die jenige / fo fie daran hindern wollen ; ſehr uͤbel zugerich | 
tet haben. So hat ſich auch in Schottland wiederum eine Arth von ſchwaͤrmeri⸗ 
ſchen Auffruͤhrern entdecket / von welchen man ſchriebe / daß fie unter dem Vorwand 
eine Gleichheit unter den Chriſten aufzurichten die Bibel in der einen / und das 
Schwerd in der andern Hand habend die Haͤuſer der Edel⸗ Leuthe pluͤnderten ! die 
Gärten verwuͤſteten / und ſonſten allerley Unheyl anfiengen: doch iſt dieſes Volk 
von den Edel⸗ deuthen der daſigen Gegend / fo ſich mit ihren Domeſtiequen zuſam⸗ 
men gethan / endlich in die Flucht gejagt / und zerſtreuet worden / wie man dann | 
auch aus Irrland z. Regimenter nach Schottland gefhleft / und in der Proving 
Galloway als dem eigentlichen Auffenthalt dieſer Rebellen ausgeſenet haet. 


Von ieberlänbifären Geſchichen. 
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8 Herren General» Staaten ſich um dle in den Defterreichifchen Nieder⸗ neral “ 
landen neu auffgerichtete Indiſche Compagnie nicht fonderlich mehr be Staaten 
kümmerten / fintemalen Ihre Hochmoͤgenden nicht nur mit ihren Vor⸗ nagen De. 


ſtellungen an dem Kayſerl. Hoff / und zu Brüͤſſel eine Zeitlang ziemlich ſtille gewe⸗ Lene cen 
r, Comp. ger 


| | N 
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elt des Orths Ordre gegeben / daß man ſich fo gut möglich bewaffnen / und zleſes Volck Anneıy34; 


g Sher war in decem halben Jahr fa das Anſchen gthabe ale ob die Tee , 


ſen / und hingegen auff die von ihrer Oſt⸗ Indischen Compagnie e ene 


* 
— 


Dachter Compagnie. mit allem Ernſt wiederſetzen moͤchten: wie man dann gewiſſe 


— — . — 


5 lie e 
380 RELATIONIS HISTORIE Cap. XI. von Miederländiſ⸗ 


n mes [leben male efnaegebene Memorlalen ſich nich po”ekoement effährem wollen; 


kan een auch in andere Wale wohin man auch die wieder eingeſelle Yurgmenyaz 


tion der Truppen rechnen kan / keinen ſonderlichen Eiff er mehr dagegen offentlich bezeiget 


1 
1 


haben: allein es if dennoch nichts gewiſſers / als daß dieſelbe immittelſt nicht ers 


manglet haben / an verſchiedenen Hoͤfen durch ihre daſelbſt reſidtrende Miniftres uns 


ker der Hand arbeiten zu laſſen damit dieſelbe ſich mit ihnen dem Auffnehmen ge⸗ 


Nachricht haben wollen / daß dem nach dem Köntgl. Spanlſchen Hofe abgeſchick⸗ 


ten Hollaͤndiſchen Abgefandren Herr von der Meer / ſo den 22. Maj in Mad rt 
angekommen / dieſe Affaire hauptſaͤchlich committirt worden daß aber die Herren 
Staaten den Französischen in ihr Intereſſe geiogen / hat man darauß nicht ohne 


Stund geſchloſſen / weil der Graff von Broglio VBuys / fo von dieſem Hoff an den 


Koͤntgl. Groß⸗Brittanntſchen abgeſendet worden / alſofort wegen der gegen obge⸗ 


dachte Compagnie in nehmenden Meſures einige Propoſitiones gethan; und wie 
ſehr endlich an dem jezt gemeldten Koͤntgl. Groß Britrantchen Hoff wegen dieſer 


Sache von thnen gearbeitet worden / hat aus allen dahergekommenen Nachr ch ten 


genugſam erhellet: allein es hat gleick wohl / was biefen letztern anbetrifft / Ihte 
b Hochmoͤgenden nicht wenig furprentree / daß die Seſſton des Parlaments jungſtenns 


Fabsrable 
eitungen 
Lon dieſer 


Compagnie 


lauffen ein. 


5 Kayſerl. und Koͤntgl. Catholiſchen Majeſtaͤt hezeugten. 


geendet worden / ohne daß man dieſe Materie auff das Tapel gebracht / weicke ſich 


daher nicht entbrechen koͤnnen ſolches dern in dem Haag befindlichen Koͤnegl. Groß ⸗ 


Brittanniſchen Reſidenten Herrn d · Ayrolles gar empfindlich zu rerſtehen zu geben / 
der ihnen jedoch bald darauff Nahmens ſelnes hoͤchſten Princtpalen die Verſicherung 


gegeben hat / daß dem Parlament bey der fünffeigen Seſſion die ven dem Hollaͤnd. | 
Miniſtre zu Sonden wegen der Oſtendiſchen Schiffarch praͤſentirte Memorliaſten 
um Dachber zu delibertren / ganz gewiß eingelt ffert werden ſolten. Inzwischen hat 


man wiederum von diefer neuen Kayſerl. Compagnie verfehtedene ſehr favorable Zet⸗ 


tungen heraus geſchrieben / wie man dann unter andern vom 3. Majt aus Oſtende 


meldete / daß man daſelbſt Nachricht erhalten / daß das nach Of + Indien aus gelauf ⸗ 
fene Schiff Carolus / nach dem es das Fort und die Factorey zu Cabn lon von Co⸗ 
komandel in ſehr gutem Stand befunden von dar nach dem Koͤntgreich Bengala 
fortgeſegelt / auch den 2. Jultt auff der Revier von Ganges ohnwelt Hugſey glück 
lich angekommen / und uͤberall mit vieler Diſtinction | 
Maſſen die Oſt Indiſche Marion einen beſonderen Reſpect für die Flaggen Sr. 
nd ein andermal fehrich 


man, daß der Groß⸗Mogol / als er der mit Kayſerl. Flaggen gezlerten Schiffen 


anſichtig worden / dieſelbe admiriret / und nicht ungeneigt gefchtenen haͤtte / einen 


Allianz ⸗Tractat mit Sr. Kayſorl. Majeſt. zu ſchlieſſen / wodurch er den Kayſerl⸗ 


chen elne für Ihr Commerelum ſehr avantageuſe Inſul cedlren wolte. Es kam auch 
endlich den 16. Jullt in der Rhede von Oſtende ein aus China angelangtes Schiff / 


der Marquis de Prie genandt / unter Commando des Captain Thomas Haal mite 


einer reichen Ladung glücklich an / allein als daſſelbe den 2.1. dito unter Javeur der 
hohen See» Flut in den Haven einlauffen wolte / hatte es den Unfall / daß 1 
))) . ¼ ee 


waͤre empfangen worden. 
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einen ſtareken Wind des Steuer ⸗Ruders beraubt / und auff der Seiten des Ein Anno 27247 
gangs zum Haven auff den Sand geworffen wurde: doch hat man / well kein A 
Waſſer hinein kommen / alle darm geweſene Kauffmanns⸗ Güter und übrige Effec⸗ den | 


ten / ohne das geringfle davon einubäfen / faloirer/ und darauff ſich bemuͤhet, das zurück ö 
Schiff ſelbſten wieder dus den Grund zu bringen : das andere Kayſerl. Schiff % 
aber / fo dieſem gefolget / und den Nahmen St. Joſeph führere Left noch an gemeld⸗ * 


tem dato unter Loͤſung der Stuͤcken / wie auch Trompeten ⸗ Schall und Laͤutung 

der Stoken in der Stadt glücklich in den Haven ein: allein den 29. gedachten eines wird ' 
Monaths empffeng tan eine verdrießliche Zeitung von Marfaile und Anvers von den Al. 
maſſen daher berichtet wurde / daß das Schiff / Nahmens die Stadt Gend / welches weggenom⸗ 9 
mit einer reichen Ladung von Mocha nach gedachtem Oſtende zuruͤck gekehret / men. 1 
von etlichen Corſaren weggenommen / und nach Algter gebracht worden e. 
Man ſchrieb zwar bald darauff von gedachtem Orth / daß dieſer Verluſt noch un u 
gewiß oder doch / weil die Intereſſenten ſich mit Aſſecuratlonen wohl prefpicirer / 
nicht conſiderable / auch durch ein drittes Schiff / welches von Bengala zuruͤck gekom⸗ 
men / und fo reich mit ksſtbahren Stoffen beladen geweſen waͤre / daß die Interes⸗ 1 
ſirte mehr als einen doppelten ‘Profit an ihrem Capital gewinnen würden / einiger f 
maſſen erfenet worden: allein von Algier hingegen machte man diefe Priſe ſehr 
groß / inmaſſen daher vom 2. Jultt gefchrieben wurde / daß 2. Corſaren den 29. 
Juni bey dem Canal 3. Priſen auffgebracht / wovon auch ein von Mocha nach 
Dftende gehendes Schiff / fo dleſe Nachrichten St. Eltſabeth nennten / geweſen ? 
welches eine fo reiche Ladung auff ſich gehabt hätte als man jemalen eine in Alger 
geſehen / indem diefelbe in 60000. Pf. Caffee / einer Menge gemuͤntzten Goldes / 

und Gold ⸗Staubs / etlichen Ballen Coton und Moufelit- nebſt 10. biß 1rooo, 

Pf. Benjuin beſtanden / und daß die Equſppage von dieſem Schiff ſich auf do. 
Perſonen belauffen / welche man alle nach Algier gefuͤhrt / und zu Sclaven gennacht 


„% N 2 1 5 

Dieſe verdambte Raub Roͤgel haben auch inſonderheit in dieſem halben Jahr Hollander 
der Indiſchen Compagnie / und andern Schiffen der vereinigten Niederlaͤndern haben i ö 
wiederum mit ihren Capereyen manches Hertzenleyd verurſachet / und der Staat Noch mit ee 
haͤtte demnach nichts liebers geſehen / als wann er einmal durch billige Tractaten fol: dee 
cher Hudeley wäre uͤberh oben worden / wie er dann deswegen nicht nur an dem Tuͤ⸗ 
ckiſchen Hofe durch den Graffen von Colters ffeiſſig arbeiren laſſen / ſondern auch 
den Viee Admiral Godin mit einer kleinen Eſcadre nach Algier geſchtckt hat / um | 
mit dem Dey die Sache in Richtigkeit zu bringen: allein wir haben ſchon ben 
gemeldet / wieviel derſelbe effectulret habe. Es hatte auch der Groß Melſter von d „ 
Maltha ein Project / wie man dieſelbe vertllgen koͤnte / eingeſandt / worinnen er dem ee Be 
Staat vorgeſtellt: „ weil die Anzahl der Algtertſchen Raͤuber in der Mittellaͤn. „wie dieſen 
diſchen See kaͤglich anwachſe / fie auch je länger je hochmüuͤthtger wuͤrden / und » men we 
wieder ihre ehemalige Gewonheit zu allen Zeiten des Jahrs auff der See herum den nater⸗ 


kreutzteg / walches fir ſonſten nicht gewagek; ſo wolte der Malheſſche Ritter » lach ' 
f WW 
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2 - RELATIONIS HISTORICH, a Cap. XI. von Niederlaͤndiſchen . 
Anne 1724. »Orden 6. Kriegs Schiffe von differenter Calibre equippiren / welche ſich mit 
i „10. biß 12. Schiffen des Staats / und einigen Bombardier Galltoten con⸗ 
» jungiren / und unter Commando des Hollaͤndiſchen Admirals das Algiertiche 
» Ranb⸗DNeſt bombardlren folren. Die Flotte ſolte für 8. Monath mie Provlant 
» verſehen werden / doch ſolte der Staat eine ſichere Summe Geldes zu ihrer 
„ Egqutppage zahlen / und der Inſul Maltha / im Fall fie von den Tuͤrcken atta⸗ 
* gqutret wuͤrde / beyſtehen, auch eine gewiſſe Quantikaͤt Kriegs ⸗ Munttion four⸗ 
» niren ꝛc. » Es iſt aber dieſer Vorſchlag von den Deputirten der Herren Ge⸗ 
neral Staaten / denen ſelbiger zur Unterſuchung uͤbergeben worden / aus allerlesg 
Urſachen / und Infonderheie deswegen, dlewell man nunmehr gewaͤrtig iſt/ was 
Mon Andrezel / der nach der Pforte abgeſchickte nene Ambaſſadeur des Srannöfis 
ſchen Hofes von welchem Ihre Hochmoͤgenden des falls gar gute Vertroͤſtungen bes 
kommen / en Faveur der Holländer ausrichten werde / declinirt worden / und kuͤnff 
tighin wird zu vernehmen ſeyn / ob das von dem Portugteſiſchen Miniſtre in dem 
Haag Don Mendoza dem Penſionario Hoornbeck überreichte Project worinnenn 
verſchtedene Mittel angegeben werden / wie dle ganze Barbariſche Kuͤſte auſſer 
Standt zu ſetzen, Schiffe auszuruͤſten / und welches nunmehr von den Deputirten 
Nach Ma⸗ der Admiralttaͤt eraminiret wird, einen Ingreß finden werde. Daß der Herr von 


ae der Meer als Abgeſandter der Republieque nach Madrit abgeſandt worden / haben 
fandter von wir ſchon oben erwehnet ꝛ dieſer nun kam daſelbſt den 22. Majl an / und iſt bißher 
der Republ. an den Spaniſchen Hofe mit vieler Diſtinctlon tractiret worden / auch wegen ſetner 
Se bißher mit dem Marcheſen de Lede und Grimaldi gehabten Negotlatlonen ſehr ver⸗ 
Neuer Prä- gnuͤgt geweſen. Den 26. gedachten Monaths wurde in der Verſammlung der 
been Herren Staaten von Holland und Welt: Frießland / wohln man auch die Extra 
Raths er⸗ ordinalr⸗Deputirte der Proving See⸗ Land kommen laſſen / der Herr Cornelius 
web Bynckershoeck bißheriger Nathsherr in dem hohen Rach wegen Seeland an ſtatt 
5 des Herrn Admirals zum Praͤſidenten deſſelben mit den gebuͤhrlichen Ceremonten 
erwehlet. Monſieur Buys aber iſt wegen feiner Amnbaſſade an den Koͤnigl. Daͤh⸗ 


I 
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9 1 | = niſchen Hoff den 14. Julit abgerelſet. | 
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N Beouſchef Wir melden hier noch / daß det neue Fuͤrſt und Biſchoff von kuͤtuich / nach⸗ 
HI ktetritt dee dem er endlich den 2. Julil feine Bullen von dem Paͤbſtl. Hoff erhalten / Tags 
MRMeglerung. darauff unter dreymaltger Loͤſung der Canonen / und Laͤutung aller Glock en der 
10 N Stadt von dem Fuͤrſtl. Pallaſt Beſitz genommen worauff ihm von dem Dom⸗ 
Hi 0 | Capftul die Regierung der Luͤttichiſchen Lande mir den gewoͤhnlichen Solennirären: 
Ceoemmuni⸗ übergeben worden. Se. Churfuͤrſtl. Durchl. von Cöln aber haben durch den von 
N 1 | ed wee Munſter biß nach Schwoll proſectrten Communications Canal ein dero Muͤnſte⸗ 
1): Se 725 nah riſchen Landen hoͤchſt 2 nuͤzliches Werck unternommen / und wuͤrcklich den 8. Maj / 
6006 10 | Schwon nach vorher in der Muͤnſteriſchen Cathedral ⸗ Kirche angehörten Meſſe in Gegenwart 
dagen. vieler hohen Standes Perſonen / und verſchiedener frembden Miniſtres / wie auch 
1 * unter Trompeten⸗ und Paucken⸗ Schall / und Loß⸗Feuerung der zu e | 
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dahin transp | durch Auf | 
den Anfang dazu gemacht, die Arbeit von dieſein Werck aber iſt von 9. dal com 
mandirten Regimentern / und einer Menge Sand + Volcks / fo wegen der ordentlichen 


und guten B zahlung von allen Selten heibey gekommen / und zu der Arbeit Bm .- 


erbotten / mir gutem Succeß bißhero continuirt worden. 


x * 
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ö ich in ſpecte uber die ungemeine Kaltſiuntgkelt verwundern mit welcher faſt 


muͤſte lachen / wann er die Nouvellen laͤſe / und dabey gedaͤchte / daß er noch vor dem | 


worinnen er gemeldet / das die Be⸗ 


ertragen konte: er retirirte ſich demnach aus der Welt Augen / doch koͤnte man 


dieſes glauben / daß er ſich ſelbſt keln Leyd anthun wolte ꝛc. In gedachtem Monath 


thaten auch die Nouvellen von einem ſonderlichen Einfall eines 80. jährigen Edel⸗ 


manns Meldung ⸗ wacher ſch mit fünſf Sue von welchen die eine 85. die 
N . IS V andere 
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alle Wochen einige Perfonen in Sonden ſo wohl / als andern Oerthern 
des Königreichs ſich erhaͤngen / erſchleſſen erſaͤuffen / die Gurgel abſchnet⸗ 


chte / ſo groß waͤre / daß er ſie kaum 


neportikten Canonen mit hoher Hand durch Anfftechung anes Waſens Anne e. 


U 
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Begebenheiten. 15 


ſtrelffet durch das Fenſter wieder hindurch: und ob gleich etliche ro. Schritte Anno ast 


von dieſer Stelle der Knall unterſchiedliche Perſonen zu Boden geſchlagen/ fo 
blieb doch hochgedachter Graff ſtehen / und machte ehe er fich noch verbinden laſſen / 
alle Anſtalten zum loͤſchen: auch war dleſes etwas fell ſames dabey daß / obgleich 
der Strahl einen Keſig / worknnen ein kleitrer damals ſingender Vogel / ſo ein 
Sticafte ; geſeſſen / ganz umgekehret / und dem Vogel in etwas die Federn verſen⸗ 
get dieſes Thiergen dennoch lebendig geblieben iſt. Sonſten hat man in Teutſchland 


eine Zetther von vielen erſchrecklichen Mordthaten und Raubereyen gehoͤret: wie 


dann das Zigeuner und anders Raͤuber Gefinbel ſich oͤffters zu hunderten attrou⸗ 
piret / und hin und wieder die umltegende Doͤrffer gebrandſchaͤtzet / auch verſchledene 
adeliche Hoͤfe erbro den und gepluͤndert hat. Inſonderheit hat daſſelbe in Weft 
phalen und im Iranckenland vielen Unfug verübet: fo daß man gensthiget worden 
allerley ernſtlichere Veranſtaltungen dagegen zu machen z und zu Berneck in der 
Marggraffſchafft Bayreuth find einmal ohne langen Proceß 16. Zigeuner / Weiber 

an einen Baum auffgehaͤnget worden. Unter andern Barbariſchen Mordthaten 


aber wurde auch einmal eine von Hervord vom 27. Junſi gemeldet: daß nemlich 
indem unweit dieſer Stadt gelegenen / und dem Graffen von der Lippe zuſtehenden 


Amſerkrug von einigen Unmenſchen / die doch aus dem Hauß nichts entwendet / 


alle darinnen geweſene Perſonen auff das jaͤmmerlichſte mit vielen Wunden waͤren 


hingerichtet worden. Kurtz vorher hatte man von Augſpurg geſchrieben / daß ein 
Kerl / der in einem Wirchshauß daſelbſt alles fein Geld verſplelet / und aus Deſpe⸗ 
ration bey dem Hin weggehen ſich vernehmen laſſen / daß der erſte / ſo ihm begegnen 


wuͤrde / ihm ſterben müfte; ſolches wuͤrcklich unwelt dem dafigen Hochgeriche, an 
einem armen bettlenden Soldaten / den ihm das Unglück in die Hände geführet / 
vollzogen, und denſelben mir 40. groß und kleinen Wunden ⸗ welches entfenlich ane 


zuſehen geweſen / maſſaertret haͤtte. Aus Petersburg hoͤrte man im Junto / daß 
nach abgelauffenem Waſſer daſelbſt ein 50. chuh langer Sifch / dergleichen man 


in daſiger Gegend noch nie geſehen / gefunden worden / und haͤtte man / nachdem 


man ihn auffgeſchnttten einen von ihm verſchlungenen Knaben von etwa 12. Jah⸗ 
ren, den ſeine Eltern bereits einige Wochen vermiſſet gehabt / in feiner völligen Wes 
ſtalt / auſſer daß die Fuͤſſe zu faulen angefangen in deſſen Bauch angetroffen. Wir 


wollen dieſen Titul mir einigen Pohlniſchen Zettungen! welche gar offt ſehr unwahr⸗ 


ſcheinlich zu klingen pflegen beſchlleſfen. Aus Warſchau Ichrieb- man alſo den 7. Julii⸗ 


man hätte von Gleichen die Nachricht erhalten / daß dase bſt den 3. dito um 12. Uhr 
in der Nacht der böfe Geiſt einen Wachtmeister aus einem Regtimens des Cron⸗ 


Unter» Feldherrn ! als er fich eben abgekledet den Degen aber noch an der Sel⸗ 


ten / und die Piſtolen in der Hand gehabt / lebendig weggefuͤhret / und haͤtte man 


ihn folgenden Tages hinter der Stadt Mauer in dem Teich erſaͤufft angetroffen. 


Noch vorher und zwar vom 30. Juni hatte man von Zamofe gemeldet es wäre 
in Velhynten die Kntowskiſche Staroftin mie einem Monſtro / fo halb ein Wensch, 
Ochs (wann es noch en Kalb er wär!) nledergekommen / 5 
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86 von Zeichen unnd 


che Schleſiſche / welche ebenfalls gar ſonderlich ſind: dann von Grünberg aus 
Schleſten wurde unter dem 25. dito geſchrieben / daß Tags vorher daſelbſt eines 
Tagloͤhners⸗Welb ein Maͤgdlein / an deren vollkommenen Gebuſt noch 10. Wo⸗ 
chen gefehlet / todt zur Welt gebracht: welches ſonſt feine vollkommene Geſtalt ge- 
habt auſſer daß auff deſſen lincken Bruſt ein anderer vollkommener Kopff mit 
Mund / Naſen / Augen und Ohren nebſt zween Armen herauß gewachſen daven 
der kechte Arm über des Kindes lincke Achfel / der lincke aber vornen gerade herun⸗ 
ter gehangen haͤtte. Eben auß dieſem Schlesien hatte man auch von Tarnomig 
ſchon im April berlchtet / daß daſelbſt eine Frau eine Mißgeburt von Zwillingen / fo 5 
ein Knab und Maͤgdlein / gebohren / welche aͤuſſerlich an der Bruſt zuſammen ge⸗ \ 
wachſen geweſen / auch alle Glieder doppelt / innerlich aber nur ein Herz und einen 


Magen / und gleichwohl dabey zwo Gallen gehabt haͤten. 1 


* 


x 


0 Drepgebender Haupt⸗Titun. 
Von Beichen und Phomomenis, 
Dt Sonnen Finſte muß ſo am letzt- vertoichenen 22. Mail ſſch 


O xxeignet / und welche von den Liebhabern der Aſtronomte faſt in allen 
Theilen der Welt dismalen mit der groͤſten Attention obſer viret worden 


. ift hat fich allhter zu Franckfurt am Mayn / wie diefelbe Herr Johann 
Georg Keck des Gymnaſti Collega in Beyſeyn einiger anſehnlichen Perſonen die⸗ 
ſes Orths durch einen Tubum opticum von Fund einem halben Schuh / desgleichen 
nudo & armate oculo beobachtet 7 folgender maſſen praͤſentiret. Es ſtellte ſich 
nemblich / nachdem man in gebuͤßrender Bereitſchafft mit dem Tubo in die drey 
Veiertel Stunden die Finſternus erwartet hatte / bereits um 6. Uhr 18. Minuten / 
und ohngefehr 30. Secunden Penumbra ein, und encouragirte die Zuſchauer zu fer⸗ 
nerer Auffmerck ſamkeit. Bald darauff zelgte fich in elner Gefchwindigfeie der Schat - 
ten / ſo daß man um 6. Uhr 19. Minuten bey einem Zoll verfinſtert ſehen kunte: g 
um 6. Uhr gr. Minuten beruͤhrte derſelbe das Centrum der Sonnen / und ruͤckte 
alſo fort / daß um 7. Uhr 14. Minuten der Difcus Solis 1 1. Zolle bedeel et ſtunde / 
worauff ſich das helle uͤber gebliebene / fo rechter Handwaͤrts zur lincken waͤlgete / 
und der Schatten die Sonne auff 3. Zolle verlteſſe / womit die Obſer vation um 
7. Uhr 24. Minuten / weil die Sonne in die entgegen ſtehende Wolcken einruͤckte / 
ſich endigre. Das ſonderbarſte aber hlerbey war / daß in waͤhrender Finſternus / und 
da die Verfinſterung bald auff das hoͤchſte gekommen / ſich ein angenehmes Pheno- 
menon zeigte / inmaſſen ſich in einer dem Augenmaaß nach ohngefehr 5. N 


Kr ＋ 


* 
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ſche Ruthen welt von der Sonnen abflehenden Licht: gelben Wolcen em Globus 


der Sonnen / noch des Monden vorſtellte / ſondern durch und durch mit den ges 


in der groͤſſe eines Ohmichten Faß⸗ Bodens praͤſentirte / fo aber weder das Bild * 


woͤhnlichen Farben des R genbogens angefuͤlet war. Ob nun dieſes Parellus oder 


Repercur ſus radiorum ſolis vel lunæ geweſen ſeye / wird von dem Herrn Obſerva · 
tore / andern in der Aſtronomie erfahrnen zu bedencken uͤberlaſſen. 


2 — 2 
R \ 


2 Bergehender Haut, Til. 
Ron Erdbeben und Ungewittern. 


Er I N dem Neapolttaniſchen und war in Terra di Lavoro hat ſich im Martlo 
eln ſo ſtarckes Erdbeben ereignet / daß man nicht anders daſelbſt gemey⸗ 


net / als daß alles würde zu Trümmern gehen. Man empfand ſolches 


Staͤdtgens St. Germano wo das Feld an verſchiedenen Orthen geborſten / und 
aus den daher entſtandenen Kluͤfften eine ſolche Menge Waſſers gefloſſen kam, daß fie 
in kurzer Zeit eine ziemliche tleffe See formiret haben. In dem Junio haben ſich 
bey Udine in dem Friauliſchen die benachbahrte Stroͤhme nach einem drey⸗ taͤgtgen 


ſtarcken Regen fe hefftig ergoſſen / daß fie die Felder ganz uͤberſchwemmet, auch 


verſchledene Haͤuſer, fo darauff geſtanden / nebſt drey Brücken, ja gar ein m bey 
60. Schritte langem Stuͤcke e von Udine ſelbſten weggeſpuͤhlet, 
wobey auch viele Menſchen und Viehe um das Leben gekommen ſind. Inſonder⸗ 
heit hat man am f. beſagten Monaths Junit hier und da ein ſchweres Ungewitter 


tnſonderheit auff der Seite des ohnwelt des Bergs Caſino gelegenen 


gehabt, welches zu Middelburg alle Fruͤchte auff dem Land biß auff den Grund 


stefehlagen / und verſtaͤubet auch alle Fenſter in der Stadt entzwey geſchmſſen: 


Ibe hat auch ander waͤrts / und zumalen in der Eyffel groſſen Schaden ver⸗ 


eben daſſelb | Eyff. 
urfacher : zu Stade aber hat an dieſem Tag das Wetter in den Wilhaldt Thurn 


eingeſchlagen / und denſelben mit etlichen daran geſtandenen Gebaͤnden, auff welche 


er herunter gefallen / gantz eingeaͤſcchert, fo daß nur die Mauren davon uͤbrig geblie⸗ 
ben das Jener hat zwar auch in der Kirche die Orgel und einige Srühl rutnires / 
doch hat man den Reſt durch angewandten Fleiß noch in dem Stand erhalten, 


unweit Torgau gelegene Dorff Zinna von einem Donner Strahl / fo auff ein 
Hauß gefallen / und es angezuͤndet, faſt ganzlich in die Aſche geleget. So har auch 
in dem Jullo das Gewilter in Mayland nicht nur die Land und Jeld⸗Fruͤchten 
guten Theils ruiniret, ſondern auch an verſchtedenen Orthen / und unter 


andern in der Sſadt dleſes Nahmens in den Glocken Thun Sr. Eufkorpii eins 


N geschlagen, 


2723, 


daß man den G Ortes ⸗Dienſt darin centinutren kan. Den 23. dito wurde das 5 


— zunue, 
P 
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RN RELATIONIS HISTORIC. Cap. XI. I. von Jeuers⸗Bruͤnſten. 
Ans 1724. geſchlagen, und die Uhr gantz zerſplittert; wie dann auch der Donner eine Celle in 
dem Auguſtiner Cloſter zerſchmettert „ und fonften hier und da noch vielen 
Schaden verurſachet hat. Von dem Gewitter, fo den 4. Julil in den Schloß . 
Thurn zu Wildenfels eingeſchlagen „und den dabey vorgefallenen fonderbahren 
Umſtaͤnden/ haben wir ſchon im vorher gehendem Tirul Meldung gethan. In dem 
Auguſto aber hat ein mit ſchweren Hagelſteinen vermengtes Donner Wetter in 
den Naſſau⸗Siegiſchen Landen / wie auch in der Herrſchafft Holdinghauſſen die 
FJeld ⸗Gewaͤchſe dermaſſen zerſchlagen, daß man faſt gar keine Spur / wo fie geſtan⸗ 
den / uͤbrig behalten / und dergleichen hartes Ungewitter in vielen Jahren daſelbſt 
nicht geſchen hat. 2 FVV 


f 


, Binffsehender Haupt⸗Tituul. 
0 Bon BeuerdBränften 


el Conſtantinopel find m verwichenen Fruͤh⸗Jahr wieder einmal zyos 
e Haͤuſer / nebſt einer Griechiſchen Kirche durch eine entſtandene Feuers⸗ 
Brrunſt in die Aſche geleget worden. Im April brandte das in Mähren 
liegende Staͤdtgen Weisklech durch Unvorſichtigkeit kleiner Kinder biß auff 
die Helffte ab. Vom 20. Majt ſchrieb man aus Petersburg / daß die Stadt Wolo⸗ 
geta faſt gaͤntzlich im Rauch auffgegangen / und von den allda etablirt geweſenen 
Teutſchen Haͤnſern nicht mehr als 3. von den Flammen unverſehrt geblieben w ⸗ 
ren. Aus Coͤlln aber wurde unter dem 17. Junit gemeldet, daß eine Bande 
Zigeuner dad Dorff Marguen / wo die Einwohner fie nicht einnehmen wollen, 
mit Feuer angeſtecket hätten / fo daß 12. Haͤuſer ohne die Scheuren und Staͤlle 
davon verzehret / und die übrige mit genauer Noth wären erhalten worden. Den 
138. dite kam in der Chur Saͤchſiſchen Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Stadt Freyberg eine 
Beuers⸗Brunſt aus / wodurch 38. Haͤuſer in die Aſche geleget worden. Zu 
Schanding in Bayern brandien in gedachtem Monath Junto 56. ſchoͤne Haͤuſer 
ab / und die in der Lausntz liegende Stadt Liebau tft. ebenfalls in dieſem Monath 
dcketliche wenlge Gebaͤnde ausgenommen / faſt gänzlich von den Flammen verzehret 
worden. Dergleichen Unglück hat auch den 3. Silit das dem Graffen von Prom⸗ 
niz gehörige Staͤdtgen Plees in Ober ⸗Schleſien / und den zı. Auguſtt die im 
Hannoveriſchen gelegene Stadt Oſteroda betroffen / in welcher letztern und zwar in 
der Marlen Vorſtadt an gemeldtem date 3 3. Haͤuſer ohne die Scheuren und Him 
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Von neuen Erfindungen. 


G 
IN r Norwegen einer Naß mens Johann Andreas Bluhme eine ohne die 


C geringſte Huͤlffe ſich fs bewegende Machine verfertizet / fo nicht 


— 


2 allein fo daurhafft / daß fie in erlichen hundert Jahren nicht abgenu⸗ | 


tet werden / ſondern auch in beſtaͤndiger Bewegung etliche 1000. diverſe Jigus 


ren praͤſenttren koͤnte. Zn Wien hat den 9. Majt ein Kuͤnſtler in Gegenwart 


vieler hohen und andern Standes⸗Perſonen die Prebe von einer Erfindung 
gemacht / vermittelſt welcher eine ungemeine Menge Waſſers in weniger Zelt 
getrieben / oder auch geſchoͤpffet werden kan. Ein Franzaoͤſiſcher Uhrmacher iſt 
zu Londen auff einen ſonderbahren Einfall gerathen / indem er eine Machine 
von Nadeln erdacht / mit welcher die Frauen Zimmer Röcke in der groͤſten 
Geſchindigkeit koͤnnen genaͤhet / und allerley Figuren hinein gebracht werden : 
maſſen er dleſelbe, fo eingerichtet hat daß go. Nadeln zugleich nähen / und 
auch / wann es noͤthig iſt / alle zugleich eingefaͤdmet werden koͤnnen. Ein En⸗ 
gellaͤnder aber hat daſelbſt eine andere Machine erfunden / welche man gar ge⸗ 
maͤchlich unter den Kleidern tragen kan / und die fo beſchaffen ſoll ſeyn / daß 


man durch Huͤlffe derſelben keine Gefahr für dem ertrincken hat / wann man 


in das Meer / oder ſonſt in ein Waſſer fälr, Im Junto gab die Koͤnigl. 


Academie der Wiſſenſchafften zu Paris dem Chevaller Dalbert / fo ein Sees 
Offleler / ein Certiſieat , daß fie nach Un terſuchung des von Ihm uͤberreichten 


Memortalis / feine angegebene Methode / um die Schiffarth in Anſehen 


der Lopgitudinum vollkommener zu machen fuͤr wohl ausgeſonnen auch fuͤr 


wuͤrdig hielte / daß man ſie in das Werck ſelbſten ſtellte. Aus Zuͤrch ſchrieb 


man im Julio / daß ein gewiſſer Sandmann Nahmens Jacob Zurtcher auff 


einem ohnweit beſagter Stadt gelegenem Dorff ein kuͤnſtiiches Werck Zeug 
erfunden / mit welchem man in eben der Zeit / binnen welcher eine Mouſquete 
kan geladen und abgeſchoſſen werden / 10. 15. 20. und mehr Granaten einen 
Schuß welt , oder auch noch weiter / Bogenweiſe auff einmal unter den Feind 


werſfen kan. Man ſetzte hinzu / daß die Machine auff Rädern ſtuͤnde / und 


von drey oder vier Männern fuͤglich forgezogen werden koͤnte / wäre auch ſehr 
geſchwinde rechts und lincks / und wieder herum zu wenden / und den Feinden 
in die Flancken zu richten: der Wurff aber koͤnne / nachdem es die Noth 


erfodere / kuͤrtzer oder weiter , höher oder niedriger angeſchlagen werden / fo daß 


die Erfindung weit beſſere Dienſte thun muͤſſe / als 20. Granadiers well dieſe 
ſo wog nicht werffen koͤnnen / ja ſelbſt 05 fo gengndte Kazen und Moͤrſer 4 
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N An ſchrieb einmal im verwichenen May aus Coppenhagen / daß in 
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S. well dieselbe alzuſchwer und verhindert 
Feind koͤnnen erden. 
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e laariſche Majeſtaͤt die ſich dero Reiche und Lande in allen Stuͤcken 
b expeltren angelegen ſeyn laſſen / haben auch aus vaͤtterlicher Vorſor⸗ 


mie 


mi Derrtichen Einkünften verfehen : dam aber die jenge / fo.ettwa Thel daran 
in nehmen gedencken / toiffen mogen wohin dieſelbe ziele / fo ſſt auff hehe Czaa⸗ 


1 


„ dem Secretarto und Dolmerſchern beftellt werden ſolen. 2. Ihre Pffich 


ins gemein it daß fie alles das jenige / was in den Wiſſenſchafften bereits. 
gethan worden unterſuchen; was zur Verbeſſerung derſelben dienlich üben; 
was ein jeder erfunden / zuſammen tragen / und dem Secretario einhaͤndi⸗ 


geen über dle Emideckungen / die threr Prüfung und Deyfall werden unter⸗ 


» getragen wird „ihre Meynung zu entdecken / einer des andern Rath, und 


Gutachten ſich zu Nuzen machen / und die ins beſondre gemachten verſuche in 


* Gegenwart aller Mitglieder zu wiederhohten. 4. Well man aber bey dieſer 


Sulfftung wicht die bloffe Abſiche auff eine Nademie der Wiſſenſchafften ſon⸗ 

dern auch dahin gelet daß die Nacfon gleich davon Nuten ſchöpffen moge 

». fo wird erfobert / daß jedes Miirglied in ſeiner Wiſſenſchafft ein Syſtema in 

1 Wen le en „und täglich eine Sumde sffentlich leſe. 

„Wolken auch einige Collegl prtwata halten / fo ſtehet ihnen ſolches in thun 
en fe ſich affe abfondefich Sachen laſſen. J, Damit 

auch oleſe Geſelſchaffe ins kafftige bey Abgang eines oder des andern Dice, 

Aliedes ſich aus ſich ſabſt wied ix krſtzen koͤnne / fo ſoll jedem Mirglſed 140 

g ; rn = 89 ER 4 i * , h ler 


Ver 


— 


— 


2 * 15 1 7 om 


41 IR N 7 
* — — — 4 0 15 


0 


Aa 


0 * x . . 5 5 ! W a N Kap u 3 1 5 0 . . * 5 5 050 g 
gehe Smnee, AUTUNNALIS CO rio. 


* 


deſſen Anführung elne vollkommene WI enſchafft zu erlangen; welcher wann » 
er ſich wohl bewieſen / nicht allein Ho nung feinem Lehrmelſter zu folgen / 


ſondern auch inztoiſchen ein zulaͤngliches Jahr⸗ Geld / davon er leben kan 
zu genieſſen hat. 6. Dagegen wird von dieſen letztern verlanget daß ſie ⸗ 
die Jugend in den erſten Sründen unterweiſen / und dieſelbe zu den hoͤhern 

Wiſſenſchafften dergzeffalt vorberelten foßen daß fie ſich auch mit der Zelt der ⸗ 
Academicorum ſectiones zt Nutzen machen tönen. 7. Die Academte = 
ſteht aum lttelbar unter dem Kayſer als deren Prolectere und kan niemand 
ee ce das Praͤſſdis twiſſen und Bewilltgung vor ein frembdes » 
Gericht zur Verantwortung gezogen werden. 8. Die Blbliothecquen⸗ 


Kunſt⸗Anatomte⸗ und Natnralien⸗Kammer ſteht zu ihrem Dienſt offen ; > 


die bens thigten Bücher aber / und was zu den beſondren und Öffentl. Derfür » 


chen noͤthig / werden aus den Mitteln der Academle angeſchafft. Ihre Be ⸗ 


ſoldung genieffen fie aus denen der Academle gegebenen reichlichen Einkuͤnff » 
en / nebſt freyer Wohnung / Holtz und Llecht ein Jahr voraus / und zu der » 


"Reife follen ihnen sulängliche Gelder ansgesahler werden. 2 Würde man 


küjnfftighin vor rarhfam befinden eines oder das andere in dieſer Selfftung zu » 
Andern / fo fol ſolches int allgemelnem Beyfall der Mieglleder geſchehen! » Die 


Könggl. Academie der Wiſenſchaßfren zu Partei; par im verwichenen Som. 


ek 


mer der von Herrn Rouille de Meslay gemachten Diſpoſitton zu Folge / aus 


dem ihr deswegen von ihm legirten Capftal den Preiß von 2500. Livres fuͤr 
das Jahr 1726. ausgebotten , a alislaͤndiſchen Gelehrten diemalen die 


aus einer wahrſcheinlichen Erklaͤhrung der natürlichen Urſache 


der Elaſtieitär bergeleitete Gefene des Anſtoſſens der ſowohl 


vollkommenen als unvollkommenen elaſtiſchen Cörper au Uns 
terſuchung vorgeleget / und wird bey threr offentlichen Zuſammenkunfft nach 


Oſtern des Jahrs 1726. bekand machen / welche von den eingeſandten Schrißf⸗ 


eereluſſve angenommen. 


en den Preiß erhalten: dieſe aber werden nur DIE auff den x. Septemb 1777. 
Sonſten vernahm man / daß der Koͤntgl. Daͤhruſche 


General Superintendens D. Clauſen zu Hamburg den 23. Aprills elnes ploͤtz⸗ 


lichen Todes geſtorhen / nachdem er erſt Abends vorher in gemeldter Stadt an⸗ 
gekommen gewefein ware. Den 10. Juni ft zu Genff der beruͤhmte Theologus Herr 
BWenedier Plettt im 69. Jahr feines Alters mit Todt abgangen. Den re. 
bite ſtarb zu konden der wegen der auffruͤhriſchen Predigt / fo unter dem INNE 
Gefahr für den falſchen Brüdern / herausgekommen und feiner uͤbrigen in Anno 


1709. und 17 10 gehabten Handel bekandte D . Sache verell Prediger bey St. An⸗ 


dies in Hollborn zu Sonden. Den 24. Jultt tourde der neue Köͤnſal, Pohlniſche 

und Chur ⸗Saͤchſiſche Ober Hoff Prediger Herr D. Marperger in das Ober⸗ 
Ceonſiſtorlum zn Dresden introductret / und hielte Sonntags darauff in hoͤchfter 
Gegenwart ihrer Majeftär der ae der Evangeliſchen Schloß⸗ 0 
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Schiler der (hen einige Gründe innen hat bergeſnget werden un unter es 


Ants 1724. 
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52 RELATIONIS H 
feine Anzugs Predigt. In de 
30, dito Franciſcus Seckel ein 
Poeten gekroͤnet / welche 


CE. Cap. XVII. von hoher Standes Perk 
Untverfrärs « Auofeorfo zu Wien wurde den 
ing habe char Mr ellen Ceremanien jum 
Solenntlaͤr an gedachtem Orth in mehr als 100. Jah⸗ 


ren nicht geſehen worden. 


Aͤnchtzehender Haupt⸗Titul. 


En 1. April wurde der Graff von Anvergnes Godeftidus Mauritius 


ein Sohn des Herzogs von Bouillon mit der Printzeßin Marta Char 


l lotta, Jacobt Ludoviei Prinzens Sobiesky Tochter ſeines verſtorbenen 


Vrintzens von Turenne hinterlaſſener Wlttlb / nach erhal⸗ 


tener Paͤbſtl. Diſpenſation zu Pontoiſe vermaͤhlet. 


Molle Den 29 Maſi wurde zn 
Dreglau die zwiſchen dem Herrn Johann Wilhelm Graff Malzann 


der Röm. Kayſerl. Maß. wuͤrcklichem Geheimen 


von Wartenberg ꝛc. 


% 


Hochgraͤffl Frau 


Fraͤulenn Anna Soyhta Chriſtiana Herrn Carl Wüßeln 
53: Grafens zu Erpach einziger Fraͤul. Tochter bereits den 1 2. Novemb. 1723. 


geſchloſſene Berloͤbnus durch ordentl Bermählung vellzogen. Die Tiauungs Ce. 
remonie ztwiſchen dem Herzog Louis von Orleans / und der D | 
Marggraͤfflichen Pringepin Augufta Marta von Baden: Bad 
reits oben gedacht den 18. Juni zu Raſtadt per procuratio 
den. Den z. Juli wurde der Hr. Graff Friedrich von Stein 
mit der Graͤfin Franciſca Charlotta von der Lippe durch Prieſterl | 
zu Detmold copullret. Den 23. dito geſchahe die Vermaͤhlung des Königl. 
Sardin. Cron, Carl Emanuel 
zeßin Polixena Chriſtina von Helfen Rheinfelß zu Rotenburg per procuratio- 
nem, wovon in dem 5. Haupt! Titul. Den zo. dito aber wurde der Litthautſche 
Unter Feld Herr Graff Stanislaus von Dönhoff mit des Cron Feldherrn des 
Königreichs Pohlen Tochter zu Lemberg eingeſegnet. Auch wurde in gedachtem 
Julio die zwiſchen dem Herzog de la Tremouille / und der Mademolſelle d Aue 
vergnes feiner leiblichen Baaſe fo elne Tochter des Herzogs von Boulllon und 
der Mademolſelle de la | | | 
Nahmens iſt / getroffene Marlage / welches ſelt Anno 14.16. / da Georg de la 
Tremouille Johannam Graͤfin von Anvergnes und Bonlogne ein Witelb des 
Koͤntgl. Printzens Due de Berry geheyrath 
Haͤuſern geſchloſſene Alltantz iſt / in Franckreich publicqu 


en iſt / wie wir be⸗ 


Prinzens Carl Emanuels / mie der Durchlanchtigſten Prin⸗ 


remouille einer Tante des obgedachten Herrogs dieſes 


t 7 die. 6te zwifchen Disfen beyden 
t gemacht. 1277 du 
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ten Prins hin gesegnet worden / fo in der H. Tauffe Marta Antonia Wald⸗ 


23 bwantzigſter Haupt Titu. 
any e Ra ae ee ren 101 . Ä N 
Bon hoher Standes⸗Perſonen und berühmter Leuthe 
WV3 Foods Fällen. e 
Gero MI Wiareto haben dieſes Zeitliche aefegnet den 12. in ſenner Dies 
Nonſ d de Clermont Tonnerre Biſchoff und Hertzog von kangres / Date 

von Franckreich / Abbt von Tenailhes und Fontaine Beze. Den 22. 
zu Rom / der Durchlauchtigſte Erb: Prinz von Sachſen⸗Coburg und Met⸗ 


8 


nungen Joſephus Bernardus / welcher in dem Begriff geweſen frembde Länder 
zu beſehen. Sem beichnam iſt von dem Cammerdiener per poſta aus 
Mom in die Hertzogl. Reſident gebracht / 17 daſelbſt den 19. Aprilis mit vie⸗ 
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54 RELATIONIS HISTORICE Cap. XX. bon hoher Standes⸗ Per 
> Anne 1724. len Ceremonten beygeſetzet worden: er war gebohren 1706. 27. Mail. D den 
28. zn Mapland der Fuͤrt Johann Anton von Lichtenſteia / Hauptmann 
| unter dem Sivingfteinifcen Regiment im 26. Jahr feines Alters. Im April 
| find verfähtgden : den 5. zu Greeweller auff dero Mefidenn die verwittbte Wild 
und Rhein Gräfin in Dann / Louyſe Eharlotta gebohrne Graͤfin von Leiningen 
Weſterburg. Den 7. zu Coppenhagen Herr Goes Holaͤndiſcher Envoye Ex, | 
traordinatre an dem Koͤnigl. Daͤhnſſchen Hoff. Den 12 in feiner Dioces 
Monſ. Pierre de Langlet Bifchoff von Boulogne und Abbe von St. Lo in dem 
81. Jahr ſeines Alters: er war elner von den 7. Blſchoffen / fo von der Conſti⸗ 
tion Ungenitus appellirt / und derſelben ſich am allermeiſten wiederſetzet hatten. 
Den 13. zu Coppenhagen die vertwlttibte Groß Canzlerin, Graͤfin von Ahle⸗ 
feld Maria Eliſabetha / Irlderlei Emiconis Graffen von Lelnigen Dacheburg 
Tochter in 76. Jahrs Ihres Alters. Den 26. zu Paris Monf. Jean JFran⸗ 
tols Gabriel de Henin Lletard Erz⸗Biſchoff von Embrun. Im Majo 
ſtarben den 2. der Dechand des Thum Capituls su Coͤlln Fuͤrſt von Croy. 
Den 4 zu Rom der Dechand des H. Collegil / Cardinal Tanara / eln "Bor 
logneſer im 74. Jahr feines Alters. Den 6, zu Paris der Prinz Jules Fran⸗ 
cols Louis von Soubize an den Blattern im 28. Jahr ſeines Alters, Den 18. 
deſſen Gemahlin Anne Julie Adelaide de Melun / Tochter des Prinzens Louls 
d Eplnoy / auch an den Kinder: Mlattern / welche fie von Ihrem Gemahl / dem 
‚fie aller ihr dagegen gemachten Vorſtellungen ungeachtet in feiner Kranck heit 
gepfleget / geerbet. Im Junio aber find Todes verblichen: den 1. zu Rom / 
der Prinz von Sorano Albani an der Operation des Steinſchntttes welchen 
er endlich / nach dem er ſich dazu ſchon oͤffters bald reſolvlret / bald niche verſtehen 
wollen / an ſich vornehmen laſſen. Dieo. auff ſeinen Guͤtern der Graff von 
Oxford / ehemaltger Groß Schatz Meiſter von Engelland und Ritter des 
blauen Hoſenbandes / im 64. Jahr ſeines Alters. Den 11. zu Waͤchtersbacß 
die Graͤfin Albertina Erneſtina gebohrne Graͤfin zu Yfenburg und Buͤdingen / 
Gemahlin des hobgebohrnen Grafen Ferdinandt Maxlmiltant zu Plenburg und 
Buͤdingen / in dem Wochenbette / nachdem fie den 22. vor hero mit einer zungen 
wohlgeſtakten Gräfin niebergefommen. Dito. Zu Berlin der Preußiſche Ser 
neral Lieutenant und Gouverneur zu Colberg / Ritter des hohen T. Ordens / 
und Commandeur zu Schiffenberg Hr. Ernſt Uladislaus des H. Roͤm. Reichs 
Graff von Doͤnhoff im 53. Jahr feines Alters. Den 72. zu Rom / der Car 
dinal Horatlus Philippus Spada Biſchoff von Oſimo ein Luccenſer im 65 Jahr 
ferne Alters: auch find in dieſem Monath geſtorben / auff ihren Gütern Frau 
Dominica / gebohrne Fuͤrſtin von Lichtenſtein Gemahlin des Fuͤrſten Henxiet 
von Altersperg: und zu Presburg des Hrn. Niclas Grafen Palfy des Kö 
nigreichs Ungarn Palatins Fran Gemahlin / Marta Eleonora / eine gebohrne 
Frey von Weiche. Im Julio glengen den Weg der Ewigkelt den 20. 
n Fuͤrſtenau der Kayſerl. Beneral ⸗Feld⸗Marſchall Lteutenant 1 
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mendane zu Eſſck / Herr Baron von Petraſch im 56. Jahr feines Alters. anno 171€ 


AUTUMNALIS CONTINUATO, 7 
Den zı. zu Bruͤſſel / Madame Marta Magdalena von Berghes / Schweſter 
des jenigen Biſchoffs von Lüttich / und Gemahlin des Graffen Carl Hubert 
Augustin von Grobendonck Erb⸗Marſchalen des Hertzogthums Braband / 
im 35. Jahr ihres Alters. Den 22. der Herr Fry Anton Folck de Cor donna 
Ertz⸗Biſchoff von Valentla / Kayſerl. wuͤrcklicher Zeheimer Rath / und Praͤ⸗ 
ſidene des hohen Spaniſchen Raths. Den 24. in dem Graven⸗Haag der Baron 
von Welderen Hr. von Ubergen Stadthalter von Betau / und Deputirter bey 
den Staaten wegen des Quartters von Ninwaͤgen / auch Deputirter des Gel: 
driſchen Adels bey Ihro Hochmoͤgenden den Herren General Staaten im 65. 


Jahr ſelnes Alters. Den 28. zu Dillenburg / Ihro Hochfürſtl. Durchl. Frau 
Amalia Sriderica/ gebohrne Fuͤrſtin von Naſſan Dillenburg / und Schweſter 


des regierenden Herrn. Den zr. zu Chantiliy einem dem Hertzog von Bourbon ; 


- gugehörigen Luſt; Schloß / Louis de Melun / Herzog von Joyeuſe / Pair von 


* 


Noͤmiſchen Reichs Fuͤrſt / Biſchoff zu Wurzburg / und Herzog zn Francken / 


Franckreich / Prins von Efpinoy / Generals Lieutenant von der Plcardte ꝛc. / 


welcher auff der Jagd von einem Hirſch fo gefährlich verwundet worden / daß 


er feinen Geiſt an dieſer Bleſſure in dem 30. Jahr feines Alters auffgeben muͤſ⸗ 


8 1 


fen. Und endlich hat im Auguſto dieſes zeitliche mit dem ewigen verwechſelt / 
den 1. zu Wien / Herr Gotthard Helfffried / des H. Roͤmiſchen Reichs Graff 
von Wels Kayſerl. wuͤrcklicher Geheimer Rath ⸗Kaͤmmerer / und der Her⸗ 
zogen Marta Ellſabeth / erklaͤcrter Gubernatorin der Ober und Vorder Oeſter⸗ 
relchiſchen Landen / Obriſt⸗Hoffmeiſter / im 70. Jahr feines Alters. Den 10. 
des Herzogs Johannts Adolpht von Sachſen Weiſſenfels einiger Print 


Friderteus Johannes Adolphus im 30. Jahr feines Alters. Und den 18. 


der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr „Herr Johann Philipp Frantz des Heil. 


Graff von Schönborn / Buchheim, Wolffthal ꝛc. welcher / nachdem er Sr. 
Churf. Durchlaucht von Trier in dero Hoch⸗Teutſch⸗Meiſteriſchen Refideng 
Mergentheim elne Viſite gegeben / auff der Ruckkehr nach Wuͤrzburg / unterwegs 
mit einem Schlag Fluß überfallen / und hierdurch im 52. Jahr ſeines 
Alters / aus dieſer e genommen wor⸗ i 
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